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Deutscher ABoot straft W
.
E

. Meu
Zwei Dampfer aus englischem Geleitzug herausgeschossen - Mein am 25. Januar über 20000 Tonne« Schiffsraum versenkt

Deutsche Warnungen bestätigt
* Berlin , 87. Fan . Das Oberkommando der Wehrmacht gibt bekannt:
Im Weste » Spähtrupp - «nd Artillerietätigkeit sowie Jagdüberwachung an der dentsch-frauzösischen

Grenze.Die dauernd erfolgreiche dentsche Seekriegssüh rnug erbrachte allein am 85. Januar eine Versen »
kungSzisfer von über 80 00g Tonne ».

Außerdem versenkte im Atlantik ein deutsches U -Boot anf der Höhe von Porto zwei Dampfer ans
einem englische » Geleitzug heraus .Die von der englische« Preffe ausgestrente Behauptung , daß sich dentsche Truppen in Ruffisch-Ostgali»
zie» befände», ist falsch .

Gin deutsches U-Boot versenkte im Atlantik zwei
Dampfer aus einem englischen Geleitzug heraus . Damit
meldet der heutige Wehrmachtsbericht eine Tatsache , die
die britisch« Admiralität bisher geflissentlich verschwiegen
hat. Englands Absicht ist klar : Die Neutralen sollen von
Verlusten möglichst wenig erfahren , schon gar
nicht, wenn diese Verluste gerade in Geleitzügen
«intreten . Denn Churchill hat doch erst vor wenigen
Tagen erklärt , daß das Jahren in britischen Geleitzügenden neutralen Schiffen absolute Sicherheit biete . Di«
neueste Tat eines deutschen U -Bootes , die den ErstenLord der Admiralität Lügen strafte, kam deshalb ganz
besonders ungelegen. Von deutscher Seite sind die Neu¬
tralen oft genug gewarnt worden, sich unter britischen
Waffenschutz zu stellen. Wer diese Warnungen mißachtet ,
muß die Gefahren des Krieges auf sich nehmen. Wer auf
England fährt , ist nirgends sicher , weder ohne noch mit
Geleitschutz . Die deutschen U-Bootmänner verstehen ihr
Handwerk und lasten sich auch durch noch so stark ge¬
schützte Geleitzüge nicht beirren , den Feind dort zu tref-
sen , wo er am empfindlichsten ist . Churchill hat in dieser
Sache ebenso gelogen , um die Neutralen für seine Zwecke
«tnzufangen wie das Informationsministerium , das be¬
hauptete , deutsche Truppen befänden sich in Ruffisch- Ost-
galizten . Auch diese allzu durchsichtige Lüge wird im Be¬
richt des Oberkommandos der Wehrmacht zurückgewiesen .
Deutschland und Rußland haben ihre Jnteressen -
grenzen vertraglich fe st gelegt . Weder Deutsch¬
land noch Rußland sehen sich veranlaßt , diese in freund¬
schaftlicher Vereinbarung gesetzten Grenzen zu über¬
schreiten . Auch diese Lüge , die Unruhe im Südosten schäf¬
ten soll , fällt auf ihre Urheber zurück. ze.

Als gesunken gemeldet
In Vigo wurden von dem spanischen Frachtüamyfer

„Castillo de iMonsorte" schiffbrüchige Seeleute an Land
gesetzt, di« dem französischen Dampfer „Tourny "
angehörten . Das französische 2760 BRT . große Schiff
war von Senegal nach Bordeaux . unterwegs und wurde
auf der Höhe der nordspanischen Küste versenkt . Von der
86 Mann starken Besatzung kamen acht ums Leben und
sieben wurden ins Hospital in Vigo eingeliefert. Wie
die französischen Seeleute aussagten,, wurde ihr Schiff in
den frühen Morgenstunden des Donnerstag versenkt .
Die „Tourneu " befand sich in Begleitung anderer Iräch¬
ter . die bei der Versenkung sofort auseinanderstoben.

Wie norwegische Matrosen , die von einer
britischen Schaluppe in einem Rettungsboot gefunden
und in einen irischen Hafen gebracht wurden, berichten ,
ging ihr Dampfer „Sonja " ( 1823 BRT .) im N o r d -
allantik unter .

Der englische Dampfer „Surveybrock" (602 To .)
ist bei Nmuideu mit einem holländischen Dampfer »u-
sammengestoßen und schwer beschädigt worden.

Schweden und Norwegen verloren 58 Schiffe
tg. Oslo » 27. Jan . Die Worte Churchills über die „Ge¬

fahrlosigkeit" der neutralen Schiffahrt „im Schutze der
englischen Marine " haben für Norwegen eine besondere
Bedeutung dadurch erhalten , daß wenige Stunden nach
seinen lügenhaften Behauptungen zwei norwegische
Schiffe von insgesamt 5600 BRT . an der englischen Küste
untergegangen sind , Norwegen hat seit Ausbruch des
Krieges insgesamt 32 Schiffe mit rund 112 000 BRT .
verloren , wobei 150 Seeleute ums Leben kamen . Von
den norwegischen Hafenstädten sind Oslo , Bergen
und Haugesund mit je sieben Verlusten am stärksten
betroffen. Schweden hat bis jetzt 26 Schiffe mit 52 000
BRT . verloren und beklagt dabei den Tod von 109 See¬
leuten.

Keine neutrale Tonnage für England
H .W . Kopenhagen, 28. Jan . (Eigener D r a h t b e-

r i ch t.) Der englische Frachtenmarkt wird durch fortlau¬
fend steigende Schwierigkeiten für die englische Regie¬
rung gekennzeichnet , sich neutrale Tonnage zu verschaffen,
die sie für die Aufrechterhaltung ihrer Versorgungsmög¬
lichkeiten dringendst benötigt. Praktisch handelt es sich,
wie dänische Berichte aus London besagen , um einen
vollkommenen Still st and in der Beschaffung
von Tonnage für notwendige Transporte . Tie englische
Regierung ist dadurch in immer stärkerem Maße zu Re-
quirierungsmaßnahmen gezwungen.

Ehurchill organisiert polnische „Seemacht ^
H .W. « opeuhage », 28 . Jan . ( Eigener Draht -

bericht .) Der polnische Dampfer „Kosziusko", der vor

dem Kriege in der Linie Gdingen—Kopenhagen—-Süd¬
amerika verwendet wurde, ist jetzt nach einer englischen
Mitteilung zum Hilfskreuzer umgebaut worden.
Er dient unter dem wenig Glück verheißenden Namen
„Gdynia" als Hilfsschifs der polnischen Vorbootoabteilung
in den westlichen Gewässern . Churchill kann frohlocken.
Mit Hilfe der gewaltigen polnischen Seestreitmacht ist die
britische Herrschaft der Meere wieder einmal gerettet. Er
muß der Hilfe dringend bedürfen, wenn er schon so „auf
die Polen " gekommen ist .

Schutzmaßnahmen für italienische Schiffe
* Mailand , 27. Jan . „Regime Fascista" weist darauf

hin, daß es bei dem Brand des italienischen Motorschiffes
„Orazio " auffallend gewesen sei . daß der Brand aus -
brach . nachdem die Agenten der französischen Militärkon¬
trolle das Schiff verlassen hatten. Niemand könne daher
Italien das Recht streitig machen, wenn es für die Zu¬
kunft wirksame Schutzmaßnahmen ergreifen
würde. Sie wie Engländer und Franzosen die italieni¬
schen Schiffe durchsuchten, so müßten die Italiener vor¬
sorglich die Untersuchungskommissionen einer beson¬
deren Durchsuchung unterwerfen , nur aus
Gründen der elementaren Vorsicht !

Es war einmal . . .
Von Karl Neuscheler

Es gab immer so etwas wie ein deutsches Märchen,aber es gab nur selten und nie ganz eine wirkliche
deutsche Wirklichkeit . Das Märchen „Deutschland " wurde
auch im geschichtlich glücklicheren Westen immer betont
ernst genommen und gerne nacherzählt, von einer deut¬
schen Wirklichkeit jedoch wollte man grundsätzlich und ge-
fliffentlich nichts misten. Man kolportierte dort das
schmeichlerische Schlagwort vom „Land der Dichter und
Denker", so wie man auch die guten Ammen und das
Hausgesinde bequemerweise lobhudelt, um sie, auf öte
man natürlich im stillen tief herabsieht , bei guter Stim¬
mung zu halten . Jede selbständige und selbstbewußte
Regung deutschen Lebens wurde so von Frankreich und
England stets mit Argwohn und Aerger, und wenn sie
ganz stark war , sogar mit Entrüstung , Wut und Haßverfolgt.

Friedrich der Große und sein Preußentum , Freiherr
vom Stein , Scharnhorst, Gneisenau, Bismarck, Moltke,Hindenburg , Ludendorff und nun Adolf Hitler , seine
deutsche Idee und sein geschichtliches Werk , sie alle passen
nicht in das westliche Märchen von Deutschland , sie alle
waren und sind in den Augen der plutokrattschen Glücks¬ritter Störenfriede , böse Geister, Barbaren , Rebellen ge¬
gen den guten Ton , gegen alle Gewohnheit und Regel.Stets sprach deshalb die westliche Propaganda von einem
„anderen Deutschland ", dem eigentlichen und erstrebens¬werten Deutschland , das man angeblich mit zärtlicher
Umarmung wie den heimgekehrten verlorenen Sohn end¬
lich in den Kreis der wohlsttuierten Staatenfamilte , der
.gutgesinnten" und „friedfertigen" und „zivilisierten" Völ¬
kerschaft, aufnehmen möchte. Ach, wir Deutsche kennen

Wer lügt am meisten?
,Intransigeant ^ : „Oie französische Regierung " — Das Volk glaubt nichts mehr

IM . Genf, 28. Jan . ( Eigener D rah tbericht .)
Mit der allgemeinen Unzufriedenheit der französischen
Bevölkerung befaßt sich die Pariser Zeitung „Jntran -
sigeant ". Sie kommt selbst zu der Erkenntnis , baß in
Frankreich manches nicht in Ordnung sei. Jn -
üeffen geht der Ehrgeiz des Blattes nicht sehr hoch.
.Mas wünschen wir denn im Grunde ?" fragt daö Blatt :
„Mein Gott, wir wollen nur behandelt werden wie die
Engländer . Weder bester noch schlechter . Man braucht nur
eine Zeitung zu lesen , mn zu sehen, daß es diesen bester
geht als uns ." Kein Wunder , da doch die Engländer ein
Herrenvolk sind und Frankreich ein angehendes Dqmi-
nion . Der rebellisch gewordene .Intransigeant " aber
meint : .Mir sind wie sie ein höheres Volk ." Zu dieser
Stimmung kommt das Blatt aus einem ganz plausiblen
Grunde : Es hat die amtlichen Lügen satt . Aus
reicher Verzweiflung über die allzu dick aufgetragenen
amtlichen Lügen jn Frankreich begeht das Blatt aller¬
dings einen Irrtum . Es meint nämlich , die englische
Regierung lüge weniger als die französische. Und diese

„Ungerechtigkeit " sei „unerträglich". ,Mir sind nicht we¬
niger fähig , die Wahrheit zu verstehen wie die Engländer .
Auch unsere Moral ist nicht schwächer als die englische.

Es wird schwer zu entscheiden sein, ob in Frankreich
oder England mehr gelogen wird . Uns interessiert auch
nur das Eingeständnis der Lüge . Das Pariser
Blatt meint, man lüge amtlich in Frankreich so viel, ,/daß
mau schließlich der Regierung überhaupt nichts mehr
glauben kann " : und mehr noch : man wird schließlich so¬
gar die Zahlenveröffentlichungen bezweifeln und sich
sagen , daß die Statistik die beste Form der Lüge ist . Da¬
bei ist das Blatt recht bescheiden, denn es meint : „Man
braucht uns ja nicht alles zu sagen . Aber man muß uns
mehr sagen und was man uns sagt , muß unbedingt
wahr sein . Wahrhaftig, wir glauben verdient zu ha¬
ben , daß man uns als Menschen behandelt." Dieses Tö¬
nen der großen Pariser Zeitung verrät deutlich genug,
daß in den Plutokratien allmählich so viel und so dumm
gelogen wird , daß diese Lügen selbst in England und
Frankreich auf keine Kuhhaut mehr gehen".

..Asama Warn“ vor dem japanischen Reichslag
8onai gibt Regierungserklärung ab — Britische Antwort eingetroffen

* Tokio , 87. Ja « . Wie Dome! meldet, wird Pre¬
mierminister Aouai in seiner Regiernugserklärnng vor
dem Reichstag den Standpunkt Japans zu dem Fall
„Asama Marn " erläutern . Bekanntlich wnrde« an Bord
dieses Japanische» Dampfers 81 deutsche Passagiere von
den Engländer » verhaftet . Der britische Botschafter in
Tokio hat am Samstag , wie die Domei-Agentur meldet,
die englische Antwort ans de » japanischen Protest im
Anßeuamt überreicht. ,

Die englische Presse äußert vorsichtige Zweifel über
den Erfolg der Antwortnote und frägt besorgt , ob damit
der „Zwischenfall " aus der Welt geschafft werden könne .
Die öffentliche Meinung in Japan , so gesteht die Presse
nämlich ein , wünsche vollkommene Genug¬
tuung . Die „Times " schreibt recht verärgert , die Ja¬
paner blieben dabei , daß sie beleidigt worden seien und
zwar in ihrem eigenen „Borgarten ".

Die dem japanischen Außenamt nahestehende „Japans
Times " schreibt zu dem Versuch des Botschafters Cratgie,
in die diplomatischen Verhandlungen durch die Preffe
einzugreifen, der englische Missionschef verstehe an¬
scheinend das japanischeVolk nicht . Ohne ein
solches Verständnis könne aber ein Botschafter seiner
Aufgabe nicht gerecht werden. Die Beziehungen zwischen
England und Japan könnten in vieler Hinsicht als „kri¬
tisch" bezeichnet werden. Was den „Asama -Maru " -Fall
angehe , so könnten rein juristische Erörterungen nicht

zum Ziele führen. Es handele sich hier um eine Miß¬
achtung der japanischen Würde .
Brite von japanischem Kriegsschiff angehalten

* Amsterdam, 27. Jan . Einer Meldung aus Schanghai
zufolge , ist das britische Küstenfahrzeug „Wingsang" von
einem japanischen Kriegsschiff am Mittwoch vor F u t -
schau angehalten worden . Japanische Marine¬
offiziere begaben sich an Bord des Schisses , das , wie es in
der Meldung weiter heißt , elf Stunden von den Japanern
an der Weiterfahrt verhindert wurde. Der Kapitän des
britischen Schiffes habe schließlich eine Erklärung unter¬
zeichnet, daß das Schiff unter Protest von den Japanern
durchsucht worben sei . Dabei habe ein japanischer Ma¬
rineleutnant den britischen Kapitän in ironischer Weise
gefragt , ob er bereits etwqs von der „Asama Marn " ge¬
hört habe .

Verschärfte Blockade in Tientsin
* Tientsin, 27. Jan . Das britische Konsulat ist einer

Reutermelbung zufolge , amtlich unterrichtet worden, daß
die japanische Blockade gegen die britischen und fran¬
zösischen Konzessionen in Tientsin ab heute v e r st ä r k t
werben wird. Die Kontrolle an den Barrieren wird
strenger sein , und die Drahtzäune werden ab morgen
wieder elektrifiziert werben.

dieses süße Lied schon zum Uebexdruß! Es ist immer die
gleiche abgeschmackte Leier ! Wir wollen sie nicht mehr
hören. Wir verbitten uns diesen verlogenen Schmutz!
Wir sind entschlossen , so oder so , endlich der
deutsche » Wirklichkeit das nötige Gehör
und den nötigen Raum zu verschaffen .

Hauslehrer und Kellner
Das war freilich sehr bequem , als man den Lebens¬

hunger und Wandertrieb der Deutschen gewiffermaßen in
zwei nützlichen Berufsarten auffangen konnte , die nach
Ansicht plutokratischer Kreise für den Deutschen wie ge¬
schaffen waren. Ja , als bescheidener und artiger Haus¬
lehrer und als gutaussehender und sprachkundiger Kell¬
ner konnte allenfalls dieser Deutsche angehen. Hier
war man weitherzig bereit , ihm keine Schwierigkeiten zu
bereiten, ja , ihn sogar anzuerkennen. Hier konnte man
sich gefahrlos seiner Fähigkeiten bedienen und sich noch
dazu über seine gutmütige Anhänglichkeit und Unter¬
würfigkeit lustig machen. Auch als Portiers , Handlungs¬
gehilfen. Dienstmädchen und Kinderfräuleins war man
in Westeuropa bereit, sich deutscher Vorzüge gnädigst zu
bedienen. Damit konnte man sein eingebildetes Herren¬
tum höchstens noch verzieren. Aber sobald es Deutschen
einfiel, höhere Ansprüche zu stellen ober gar in freien
Wettbewerb mit westlichem Herrentum aus irgendeinem
Lebensgebiet zu treten , dann hörte auch immer sofort die
Gemütlichkeit auf. Was reden doch diese Plutokraten im-
mer -von ihrer Toleranz , für die sie sich angeblich einsetzen
wollen!

Das deutsche Volk jedenfalls hat im Laufe seiner lan¬
gen Geschichte sowohl wie in zahllosen persönlichen Er¬
fahrungen von plutokratisch - westlichen Kreisen noch nie¬
mals auch nur die bescheidenste Toleranz kennen gelernt.
Uns gegenüber verstand man, sobald wir mehr als Haus¬
lehrer . Kellner, Dienstmädchen u . dcrgl . sein wollten, kei¬
nen Spaß . Als Knechte und Bedienstete und allenfalls als
arme Schlucker und harmlose Träumer waren wir den
Plutokraten recht, als Freie und Herren erregten wir
ihren unversöhnlichen Hatz und ihre Entrüstung .

Allzulang« haben wir uns gegen diese schmachvolle und
beleidigende Einschätzung alles Deutschen nicht wehren
können oder wollen. Wir begingen sogar oft den Fehler ,
uns im Bewußtsein unserer tatsächlichen Werte und Vor¬
züge . über solche Dinge einfach hinwegzusehen und dar¬
über zu lachen. Oder aber wir glaubten durch noch grö¬
ßeres Entgegenkommen, oft bis zur Kncchtseligkeit , doch
noch das Wohlwollen und die Achtung westlicher Kreise er¬
langen zu können , und trugen dadurch nur noch selbst da¬
zu bei , die Gottähnlichkeit der plutokrattschen Welt zu
rechtfertigen. Wo der Engländer sich arrogant als Herr
der Welt aufspielte und der Franzose als unerreichbarer
Aristokrat in pfauenhafter Eitelkeit sich gab , da waren
wir immer nur zu gerne bereit, solche typischen National¬
schwächen anderer auch noch zu bewundern, mindestens
aber als selbstverständlich gelten zu lasten . Ein großer
Deutscher konnte deshalb das bittere Wort aussprechen :
„ES ist der Charakter der Deutschen , keinen zu haben."

Wir müssen uns über das alles einmal
unverblümt Rechenschaft geben , gerab ,
heute , wo wir durch Adolf Hitler fast über
Nacht zu einer Weltmacht und zum führen¬
den Volk Europas geworden sind . Wir
müssen das Märchen vom deutschen Träu¬
mer in seiner ganzen Tragik erlebt haben ,
um endlich von unserer deutschen Wirklich¬
keit durchdrungen und verpflichtet zu sein .

„Enfant t e r r i b 1 e“

Wie haben wir doch in unserer Harmlosigkeit und
Gutmütigkeit diese schlaue Plutökratenwelt verwöhnt!
Wie haben wir es ihnen doch oft lo leicht gemacht, auch
den Juden in und außerhalb Deutschlands! Sie haben
in und nach Versailles all« Folqkrunaen für sich daraus
gezogen . Sie wollten uns zu dem machen, was wir naä
ihrer Ansicht wirklich nur verdienen, zu Sklaven dei
Geldhcrrschast . Eine Nation von Hauslehrern und Kell
nein und Portiers und Dienstmädchen und Wartefrauer
— so meinten sie — läßt sich schon alles gefallen , wenn ei
nur stramm in Abhängigkeit gehalten wird. Hauptsachc
ist dabei nur , daß etwa noch vorhandene Herreninstinkte
und Selbstbewußtsein durch entsprechend begünstigte
Knechtsseelen in Schach gehalten wird . Wir haben
sie verwöhnt , weil wir vor Adolf Hitler
zwar ein tüchtiges , tapferes , fleißiges , ge¬
scheites und starkes , aber nicht im minde¬
sten ein politisches Volk waren .

Do war der Deutsche , was auch immer er unternahm
zum besten des Menschengeschlechts und für sich , immci
bas „vnkant terridle "

, das „schreckliche Kind "
, das alles,

was eS tut , eben verkehrt macht und zum Verdruß seiner
Eltern und Bormünder . Die westliche Propaganda hat
jahrzehntelang dieses Märchen vom deutschen „erzlant
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terrible “, dem Summen, begehrlichen und wohl auch bos-
Haften Tolpatsch , dem Barbaren und Raufbold , der gan¬
zen Welt eingehämmert, bah es aller unsrer Anstrengun¬
gen bedurfte, um dagegen aufzukommen. Ohne das Er¬
scheinen Adolf Hitlers wäre es wohl kaum möglich ge¬wesen , dieses Märchen als solches erkennbar zu machenund der deutschen Wirklichkeit endlich Raum , Achtungund Anerkennung zu erkämpfen.

Der Riese
Heute ist das deutsche Märchen abgeschloffen. Ueber

der deutschen Traumhaftigkeit , Eigenbröbelei, .Zwietrachtund gutgläubigen Bedientenhastigkeit steht : Es war
einmal . . . So beginnen ja bekanntlich alle Märchen.Die deutsche Nation ist erwacht. Die einst in sich gekehr¬ten , aegeneinandcr gerichteten , ffch sinnlos verichwenden -
öen Kräfte sind aufgefangcn, gestrafft, verschweißt und
zielstrebig wovden . Fast über Nacht steht so vor den
Augen der märchenbetörten und erstaunten Welt der
deutsch« Riese hochgereckt und frei. Das Deutsche Reich
ist eine der ersten Weltmächte und das deutsche Volk ist
bewußt zu einem Weltvolk geworben. T -ie deutsche Er¬
füllung in der Wirklichkeit hat endlich das Märchen ver¬
drängt und zerstört auch für die , welche immer noch ab¬
sichtlich vom „anderen Deutschland "' reden. Man kann im
eigenen Interesse nicht mehr an dieser deutschen Wirk¬
lichkeit vorbeisehen. Das würde stch rächen , und hat sichin den letzten Jahren schon furchtbar gerächt .

Heute aber erscheint bas nationalsozia -
listische Deutschland dem plutokbatischen
Westen nicht bloß seiner Größe und Stärke
und Rüstung wegen als ein wirklicher
Riese , sondern vor allem auch , weil man
ihm geistig - seelisch nicht mehr beikommen ,ja sich kaum mehr gegen feine Ausstrahlun -
gen verteidigen kann . Daran aber ist vor allem
schuld , daß man allzu lange einem Märchen Glauben
geschenkt hat, das man stch selbst schmeichelnd fortwährend
erzählte, und darüber schlief bis zum jähen Erwachenan der übermächtigen Wirklichkeit Adolf Hitlers und sei¬
nes Großdeutschland. Trotz aller Wut und allem Neid
und Laß der also von allen Wolken Gefallenen, wird
man diesmal , ob man will ober nicht, die deutsche Wirk¬
lichkeit, den deutschen Riesen anerkennen und leben lassen
müffen , so wie er will , als Herr im eigenen Hause und
Raume . Wir haben durchaus Verständnis dafür , daß das
jetzt sehr schwer fällt. Aber, was hilft 's ? Das Märchen
vom deutschen Tolpatsch ist eben jetzt ein Märchen ge¬worden. Es war einmal . . . .

Oer Weg des Führers
Reichssenduuge » am Sonntag und Montag

* Berlin , 27. Jan . Der Großdeutsche Rundfunk bringt
am Sonntag . 28. Januar , und Montag , 2g. Januar , 20 .15
Uhr bis 22 Uhr (Reichssender Breslau und Hauptsender
Lodsch I 20.30—22 Uhr) vom Deutschlandsenüerdie Reichs -
sendungen : Der Weg des Führers . ein Leben für Deutsch¬land , in der Bearbeitung und Zusammenstellung von Hell¬
muth Hansen. Die Sendung wird getragen von Worten
des Führers aus Roden ' die der Führer bei nationalen
Anlässen gehalten hat. Weiter sind Originalberichtr und
Redenausschnitte vom Reichsleiter Alfred Rosenberg und
anderen führenden Nationalsozialisten verwandt . Die
mitwirkenden Sprecher den Sendung sind u . a . : Heinrich
George, Bernhard Minetti und Paul Klinger.

Sechs Meier Eisdicke im Großen Bett
H. W. Kopenhagen, 28. Januar . sEigener Draht¬

bericht . ) Die Vereisung der dänischen Gewässer ist wei¬
ter fortgeschritten. Selbst Eisbrecher sitzen in den Pack-
eismaflen fest . Im Großen Belt war der Freitag der
bisher kritischste Tag . Das EiS hat stellenweise eine
Dicke von 8 Metern . Auch im Oere-Sund liegen viele
Schiffe fest.

„Das türkisch« Erdbeben
befreit uns von großer Sorge !"

* Berlin , 27 . Jan . Eine Londoner Zeitung befragte
die Zigarettenfabriken nach den Aussichten der englischen
Raucher wegen der Absicht , dem Virginia -Tabak der eng¬
lischen Zigaretten 15 Prozent türkischen Tabak heimischen
zu müffen , weil England seine großen Anleihen an die
Türkei nur durch Warenlieferungen gedeckt oder wenig¬
stens verzinst erhalten kann.

Eine leitende Persönlichkeit der Kesamtindustrie er»
teilte darans folgende , echt englische Antwort : „Das große
türkische Erdbeben hat uns von einer große« Sorge be¬
freit. Borlänfig besteht keine Wahrscheinlichkeit , daß wir
die e»glische » Raucher durch Bcrschlechternng ihrer ge¬
wohnte» Zigarette « mit türkische« Tabak belästigen müs¬
sen. I » der Türkei geht a>es drunter «nd drüber . Die
Leute find immer «och mit dem Erdbeben beschäftigt. Die
zugesagte » Sendungen tresfeu nicht ein. Von der letzte»
Ernte ist auch vieles vernichtet und die nächste wirb un¬
ter der Wirkung der Naturkatastrophe beschränkt aus¬
falle» !"

So spricht England : — Jedes Wort ein Schlag ins
Gesicht des türkischen Volkes !"

V UIlREK -FUtf K
Reichsfrauenführeriu Scholtz-Klink fuhr am Sams¬

tag in die wiedergewonnenen deutschen Gebiete. Ihr Be¬
such galt zunächst den Lagern der Wolhynien- und Ga¬
lizien-Deutschen bei Lodsch. Das Deutsche Frauenwerk
hat hier insbesondere das Kochen für die Heimgekehrte »
übernommen.

Die Feier des Jahrestages der Befreiung Barcelonas
fand ihre Krönung mit einer Festvorstellung im Opern¬
haus Liceo , wo neben spanischen Künstlern auch ein deut¬
sches Ensemble den zweiten Akt Üe8 „Fliegenden Hollän¬
der" aufführte . Ein erlesenes Publikum spendete den
Künstlern beider Nationen reichen Beifall.

Unter dem Vorsitz des Caudillo tagte in Madrid der
Ministerrat . Wie auS einer kurzen Verlautbarung her¬
vorgeht, hat der Ministerrat ein Gesetz angenommen über
Straferlaß solcher politischen Verbrechen gegen die natio¬
nale Erhebung, deren Strafmaß nicht über 12 Jahre
Freiheitsstrafe liegt. Ferner wurde ein Gesetz zur Ver¬
einheitlichung der Syndikate beschlossen .

Der kürzlich ervfsnete Flugverkehr Berlin —Moskau
nimmt einen regulären Verlauf . Täglich befliegen deut¬
sche und sowjetrussische Flugzeuge fahrplanmäßig diese
neue Linie. Gestern nachmittag landete auf dem Mos¬
kauer Flughafen planmäßig das deutsche Flugzeug , wel¬
ches die Strecke Königsberg—Moskau (1232 Km .) ohne
Zwischenlandung in vier Stunden 50 Min . zurücklegte .

Die schwedische Regierung hat einen Beschluß gefaßt,
der lebhafte Aufmerksamkeit hervorgerufen hat. Es han¬
delt sich um die Einsetzung einer Räumungskommission.
Diese Institution soll Evakuierungen vorbereiten und
gegebenenfalls durchführen.

In der schweizerische» Maschinenfabrik Oerliko« er¬
eigneten sich in zwei Gebäuden viele heftige Explosionen,
die bedeutenden Sach - und Materialschaden anrichteten.
Einige Personen erlitten leichte Verletzungen. Die schwei¬
zerischen Blätter sprechen von einem Glück im Unglück,
da sich die Explosion ganz in der Nähe eines Munitions¬
lagers ereignete.

Der frühere Präsident des Schweizerische« National¬
rates , Nationalrat V a l l o t t o n , befindet sich seit Ende
letzter Woche in Finnland , wo er die finnischen Verteidi¬
gungsmaßnahmen eingehend studieren will und auch
Verhandlungen darüber aufzunehmen gedenkt , in welcher
Weise die Schweiz Finnland vor allem auf humanitärem
Gebiet behilflich sein kann.

Coulondres hinterhältiges Spiel durchschaut
Auslandsecho der deutschen Veröffentlichung — Wesentlicher Beitrag zur Kriegsschuldfrage

Rom , 27. Ja «. Die italienische Presse veröffentlicht
in großer Aufmachung , zum Teil mehrspaltig auf der
erste » Seite , die vierte amtliche Berlautbnrung zum fran¬
zösische» Gclbbuch und die dentscheu Enthüllungen über
die kriegshetzerische Tätigkeit des ehemaligen französische«
Botschafters in Berlin , Coulondre . Allgemein wird
in de» Blättern heroorgehove«, daß diese vierte Verlaut¬
barung bas Bild abrunde , das im Hinblick auf die Frageder Verantwortlichkeit für diesen KrieK bereits durch die
erste deutsche dokumentarische Stellungnahme skizziertworden war .
Nom : Friedensbemühungen systematisch
sabotiert

„Popolo di Roma" spricht in diesem Zusammenhang
vonneuen Präzisierungenüber die Kriegs¬
schuld . In der Stefani -Meldung , die in ödm Blatt zum
Abdruck gelangt , heißt es, daß sich die deutsche Verlaut¬
barung insbesondere mit der Aktivität des letzten fran¬
zösischen Botschafters in Berlin beschäftige und aufzeige ,
daß dieser sich äußerlich als Befürworter einer deutsch¬
französischen Verständigung zeigte , in Wirklichkeit aber
systematisch jede Bemühung in dieser Rich -
tuug sabotierte . Der französische Diplomat habe
systematisch die Regierung seines Landes gegen Deutsch¬
land aufgeftachelt » indem er tendenziöse Nachrichten er¬
fand . Das Mittagsblatt „Tovere" bringt die Nachrichtin großer Aufmachung unter der Ueberschrift : Die De¬
mokratien schlugen deutsch -polnische Verhandlungen vor
zum einzigen Zweck , sich ein Alibi zu verschaffen . „Tri -
buna" und „Resto del Carlino " bringen die Meldung auf
der ersten Seite in mehrspaltiger Aufmachung . Der Be¬
richterstatter des „Resto del Earlino " leitet die Wieder¬
gabe der deutschen Veröffentlichung mit folgenden Sätzen
ein : „Die dokumentierten Antworten auf das französische
Grlbbuch sind noch nicht erschöpft. Die neue Antwort ist
von bemerkenswertem historischen Jntereffe . Es handelt
sich um eine Anklage gegen den früheren französischen
Botschafter in Berlin , einen der größten und direktesten
Verantwortlichen für den gegenwärtigen Konflikt.
Budapest : Hilfsdienste für Kriegstreiber

Man weist in Budgpcfter politischen Kreisen auf die
bezeichnende Tatsache hin, daß auSqerechnet der Botschaf¬
ter , der zum Zwecke der Voribereitun-a einer Verständi¬
gung zwischen Deutschland und Frankreich nach Berlin
gekommen war , eine im Gegensatz zu seiner Aufgabe
stehende Tätigkeit entfaltet habe. Coulondre habe durch
eine entstellende und tendenziöse Berichterstattung dazu
beigetragen. die Atmosphäre zwischen den beiden großen

Nachharstaaten zu vergiften und habe damit den
Kriegstreibern in Paris Hilfsdien st e ge¬
leistet .
Athen : Bedeutender Beitrag zur
Kriegsschuldfrage

In politischen interessierten Kreisen Athens erörtert
man lebhaft die deutschen Anklagen gegen Seit ehemaligen
angeblich für die Verständigung zwischen Frankreich und
Deutschland arbeitenden französischen Botschafter in Ber¬
lin , Coulondre, die als Evgänzunq zu deu drei deutschen
Antworten aus daS französische Gelbbuch als ein bedeu¬
tender Beitrag zur Klärung der KrrcgsschulSfrage ange¬
sehen werden. Die gesamt « Presse veröffentlicht durch¬
weg in guter Aufmachung den vollen Text der deutschen
Stellungnahme .
Bern : Getarnte Politik

Die schweizerische Presse berichtet über die vierte
deutsche Veröffentlichung zum französischen Gelbbuch
durch eine Agenturmeldung , in der unterstrichen wird,
daß Coulondre nach außen hin stch als Vertreter der
deutsch- französischen Verständigung ausgegeben habe ,
während er — wie die jetzt veröffentlichten Dokumente
erwiesen — von Anfang bis zum Ende seiner Berliner
Tätigkeit die gegenteilige Politik betrieben
habe . Besonders dieser Hinweis ist von politischen Krei¬
sen in Bern stark beachtet worden.

Wien als Kanonenfutter
H .W. Kopenhagen, 28. Jan . (Eigener Drahtbe¬

richt .) Der Londoner Vertreter der Kopenhagener
„Politiken " bestätigt am Samstag , daß Erwägungen
schweben, die in Frankreich aufgestellte polnische Le¬
gion nach Finnland zu senden . Englische und
französische Soldaten seien in Westeuropa nicht zu ent¬
behren ( !) , während die Polen ja ihre besonderen Dif¬
ferenzen mit den Russen ausfechten könnten. Beachtlich in
ber jetzigen Diskussion sei vor allem die Erkenntnis , daß
die finnische Widerstandskraft nicht nur eine Frage des
Materials , sondern auch der Mannschaftsreserve darstelle .
Die Polen erhalten damit eine neue Lektion über den
Charakter der englischen Freundschaft. Da man sie in
Frankreich und England nicht gebrauchen kann, sollen sie
in den arktischen Breiten Finnlands ihr Haupt für die
Demokratien zu Markte tragen , die selbst keine Neigung
haben, den Finnen ihre Soldaten zu Hilfe zu schicken.

Englands „Blitzkrieg" gegen die Grippe
Neue englische Lüge geplatzt - Bis *tt 50 v . H . der Soldaten dienstuntauglich

• Amsterdam , 27. Jan . Die große Grippe -Epide¬
mie, die die englischen Truppen in Frankreich gepackt hat
und bis zn 50 v . H . der Mannschaften dienstuntanglich
machte, hat in England selbst eine derartige Beunruhi¬
gung ausgelöst, daß baS üricgsministerium sich genötigt
gesehen hat, einige Worte über die Grippe-Epidemie zu
verlieren .

Nach den Methoden des Kollegen aus der Admirali¬
tät , Winston Churchill , unterrichtet das KriegSmtni-
sterium die englische Oeffentlichkeit in folgender. Weise :
„DaS Kriegsministerium gibt bekannt, baß kein Wort ber
gestrigen deutschen Funkmeldung wahr ist, baß Mann¬
schaften deS britischen Expeditionskorps in Frankreich
ernsthaft an Grippe erkrankt seien".

Das englische Krtegsministerium tut also so , alS hätte
der deutsche Rundfunk die ganze Meldung erfunden. Of¬
fenbar lesen die Herren des britischen KriegsministcriumS
aber die englische Presse gar nicht ober nicht aufmerksam
genug, oder aber sie halten daS englische Volk für so
dumm, daß es jede Lüge seiner Ministerien bedenkenlos
annimmt . Denn am 20. Januar bereits veröffentlichte
daS englische Blatt „NewS Chronicle"

, zweispaltig aufge¬
macht, auf der rechten Seite eine Meldung feines Front -
berichtcrstatters Philip Jordan unter der Ueberschrift :
„Britisches Expeditionskorps steht vor Blitzkrieg gegen
die Grippe".

Der poilu soll
Englische Suggestionsmahnungen

H .W . Kopenhagen , 28. Jan . (E i g. D r a h t b e r i ch t.)
Die Scharfmachergruppen in England , die den Krieg her-
beigcführt haben, treiben jetzt mit allen Mitteln zu einer
aktiveren Kriegs führung . Nachdem die Parole
„Bomben auf Berlin " wegen der unvermeidlichen und
prompt zu « vwartenden Repressalien kein grobes Echo im
Volk gefunden hat. wird jetzt die dringende Aufforderung
an die Franzosen gerichtet , ihr bisher sorgfältig gehütetes
Blut für England zu verspritzen. Der militärische Mit¬
arbeiter des Eden -Blattes „Borkshire-Post" verkündet im
Tone suggestiver Mahnung an die Adresse des französi¬
schen Ehrgefühls , General Gamelin wolle zum
Angriff übergehen , sobald ihm der Zeitpunkt ge¬
eignet erscheine. Er wisse , daß mit der Defensive ein Ende

emacht werden müsse, wenn der entscheidende Augen-
lick dabei sei. Seine Absicht sei , die Streitkräfte des

Feindes zu vernichten und er sei Überdies ein Soldat ,
der auf den Angrift vertraut . Zu Beginn des Krieges
habe Gamelin freilich Zeit gewünscht, um seine eigenen

In der Meldung selbst heißt es : „Die Grippe hat eine
Offensive gegen bas britische Expeditionskorps begonnen.
Starke Gegenangriffe durch unsere ärztlichen Behörden
versuchen , den Feind in Schach zu halten , und es ist zu
hoffen , daß der Sieg über die Grippe nicht mehr lange
auf sich warten läßt . Im Augenblick allerdings sind un¬
sere Aerzte und ihre Helfer die meistbeschäftigsten Leute
an ber britischen Front . Infolge der außerordentlichen
Kälte sind die Mannschaften selbstverständlich der Grippe
und anderen Erkältungskrankheiten besonders stark aus¬
gesetzt . Die meisten Unterkünfte sind zugige Schuppen
und Ställe , die bei solchem Winterwctter kaum mehr
darstellen als regelrechte Eiskeller." Soweit die Meldung
der „News Chronicle".

Es fragt sich danach nur , wer nun eigentlich gelogen
hat. der Frontbertchtcrstatter des Blattes , der diese
Grippe -Meldung gab , nachdem sie selbstverständlich die
militärische Zensur passiert hatte, oder das brittschc
Kriegsministerium , bas die Grippe für eine
deutsche Rundfunkerfindung erklärte ! Im
zweiten Falle dürfte wohl das Kriegsministerium lügen :
denn es ist kaum anzunehmen, daß die britische Zensur
eine restlos erfundene Meldung eines britischen Front¬
berichterstatters passieren läßt . Womit einmal mehr die
Zuverlässigkeit der deutschen Berichterstattung in Presse
und Rundfunk erwiesen ist und die Lügenhaftigkeit amt¬
licher englischer Meldungen.

endlich stürmen
- » „Aorkshire post" macht scharf
Truppen für die Abwehr des erwarteten Angriffes zu
konzentrieren. Die Entwicklung des Krieges fei genau
nach GameltnSWünschen und Erwartungen
vor sich gegangen . ( ? ) Es handele sich jetzt um die
Frage , welcher Zeitpunkt ber beste sei , um die Verteidi¬
gung .church den Angriff zu ergänzen."

Diese britischen Maulhelden vom Schlage eines -Wells
und deS „Strategen " der „Norkshire -Post" sollen doch ein¬
mal ausprobieren , wie ihnen der Angriff bekommt . Frei¬
lich werden diese Dchreibtischhelden ja auch dann nicht be¬
reit sein ihr Blut zu vergießen, sondern werden nur ihre
Tinte strömen lassen. Sie müssen der Dummheit der Poi »
luS sehr sicher sein , wenn sie ihn schon in so dreister
Form an die tödliche Zone des Westwalls jagen wollen .
Ihre jüdischen Auftraggeber werden anscheinend unge¬
duldig, da daS Geschäft mit dem Tode sicher viel besser
blühen werbe , wenn die Millionen Poilus stch für ihren
Gelbsack verbluteten .

Der wiedererstandene Cecil Rhodes
Schwere Anklagen gegen Smuts im südafrikanischen Parlament

* Berlin , 27. Jan . In der Debatte im südafrikanischen
Parlament , in der General H e rtz o a bekanntlich die Er¬
klärung abgab , daß „die Zeit gekommen sei , um dem
Kriegszustand mit Deutschland ein Ende zu bereiten und
den Frieden wieder herzustellen" und in seiner Erwi¬
derung. daß ein Widerruf der Parlamentsentscheidung
vom 4. September unmöglich sei und einen schmählichen
Treuebruch bedeuten würde, erklärte der Führer der
Nationalistischen Partei Dr . Mal an : .Wir kommen
mehr und mehr zu der Ueberzeugung, ja, wir sind der
Ueberzeugung, daß es keinen anderen Wea gibt , als der
Teilnahme Südafrikas an dem europäischen Kriea ein
Ende zu setzen und die Verbindung mit Großbritannien
überhaupt zu lösen ." Wenn es zwei europäische Länder
gäbe , so hebt der Redner weiter hervor , die einander
dank ihrer Zivilisation am meisten freundschaftlich zuge¬
neigt sein müßten, dann seien dies Großbritannien
und Deutschland . Der Krieg zwischen England und
Deutschland aber habe Europa in die acfährlichste Lage
gebracht , in der sich baS ezrropäische Festland feit gerau¬
mer Zeit befunden habe . Es sei falsch zu behaupten, wie
Ministerpräsident SmutS daS getan habe , daß die
Schuld an dem gegenwärtigen europäischen Konflikt allein
auf Deutschlands Seite liege.

Dr . Malan sagte dann n . a .. mehr als irgendein
anderer Mann in der Union Südafrikas habe General
SmutS die Möglichkeit gehabt, die englischsprechenden

und holländischsprechenden Teile deS südafrikanischen
Volkes miteinander zu vereinigen. Anstatt aber eine
Einigung zustande zu bringen , habe General Smuts
das südafrikanische Volk gespalten : es habe
nur noch einen Südafrikaner außer General Smuts ge¬
geben . der über die gleiche Möglichkeit verfügt habe , und
der in öerselben Weise wie Smuts die Gelegenheit ver¬
paßt habe, und das sei in früheren Tagen Cecil Rho¬
de s gewesen. Rhodes habe seine Chance verspielt. weU
er dem afrikanischen Volk gegenüber nicht offen gewesen
sei . Schließlich rief Dr . Malan unter dem Beifall der
Opposition auf General SmuiS mit dein Finger zeigend
aus : „Dort sitzt der wieder erstandene Cecil RbodeS "

General Hertzogs Antrag abgelehnt
• Kapstadt , 27 . Jan . General Hertzogs Antrag , wo¬

nach die Zeit gekommen sei , daß der Kriegszustand gegen
Deutschland beendet werde, wurde mit 81 Stimmen ge¬
gen 59 im Südafrikanischen Parlament abgelehnt.

Amerikanischer Paffagierdampfer gestrandet
* Tokio, 27. Jan . (Ostasiendienst des DNB .) Der

amerikanische Passagierdampfer „President Quezon"
( 14 000 BRT .) ist Samstagmorgen , infolge Maschinen¬
schadens, bei der kleinen Insel Tanegashima, die südlich
von der japanischen Südinsel Kiuschiu liegt, auf eine
Klippe aufgelaufen, zznd bald darauf gesunken .

Streiflichter
Scmigrantenmusterung Unter dem Druck gewisser Sftm -
iu Frankreich mungserscheinungen im fran¬

zösischen Heer haben die Pariser
Militärbehörden es durchgesetzt, daß nu.n auch die zahl¬
reichen Emigranten in Frankreich ohne Ausnahme ge¬
mustert werden. Da nämlich die zahllosen Aufrufe zu
einer freiwilligen Meldung für eine aktive Teilnahme
der „Ausländer " am jüdisch-pluiokratrschen Kriea sehr
dürftige Ergebnisse hatten , begann so mancher Poilu sich
Gedanken darüber zu machen, weshalb gerade daS
jüdische Gesindel , das vorher am lautesten zu einem
Rachekriog gegen Deutschland aufgerufen hatte, nun nach
der französischen Kriegserklärung an Deutschland so we¬
nig Eile zeigte , den Worten Taten folgen zu lassen . Die
Einberufung dieser bisher für ihre Person so zurück¬
haltenden Krieger " zur Musterung soll , wie man hört,
in den nächsten Tagen erfolgen. Um wenigstens dem
Musterungsbefehl einigen Nachdruck zu verleihen, wurde
bekannt gemacht, daß Nichterfcheinende 'kurzerhand „mili¬
tärdienstfähig" geschrieben werden. ES kann deshalb kei¬
nem Zweifel unterliegen , daß die Söhne Israels zur
Musterung vollzählig erscheinen werden. Ebenso
sicher aber werden sich auf den Tischen der Stabsärzte
der französischen Armee bei dieser Gelegenheit die Atteste
von jüdischen Aerzten über die schwersten inneren Krank¬
heiten ihrer Rassegenossen zu Bergen airfftaveln. und
wenig hinreißende nackte Gestalten mit bilderreichen Fa¬
miliennamen werden zu Tausenden beteuern , daß ange¬
sichts ihrer schweren Gebrechen schon der Gang zur Mu¬
sterung alS eine heldenmütige Todesverachtung bewertet
zu werden verdient . Die Befürchtung also , daß dieSemi «
grantenmusterung in Frankreich zu einem Gedränge in
der Maginotlinie führen könnte, ist sicher abwegig. ’■#

„Verbrüderung "
in Päckchen

Es gibt in Frankreich und Eng¬
land immer noch Leute , die be¬
haupten, baß trotz aller gemein¬

samen Frühstücke und Diners der Politiker beider Län¬
der das Verhältnis zwischen „Tommy" und „Poilu " an
Herzlichkeit noch einiges zu wünschen übrig lasse. Für
den französischen Soldaten in der Maginotlinie handelt
es sich hierbei allerdings um kein akutes Problem , denn
er stellt sich wohl auf den verständlichen und realen
Standpunkt , daß die Zeit zur Aussprache darüber erst ge¬
kommen sei , wenn sich auch die räumliche Distanz zwi¬
schen ihm und dem weiter hinten liegenden Tommo durch
irgendwelche Ereignisse verringert hätte. Kopfzerbrechen
aber bereitet diese Sache gewissen Leuten in London.
Aus Kreisen führender britischer Geldsäcke wurde dieser
Tage ber Vorschlag gemacht, man solle keine Kosten
scheuen um die „Verbrüderung " »wischen England und
französischen Soldaten zu fördern : man solle von der
französischen Regierung die Adressen ihrer Potlus an-
fordern und dann von Zeit zu Zeit jedem ein Päckchen
schicken. Geradezu hingerissen von diesem Vorschlag war
Herr Leon Batlby , Hauptaktionär des „Jour " in Paris ,
der den „heiligen Krieg" seiner Rasse mit allen Anver-
vcrwandten zwar nicht dort verleben will und wird , wo die
englischen Liebesgaben verteilt werden. Umso eifriger un¬
terstreicht er in seiner Zeitung die zu erwartenden „psy¬
chologischen Auswirkungen einer solchen britischen Geste".
Ja , er wagt sogar — trotz dem Zensor — den Satz, solche
Geschenke ^bewirkten für die englisch-französische Freund¬
schaft mehr als alle Ministerreben " . Uns will scheinen,
daß ber kugelsicher untergebrachte Herr Leon entweder
die Naivität französischer Soldaten doch etwas unter¬
schätzt : oder aber er hat recht : dann ist über die Wirkung
britisch-französischer Ministerredcn ein offenes Wort ge¬
sagt worden, baS dem Zensor der Herren Daladier , Zay
und Mandel nicht entgehen hätte dürfen . #1

650 00« Elsässer
«nd ei « Lastwagen

ES ist an dieser Stelle schon einige
Male von den Sorgen und Nöte«
der 650 000 Elsaß-Lothringer ge¬

sprochen worden, die nach Sttbfrankrcich in Maffenlager
gesteckt wurden . Daß alle früher geschilderten Einzel¬
heiten ihres Elends am Ende des fünften KriegSmonatS
im Wesentlichen immer noch unverändert sind, wird selbst
aus offiziellen Berichten und Aeußerungen französischer
Quellen bestätigt. Tausende seien noch in ungesunden
Hütten oder Massenräumen untergebracht, sagte dieser
Tage der französische Abgeordnete Paul Harter . ES
gäbe in den südfranzösischen Departements viele Leute,
die sich strikte weigerten , einen Teil ihrer Wohnun¬
gen für die elsässischen Flüchtlinge vom Oberrhein zur
Verfügung zu stellen . Selbst die Abtretung unbenutzter
Zimmer wäre in manchen Fällen verweigert worden. Em
anderer Abgeordneter. Henrt Meck , hat sich mit eige¬
nen Augen davon überzeugt, daß vielfach zwei und
drei Familien mit einem einzigen Zimmer , um Esse ».
Wohnen und Schlafen vorltcb nehmen mußten. Diese
skandalösen Zustände haben sich nun offenbar auch bis
in die höchsten Regierungskreise in Frankreich herum-
gesprochen. Der stellvertretende Ministerpräsident , Herr
Chautemps , startete feierlich in eigener Person eine
Hilfsaktion von wahrhaft erschütternden Ausmaßen :
Nämlich einen von den zunächst einmal vorgesehenen
zwölf Lastwagen , die als fahrende Werkstätten zur
Ausbesserung von undichten Hütten und Baracken der
elsaß - lothringischen Flüchtlinge auf den Weg geschult
werben sollen . Vom Hotel Matignon nt Paris aus ( wie
sinnig ! ) hat Herr Chautemps den ersten Wagen dieser
Art verabschiedet . Im Departement I n d r e wird dieser
Lastwagen nun wohl die Flüchtlingsbaracke mit dem
größten Loch ausfindig machen und von der tatkräftigen
Hilfe der französischen Regierung für die Menschen jene»
Landes zu künden , das von 1871 bis 1013 als die liebste
und unvergessene Tochter Frankreichs betrauert wurde.
Es steht, soviel ich weiß, in Paris noch jenes Elsaß-Denk-
mal . das in echt französischem Gefühlsschmalz einst jahr -
zehntelang umflort war . Wäre es nicht an der Zeit , die-
scs Denkmal durch Herrn Chautemps m Sudfrankretch,
inmitten der dort weilenden Elsässer erneut und natür¬
lich auch wieder feierlich umfloren zu

^
lassen als Zei¬

chen der „Traurigkeit " einer Reaterung . die fünf Monale
kreißt, um dann eine rollende Werkstatt für 650 000
Flüchtlinge zu gebären? *

Neue chinesische Nationalregienmg
* Tsingtau, 27 . Jan . Die neue chinesische National -

■eflieruma wird , wie Wangtschingwei erklärte , vor-
lussichtlich Anfang März gebildet werden. Die Ratio nal-
:eaierung beanspruche für sich , der R e v r ä s e n taut
ianz Chinas einschließlich Nordchina , der Mongolei
rnd der Gebiete ber Tfchungkinger Regierung zu sein .
Mt Einsetzung der neuen Regierung werde daS
xfchung 'kinger Regime als ungesetzlich er-
siärt werden. Jedoch hoffe Wangtschingwei . daßTschung-
'ina sich seiner Friedensbewegung anschließen wende,
venn er auch bisher auf seine Vorschläge an Tschungking
wm 16. Dezember v . I . noch ohne Antwort von Licht-
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Todesuttell gegen gemelneu Erpreffer
Er »erging sich au der Ehre einer deutsche« Krau

<wJ * *
' L 27 - 2 ?"/ lEigen er Bericht .) Vor demLandgericht in Kiel wurde der 37 Jahre alte Adolf Ein-reldt aus Grund des ^ 4 der Verordnung gegen Bolks-»chadlinge vom 5. September 1W9 zum Tode verurteilt .ft hatte sich in schlimmster Weise an der Ehre einerdeutschen Krau vergangen.

Der Angeklagte hatte durch Zufall von einem 12
^ ahre zurückliegenden Kehltritt einer Ehefrau erfahren.Er venutzte dieses Wissen , die bedauernswerte Krau ,deren Mann zur Zeit nicht in Kiel tätig ist , in der ge¬meinten Weise zu erpressen . Er gab sich als Polizei¬beamter aus , der mit dem Ermittlungsverfahren beauf-

„ un® erklärte sich bereit , .die Sache unter denTisch fallen zu lasten"
, wenn sich ihm die Krau gefügigzeige. Kn der raffiniertesten Weise verstand er es, diein ichwerste seelische Bedrängnis gekommene Krau seinerBegierde gefügig zu machen. Erst als die Krau sich invhrer Not einem Verwandten offenbarte, konnte derschmutzige Erpresser festgenommen werden. Die Verhand¬lung ergab das Bild eines vollkommen sittlich verwahr¬losten Menschen , so daß das Gericht über den Antrag desStaatsanwalts , dar IN Jahre Zuchthaus gegen den Er¬preffer beantragt hatte, hinausging und auf die Todes¬strafe erkannte.

Das Llrieil im Saß-prozeß
Zuchthaus und Sicheruugsverwahruug

Berlin » 27. Kan. Die Vierte Berliner Strafkammerverkündete am Samstag das Urteil gegen die berüchtig¬ten Bankeinbrecher Gebrüder Saß .
Wegen gemeinschaftlichen schweren Diebstahls in dreiFällen und Tcvisenvergehcns in zwei Källen erhieltender 34jährige Kranz Saß 13 Jahre Zuchthaus und der33jährige Erich Saß 11 Kahre Zuchthaus. Beiden Ange¬klagten wurden die bürgerlichen Ehrenrechte auf dieDauer von zehn Kahren aberkannt . Kerner wurden sie zueiner Geldstrafe von je 11500 Mark verurteilt . DemAntrag des Staatsanwalts entsprechend ordnete das Ge¬

richt die Sicherungsverwahrung und die Polizeiaufsicht
gegen die beiden Schwerverbrecher an.

Einträglicher Okkultismus
Ein Gutgläubiger um 1 % Millionen Lire erleichtert
AS . Rom, 27. Kan. Die okkulte „Wissenschaft" blüht

auch in Italien . Ihr jüngstes Opfer ist ein millionen¬
schwerer süditalienischer Baron namens Ricciardelli.Einem ihm zugeführten, kaum neunzehn Kahre alten
Priester der okkulten Wiffenschaft, Pugliese , ist es gelun¬
gen , dem felsenfest an die Möglichkeiten einer Verbindungmit der anderen Welt glaubenden Baron eineinhalb Mil¬lionen Lire aus der Tasche zu ziehen . Das überaus
luxuriöse Leben des unternehmungslustigen jungen Man¬nes erregte schließlich die Aufmerksamkeit der Sicher-heitsbehörden in Rom. Die Nachforschungen waren er¬
folgreich . In einer Villa , die Pugliese gemietet hatte undmit seiner Geliebten bewohnte, konnten an Barmitteln ,Schmuck und Pelzen , Werte von etwa 400 000 Lire sowie
ent großes Arsenal von Handwerkszeug seiner geheim¬nisvollen Kunst beschlagnahmt werden. Die Gutgläubig¬keit des Barons ging soweit , daß er , nach seiner eigenenErklärung , bereit gewesen war , am 1 . Februar Pulieseeine weitere Million Lire zur Verfügung zu stellen. Dem
Scharlatan ist von der Sicherheitsbchörde das Handwerk
gelegt worden. ke.

Künstlerstreik wegen eines Judenbengels
* Neuyork, 27. Jan . In der weltbekannten Metropoli -

kan-Oper in Neuyork brach am Donnerstag ein Streik
führender Künstler und Künstlerinnen aus Protest gegendie „Unreife und unerfahrene Stabführung " des ersten
Dirigenten Leinsborf . Kirsten Klagstad , eine der größten
Wagner -Sängerinnen der heutigen Zeit , weigert sich, in
dem demnächst beginnenden Wagner -Zyklus zu singen ,
falls Leinsdorf nicht ersetzt werde. Auch Lauritz Melchior
und andere übten scharfe öffentliche Kritik an den Leistun¬
gen Leinsdorfs , der jüdischer Abstammung ist und seine
Stellung als Generalmusikdirektor nur der Protektion
des Juden Bruno Walter und Toscaninis verdankt.

2hm wurde das Gebiß gestohlen
Kopeuhage», 27. Jan . Ein Schiffsheizer schlief , von

fNambrimrs übermannt , am Tische einer Kopenhagener
Hafenkneipe ein und erwachte , wo und wieso , weiß man
nicht genau, zu seiner großen Verwunderung mit zahn¬
losen Kiefern. Nicht lange danach wurde nächtlichen Pas¬
santen der Hafengassen von einer Mitleid heischend ver¬
mummten Gestalt seemännischen Formates ein zwar ge¬
brauchtes, doch durchaus reputierliches Gebiß unter vor¬
teilhaften Bedingungen zum Kauf angeboten. Das uner¬
laubte Keilhalten menschlicher Gebiste fremder Herkunft
zu nächtlicher Stunde und auf offener Straße erbrachte
dem fliegenden Händler vier Monate Gefängnis , während
dem Zahnlosen seine Kauwerkzeuge wieder zugestellt
nmrden.

DttWktt

Deutsche Kolomften Schicksale
MWnitn dculsthe Bauern erzählen aus ihrem Leben - Trotz Krankheit und Alter : Lelm rum Reich!

Sonderbericht unseres BS - Berichter st atters aus Lobsch
Lodsch, Ende Januar .

Nach vorn hin ist der Schuppen offen , unter dem die
Pferde stehen , aber sie sind nicht empfindlich , bas siehtman an ihren langen Haaren — sie sind von zu Hauseaus Kälte gewohnt .

Der Bauer , der eben eine Schwinge voll Kutter in die
Krippe geschüttet hat und es nun mit der Hand verteilt ,sieht mit seinen weißblayen Augen unter der hohen Pelz¬
mütze wie ein verkleideter Wikinger aus .

„Sie sind aus Wolhynien?" frage ich . „Bitte , erzählenSie mir ein wenig von dort . Wie kamen Ihre Vorfahren
dorthin ?"

„Ich bin drüben geboren"
, erwiderte er, „mein Vater

auch. Mein Großvater wanberte von Lodsch ein, er war
ein armer Weber. Damals kamen hier die Fabriken auf,da zog er mit manchen anderen hinüber in das Gebiet
von Luck. Das war in den sechziger Jahren . Gut , daß er
nicht mehr den Weltkrieg erlebt bat, der Großvater . MeinVater und ich wurden im Herbst 1014 nach Sibirien ge¬
bracht : ich war damals ein Junge von neunzehn Jahren .Einige von unseren Nachbarn, die mittransportiert wur¬
den , kamen fort von uns , in die Bergwerke oder in Fa -
briken . Vater aber setzte man auf einen kleinen Bauern¬
hof, ich durfte als Knecht dabeibleiben. Der Bauer war
im Felde. Wir arbeiteten wie für unser eig^u . Von der
Mutter und den Geschwistern wußten wir nichts . Als wir
1020 zürückkamen , saßen fremde Leute auf unserem Hof,die Polen überließen uns ungerodetes Land und
Sumpf , daran arbeiteten wir ein paar Jahre , bann war
auch das ertragreich: aber dann setzte man uns hi n -
a u s , denn wir hatten keine Bescheinigung über unseren
Besitz , die hatte man uns verweigert , als man uns
ansiedelte . Und dann mußten wir wiedervon neuem
a n f a n g e n . Ja , Mutter und die Geschwister kamen dann
auch zu uns , sie hatten nach Deutschland fliehen können ,aber es ging ihnen nicht gut, ganz Deutschland ging es
nicht gut damals . Und so mußten wir bleiben wo wir
waren . . ."

Er ging, um im Stalleimer Master zum Tränken zu
holen.
Sünden des Deutschlands von gestern . . .

Ein paar Pferde werden in den Schuppen geführt. Sie
schütteln den Schnee ab , der Rücken und Hals bedeckt .Der alte Mann , der sie nun abschirrt und an die Krippen
führt , läßt sich gern in ein kleines Gespräch ein . Er be¬
richtet von sich :

„Sie meinen, ich sei schon reichlich alt für die Anstren¬
gungen dieser Fahrt ? Na, ich bin erst zweiundsiebzig und

Wolhynien - deutsche Bauern machen den ersten Rund¬
gang durch den Hof , auf dem sie künftig wirtschaften
werden . (Scherl -Bild - M .)

arbeite noch mit auf dem Hof . Ich war ein kleines Kind ,als meine Eltern aus der Pfalz nach Wolhynien zogen .
Vater starb früh und ich war sehr jung , als ich selbständig
wirtschaften mußte. Aber in unserem Dorf waren viele
Deutsche , die halfen mir , wie sie nur konnten. Als der
Weltkrieg ausbrach war mein ältester Junge russischer
Soldat , meine Frau , mich und die anderen Kinder brachte
man nach Zentralrußland . Mein Aeltester wurde von den
Deutschen gefangen genommen, ihm ging es gut. Nach
dem Kriege fanden wir unseren Hof niedergebrannt , die
Felder verwüstet, wir beschlossen , nach Deutschland zurück-

SA .-Männer in Fel - grau
Einst Kameraden daheim im Sturm, jehi Kameraden im Bunker

Von Sonderberichterstatter Joachim Dill

r " Im Westen , 27. Januar (P . K .)
Drei Wochen , nachdem der Krieg begonnen , trat unserSA .-Sturm mit 14 Mann an. Der Sturmführer fort , dieKameraden fort. Nur noch einige Reservisten und Unge¬diente waren da . Zwei Wochen später taten wir uns zu¬

sammen , sandten den Kameraden draußen Karten , sovielwir hatten , auch Zigaretten . Der Obergruppenführer
§ar Oberleutnant bei einer Kernausklärerstaffel, der

rigadeführer Unteroffizier bet den Kliegern , der Stan¬
dartenführer weit im Osten , in Polen , der Sturmführerim Westen . Wir Vierzehn hielten zusammen, sprachen
oft von den Kameraden, bis auch ich bann einrückte .

Im Westen melde ich mich bei einem Leutnant . Wir
schauen uns länger an, als es dienstlich nötig wäre. Ken -

Die gegenwärtige Witterung
erschwert die Zustellung der Zeitung auf
allen Verkehrswegen . Der Verlag bittet
deshalb die Leser um Verständnis für

etwaige unvermeidliche Verspätungen.

nen wir uns nicht? — Ja — jetzt weiß ich das ganz be¬
stimmt — aber woher? Jetzt weiß ich

's : Wir beide waren
einmal im Stabe einer SA . - Standarte , vor vielen Jahren ,Kameraden, die sich lange nicht mehr gesehen hatten. Da
wußte es der Leutnant auch : SA . - Kameraden!

Nachrichter legen eine neue Leitung, wechseln einen
Telephonapparat aus . Der Nachrichten - Gefreite will den
neuen Apparat erklären . Ein Unteroffizier von uns steht
dabei, wir hören alles an : da sagt der Unteroffizier : .Ffa.

ich kenne den Apparat , wir haben sechs Stück davon in
unserem Nachrichtensturm . . ."

In einer Geschützstellung der schweren Artillerie . Lau¬
ter ältere Männer , von denen die meisten den Weltkrieg
mitgemacht haben . Post ist angekommen . Einer zeigt den
Kameraden eine etwas ältere Illustrierte , die er soeben
bekam, zeigt auf ein Bild : Attentat auf den Münchener
Bürgerbräukeller , deutet mit dem Kinger auf einen der
abgebildeten Teilnehmer : „Das bin ich ! . . . Ich sag euch,bas war ein Schlag! Ich wußte gar nicht, wie mir ge¬
schah , so hat 's mich hingehauen !" Wir sehen das Bild an :
Unser Kamerad, wie er jetzt neben uns sitzt. Er ist SA .-
Führer .

So ist das hier draußen , man sieht es unS nicht an, ob
wir SA . - Männer sind oder nicht. Wir haben die graueUniform angezogen , haben uns eingefügt in die große, in
die größte Kameradschaft unseres Volkes. Und wenn einer
neu zu uns kommt , dann fragen wir ihn nicht : „Bist du
bei der SA . . . . ? Nur ganz gelegentlich , oft durch Zufall,merken wir es . Und denken dann : Stimmt , ist ein prima
Kamerad ! Es ist so : Wir SA .- Männer tun uns leichter
in dieser großen Kameradschaft , leichter als solche , die
früher nicht die Kameradschaft unter Männern so pflegten
wie wir , wie die Männer von der ff und den anderen
Gliederungen . Das gerade festigt und stärkt die Kamerad¬
schaft hier. Wir wissen : Ich bin nichts besseres als du ,als der Kanonier Schulz oder der Schütze Müller .

Freilich, wir haben eine große Krcnde, wenn wir vom
Sturm daheim hören. Und wenn wir eine Karte bekom¬
men , dann zeigen wir sie auch mal einem Kameraden:
„Von meinem Sturm . . .

" Wir zeigen sie solchen , die auch
SA . - Männer sind , und solchen , die es nicht sind .

So lebt der SA .-Getst : Einst Kamerad daheim im
Sturm , jetzt Kamera- im Bunker , am Geschütz , im Zug,tu der Kompanie, Kamerad am Westwall .

zugehen . Aber da nannte
man uns „Russen " und
„P o l a ck e n"

, man konnte
keine Menschen brau¬
chen , es gab lauter Ar¬
beitslose . Dann gingen wir
wieder zurück. Unter den Po¬len war es schlimmer , als un¬ter dem Zarentum , und im
September wurde es am aller¬
schlimmsten. Abernunwird
alles anders ! Nein, um
jetzt nach Deutschland zu ge¬
hen , bin ich nicht zu alt !
Ich wünschte, ich hätte die Ge¬
beine meiner Eltern mitneh¬
men können , die nun im frem¬
den Lande liegen."

Er richtet seine gebeugte
Gestalt auf, sein charaktervol¬
les Altmännergesicht mit dem
schmalen Mund mustert midi
ernsthaft Der weite , weiße
Sdiafpelz, der ihm offen von
den Schultern hängt, an den
Nähten mit bunten Stichen
verziert , gibt ihm ein fast fest-
lidies Aussehen. Mit einer rit¬
terlichen Verbeugung geht er
an mir vorbei zum Dachpfosten
und hängt das Geschirr auf.

Eine Weile später finde
ich mich mit einigen Frauen
zusammen, die in der Wohn¬
stätte aufräumen . Der Kana¬
rienvogel , der in seinem kleinen Bauer die Reise aus dem
Osten mitgemacht hat, trillert vor dem mit Eisblumen
bedeckten Fenster.

„Wir sind mit sechs Kindern jetzt unterwegs gewesen",
sagt eine zarte , blonde kleine Frau , „das Jüngste ist elf
Monate alt , und meine Mutter , sie ist auch schon hoch in
den Sechzigern, ist auch mit. Zweimal haben wir auf
freiem Felde übernachten müffen , drüben jenseits der
Grenze, und die Zweijährige machte unterwegs noch die
Röteln durch , sie fing damit gerade zu Weihnachten an,
als wjr aufbrachen. Aber der Arzt ist sehr zufrieden mit
ihr . . ." Sie blickt voll Stolz zu dem Bett hinüber , aus
dessen rotkariertcn Kisten ein blonder Schopf hervorguckt .

Die Frau , die neben mir steht und zugehört hat ,
mischt sich ins Gespräch : „Mein kleines Hänschen hatte
eine Lungenentzündung, als wir abfuhren . Ich sollte ihn
dalaffen oder meine anderen Kinder mit der Nachbarin
schicken. Aber wir wollten doch nicht zurückbleiben . Nein,
auf keinen Fall . Unterwegs bekam er noch ein Geschwür
am Hals dazu . Als wir auf deutschem Boden ankamcn,
blieben wir zwei Tage in einem kleinen Krankenhaus,
da waren ein Arzt und zwei Schwestern vom Roten
Kreuz, und schon ging es besser. Dann hatten wir einen
geheizten Eisenbahnwagen und nun ist er fast schon ge¬
sund . Jetzt ist er drüben im Säuglingsheim, "

„Die Reise war nicht leicht" , sagt die dritte Frau , die
auf ihrem Schoß einen kleinen Jungen füttert , „aber jetzt
haben wir Frauen es recht gut. Es wird für uns gekocht ,

!

Gemeinsam mit dem sie betreuenden Politischen Leiter besichtigen ins Reich
heimgekehrte Volksdeutsche die Stallung ihres neuen Hofes . ( Scherl -Bild -M .)

und Arbeit müssen wir uns geradezu suchen . Zu Hause
ging es anders her. Da begann der Tag früh um vier
und man hatte bis zum Abend alle Hände voll zu tun ."

,F)a"
, nickt die kleine Blonde, „man hat beinahe ein

schlechtes Gewiffen , weil man nun schon tagelang nichtarbeitet . Bloß die Kinder sorgen für Beschäftigung . Und
auch die nimmt uns der Kindergarten immer gern ab ."

*
Und was sagen die Kinder?

Soldaten wollen sie werden . . .
Die Kleinsten verhalten sich schweigend und beobach¬

tend . Und auch die Großen sind zurückhaltend , still und
aufmerksam. Ein untersetzter, dunkelblonder Junge , der
versunken ein zerbrochenes Holzpferdchen betrachtet , steht
allmählich Rede und Antwort .

„Freust du dich auf Deutschland ?" frage ich .
Er nickt .
„Weißt du denn , was Deutschland eigentlich ist ?"
Er überlegt , indem er gleichzeitig versucht , daS abge¬

brochene Bein des Pferdchens mit einem Bindfaden zu
befestigen . Dann erwidert er . „Vater sagt , es ist bas
schönste Land , das es gibt !"

„Vater ist Bauer , ja ?"
Wieder nickt er . Aber als ich frage, ob er auch Bauer

werden will , da schüttelt er den Kopf.
„Soldat !" sagt er kurz , geht wieder in seine Ecke und

bastelt an dem alten Pferdchen herum.

Das Aufbauwerk im Osten
Arbeit für 30 WH) Menschen

Die Tschechen begrüße« den Oder-Donau -Kaual
14» Kilometer durch das Protektorat

Prag , 27. Jan . (Eigener Bericht . ) Der Oder -Do-
nau -Kanal wird auch für das Protektorat bedeutende Ar¬
beitsmöglichkeitenbringen . Wie von informierter tschechi¬
scher Seite verlautet , dürfte die Zahl der durch den Ka¬
nal beschäftigten sich auf etwa 30 000 Arbeiter belaufen.
Etwa 75 000 tschechische Männer und Frauen werden da¬
mit vor den Auswirkungen der Arbeitslosigkeit bewahrt.

Die Investitionen für alle Vorbereitungen werden
für die Jahre 1940- -48 auf eineinhalb Milliarden Kro¬
nen geschätzt . Zu den Vorarbeiten gehören der Bau von
10 Schleusen , 4 Staubecken , 13 Talsperren und 13 Elek¬
trizitätswerken , Sckion im Frttsssahr beginnt die Arbeit
an den Flutzregulierungen , nachdem der Kanalbau be¬
kanntlich bereits Ende des vorigen Jahres ausgenommen
wurde. Der Oder -Donau -Kanal wird auf eine Strecke
von 145 Kilometer durch das Protektorat führen.

Fahrbares Lazarett für Rückwanderer
Das „Deutsche Rote Kreuz" betreut die Wolhyuieudeut.

scheu — 400 Bette» iu Krastwage«
Lodsch, 27. Jan . (E i g . Bericht .) Für die gesund¬

heitliche Betreuung der Rückwanderer aus den ehemals
polnischen Ostprovinzcn ist das „Fahrbare Lazarett des
Deutschen Roten Kreuzes" eingesetzt worden, das jetzt in
Lodsch eingetroffen ist . Das auf Kraftwagen fahrende
Lazarett hat ein Fassungsvermögen von 300 —400 Betten
und enthält Abteilungen für Röntgenaufnahmen , bak¬
teriologische Untersuchungen usw . Es wird für die Dauer
der Wolhynien- und Galizientransporte in Lodsch blei¬
ben und zur Pflege erkrankter Rückwanderer zur Ver¬
fügung stehen. Obwohl der Gesundheitszustand der
Volksdeutschen gut ist , sind natürlich Krankheitsfälle bei
der Beförderung von mehr als 100 000 Menschen über
weite Strecken unvermeidlich.

Ein Oel-Zug passiert die Grenze . . .
Oel, Korn und Mensche« aus dem Oste»

Przemysl, 27. Jan . ( Eigener Bericht . ) Sastanin ,wie der deutsche Teil Przemysls auf dem nördlidien San -
Ufer heißt , hat keine Hotels und kaum Bürgerquartiere .
Unsere deutschen Soldaten und Beamten , die hier „am
Ende der Welt" , ihre Pflicht tun . wohnen entweder in Ka¬
sernen oder auf sehr primitive Weise in polnischen Be¬
hausungen. So muß auch ein wandernder deutscher Ehro-
nist mit einem Strohlager in einem leeren Wachzimmer
vorlieb nehme » .

Als ich am Morgen nach kurzem Schlaf durch das ver¬
eiste Fenster des Wad>lokals blicke , sehe ich im frostigen
Dunst des neuen Tages zwischen polnischen Kasernen-
banten auf dem hohen Bahndamm , der Rustisch- Przemyslmit dem deutsche » Sastanin verbindet, eine lange Reihe
bereifter russischer Zisternen Waggons vorüberrollen . Es
ist ein ganzer Zug mit russischem Rohöl.

Wenige Minute » später stehe ich auf der breiten
Rampe , die am Rande des Bahndammes errichtet ist und
vorerst als behelfsmäßiger Empfangsbahnhos für den
russischen Import nach Deutschland dient. Einer um den
anderen treffen hier über die San - Brücke auf der breiten
russischen Gleisspur die Getreide- und Oelzüge aus dem
Osten ein . In unverhältnismäßig kurzer Zeit wird das
wertvolle ruffischc Gut in die Wagen der unterhalb des
Bahndammes stehenden deutschen Züge umgeschüttet oder
umgepumpt. Der Reichtum des Ostens und Asiens rollt

auf der schmaleren deutschen Spur durch Südpolen ins
Reich.

Neben mir steht ein deutscher Polizelhauptmann . Er
teilt mir mit, daß aus Ruffisch- Przemyfl die unmittelbar
bevorstehende Ankunft eines achtzig Achsen langen Um¬
siedlerzuges aus Lemberg angemcldet worden sei . Das
ist noch wertvolleres Gut als Korn und Petroleum , das
da aus dem Osten zu uns kommt : Tausende uiid nochmals
Taufende von kerngesunden , im Kampfe oft bewährten
deutschen Frauen und Männern , die aus der Zerstreuung
heimgeholt werden, um unsere geballte Volkskrast zu ver¬
mehren.

Bau deutscher Schulen in Prag
Prag, 27 . Jan . Der Haushaltsplan, den die -Hauptstadt

des Protektorats jetzt für das laufende Jahr aufgestellt
hat. wurde zum erstenmal wieder unter Berücksichtigungder deutschen Belange im Leben Prags vorgcnommen.
Zahlreiche Haushalte wurden national ansaespaltcn. wo¬
bei auch die Bedürfnisse der Prager HJ .- Führuna und
der NS .-Bolkswohlfahrt berücksichtigt wurden.Die Stadt Prag hat z. B . für Lager- und Fahrten¬
erziehung, für die Sozialarbeit und Kinderbetreuung der
HI .. 800 000 Kronen ausgeworfcn . Für den sachlichen
Aufwand der gemieteten acht Gefolgschaftsräume, für die
Einrichtung von Musterheimen, für den Neubau von zwei
HJ .-Heimen sind 2 400 000 Kronen eingestellt . Ferner
plant Prag die Errichtung einer Jugendherberge
auf einer Moldau - Insel . Aus dem Gebiete des
deutschen Schulwesens wird die Ueberführung der deut¬
schen Schulen Prags in die Stadtverwaltung gegenwärtigbetrieben. Ferner ist die Errichtung von deutschen Schu¬
len in drei Stadtteilen mit einem Ailfwänd von rund
11 Millionen Kronen in Aussicht genommen . Desgleichenwerden der deutschen Volksbildungsstätte . dem deutschen
Theater , der sudetcndeutschen Philharmonie und dem
Studentenwerk namhafte Unterstützungen zugebilligt.

Deutsche Ortsnamen für das Protektorat
' Alte vergessene Rezeichuuuge« gelte« wieder
Von unserer Prager Sch r i f t l e i t u n a

Prag , 27. Jan . Im Selbstverlag des Reichsprotektors
ist jetzt das erste deutsche Ortsbuch für die Länder des
Protektorats erschienen . Es enthält die deutschen Bezeich¬
nungen für alle politischen Gemeinden Böhmens und
Mährens .

Das umfangreiche Werk ist die Arbeit einer fachwissen¬
schaftlichen Kommission beim Amt des Reichsprotektors.
Durch die Auflegung dieses Ortsbuches werden uralte
deutsche Bezeichnungen in Böhmen und Mähren , die
längst in Vergeffenhcit geraten waren , die aber » rkund ^
lich belegt oder schriftlich überliefert sind , dem deutschen
Sprachgebrauch wieder zuqeführt. In Fällen , in denen
die Anwendung dieser Methode nicht möglich war , wur¬
den Umschreibungen nach dem Sprach,gebrauch der deut¬
schen Bevölkerung in selteneren Fällen Uebersctzungcn
zur Anwendung aebradit.

Böhmen und Mähren sind uraltes deutsches Siedlunqs -
land. Immer werden von jetzt an Deutsche und Tschechen
ohne Feindschaft nebeneinander in diesem Gebiet wohnen
und arbeiten müssen , wie sie es schon stets in ihren glück
lichsten Zeiten taten . Es erscheint darum nur selbst
verständlich , daß die Städte und Dörfer des alten deut
scheu Kulturraumes fortan nicht mehr nur die tschechischen
Bezeichnungen tragen . Deutsche Ortsnamen sollen in
Zukunft neben den tschechischen stehen . Alle deut
schen Menschen in diesem, durch die Tatkraft des Führers
dem Frieden bewahrten Land werden diese Maßnahmebegrüben, und alle Tschechen werden sie verstehen .
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Badens 6 > ki-Lugen- im Gchwarzwald
Eröffnung der Gebietswettkämpfe der HL . in Neustadt — Oie ersten Ergebniste

N eustadt , 28. Jan . (Eigener Drahtbericht.j Die
dlesiahrlge« Gebietswcttkämpfe der badischenHrtler - Iugend begannen am Samstag in Neustadt
>m Schwarzwald. 135 Junge « und Mädel waren bei der
Vereidigung und der Flaggenhiffunq am Morgen vor
dem Rathaus angetreten . Leider beeinträchtigte ein sehrungünstiges Wetter die Kämpfe .Um 9 Uhr begannen die Geländelänfe der HJ .-KlasseA und 15 und die Sprungläufe des Jungvolkes . Der
Geländelauf führte ungefähr über die gleiche Strecke wieim vergangenen Jahr und wies zahlreiche Steigungen
auf, die schwer zu überwinden waren . Tie Strecke fordertvon jedem einzelnen Läufer äußersten Einsatz . Sowohlin der HJ .-Klasse A , wie in der HJ . - Klasse 15 waren
Schics,bedingnngen zu erfüllen, die in der HI . Klasse A
von 82,86 v . H. und in der HJ . -Klasse B von 83.40 v . H.
erfüllt wurde.

In der HI . - Klasse A, die über 6 Kilometer führte,wurde Eduard Kaltenbach ans Hinterzarten (Bann
40 ) mit der sehr guten Zeit von 48,11 Minuten erster,
gefolgt von Oskar K e n k Hvfsgrund lBann 113) , der mit
44,09 Minuten , 28 Sekunden mehr benötigte. In der
HJ . - Klasse 15 wurde Adolf Lorenz von HofSgrund mit
27,59 Minuten Bester. Im Abstand von einer Minute 87
Sekunden wurde Walter H i e n e r von Höchenschwand
lBann 405 ) Zweiter . In der HJ .- Klasse A stellte der
Bann 40 (Donaueschingen ) mit 2,14 . 14 Stunden den

Sieger und in der HJ .-Klasse B ebenfalls der Bann 40
mit 1,81 .87 Stunden .

Zur gleichen Zeit fand der Sprunglauf des
Jungvolks statt , bei dem sich ebenfalls das Wetter
ungünstig auswirkte . Es wurden drei Sprünge gewer¬
tet. bei denen Günter S ch y l e von Schonach (Bann 407)
mit einer Gcsamtweite von 48,50 Meter Sieger wurde.
Hinter ihm placierte sich Bruno Fehrenbach , eben -
falls von Schonach (Bann 407) , mit 41,50 Bieter an zwei¬
ter Stelle .

Am Nachmittag wurden die Abfahrtslänfe von HI -,
IV . und BTM . durchgeführt. Sie wurden ebenfalls
wiederum auf der gleichen Strecke wie im vergangenen
Jahr ausgetragen . ES mußte eine Länge von 1200 Meter
mit 200 Bieter Höhenunterschied durchfahren werden.Die Strecke war auch hier durch die Einwirkungen des
Wetters sehr tückisch und recht schwierig geworden und
verursachte zahlreiche Stürze .

Bereits am frühen Morgen weilte auch .Kreisleiter
K itnet mit dem Gebictsführer , Obcrbannführer
E s ch l e , bei den Läufern . Am Nachmittag erschien zur
großen Freude der Jugend bei den Langlänfen der stell¬
vertretende Gauleiter Hermann Röhn . Den Abschluß
des ersten Tages brachte ein Kamerabschafts -
ab end im „Ncustädter. Hof", bei dem Kreisleiter Kuner
sprach.

Wildfüiierung auch im Kriegswinier
Es gibt Mittel genug, dem Wild über die schlimmste Not hinwegzuhelfen

Die hohe Schneelage und die anhaltend« scharfe Kälte
haben für das Wild eine ausgesprochene Not¬
zeit mit sich gebracht . Nicht nnr «ach dem Gesetz ist
jeder Jäger verpflichtet für Fütterung des Wildes z«
sorgen , sonder » auch aus menschlichen Gründen . Die
Entschuldig « » « , daß die üblichen Wildsuttermittel
heute nicht mehr verfüttert werden könne«, ist nicht
stichhaltig . Es gibt Mittel genug , um allen
Wildarteu über die schlimmste Not hinwegzuhelsen.

Im Walde sind Beerkräuter und das Heidekraut mit
Hilfe des Schneepfluges freizulegen. Abfälle von Rüben
und Kartoffeln sind geeignet, um im Felde unserem
Schalenwild zu helfen, aber auch etwas Wielenhcu
oder Kleeheu wird sich für das Wild erübrigen lassen.
Man darf es aber nicht in den Schnee werfen, sondern
muß es auf Stangen in Bündeln in guier Rcichhöhe
anfhängcn. Für F a s a n e n und Rebhühner sind
Unkrautsamen und Druschabsall ein sehr wertvolles

Futter . Sie können auch heute unbedenklich dem Wild
zur Verfügung gestellt werden. Fällung von Aspen . Lie¬
genlassen der aus den Obstalleen ausgeschnittenen Obst¬
baumzweige sind für H a s e n. Kaninchen und für
Rehwild gut geeignet.

Der Eiqenjagdbesitzer , der draußen auf dem
Lande wohnt, hat es verhältnismäßig einfach, sein Wild
zu füttern . Der Iagdpächter , der infolge Fehlens
des Kraftwagens und der Schwierigkeit der VeLkehrs -
verhältnisse hänfig sein Revier nicht erreichen kann , muß
einen Vertrauensmann damit beauftragen , falls sein
Iagdfchutzbeamter eingezogen ist . für das Wild zu sor¬
gen . Die nun einmal vorhandenen Schwierigkeiten las¬
sen sich in gemeinsamer Arbeit überwinden, wenn
der Wille dazu da ist . Ter in einem so harten Winter
nicht für sein Wild sorgt , der zeigt , daß ihm das Herz
für die freilebende Tierwelt fehlt und er beweist , daß
er nicht würdig ist . sich deutscher Jäger zu nennen.

Ein Kranz des Gauleiters
ans dem Grabe von Pfarrer Sen «

ID Flchingen , 27 . Jan . ( Eigener Bericht ) Am
Freitagmorgen wurde Pfarrer Senn , der einem Herz¬
schlage erlag , zu Grabe getragen. Ein zahlreiches
Traucrgcfolge beteiligte '

sich an seinem letzten Gange.
Zahlreiche Kränze wunden als Zeichen der Wertschätzung
des Heimgegangenen niedergclegt. Krcisleiter Worch
legte einen Kranz des Gauleiters nieder . Bür¬
germeister Becker ebrie den oerstonbenen Ehrenbürgerder Gemeinde ebenfalls mit einem Kranze.

Go arbeitet das Kriegs -WHW .
Für 2,7 Millionen Reichsmark Wertscheine im Ga« Bade»

ausgegebe«
O Karlsruhe , 27. Jan . In diesen Tagen erleben wir

einen neuen Beweis der Festigkeit unserer Bolksgcmein-
schaft , da das Kriegs - WHW . allein im Grenzgau Baden
wieder 1388 900 Werischeine mit einem Gesamtbetrag von
978 600 RM . an seine Betreuten ansgibt . Damit erreicht
der bisher verteilte Gesamtbetrag an Wcrtscheinen die
erhebliche Höhe von 2 762 085 NM als zusätzliche Leistung
des Kriegs - WHW . ans den Opfern der Bolksgcmeinschaft .

GauverbindunRsführer Baden des
RL .-NeichskrieFerbundes

* Karlsruhe » 27. Jan . Wie der Gaukriegerführer
Sübwcst des NS . - Reichskriegerbnndes bekanntgibt, hat
der Rcichskricgerführer ObcrstarbeitSstthrer i . R . Major
a. D . Krapp , Karlsruhe , mit der Bcrtretung deö zum
Wehrmachtsdienst eingezogencn Ganverbindungssührcrs
Baden beauftragt . Der stellvertretende Ggnverbindungs -
führer Baden bat seinen Dienstsitz in Karlsruhe .

* Danverblschofsheim . (S ch w e r e r U n g l tt ck s f a l l.)
Auf einem abschüssigen Weg ist der zwölfjährige HanS
Schlechter aus Werbach mit seinem Fahrzeug gegen
einen Baum gefahren. Mit einem Oberschcnkclbruch
mußte der Junge ins Krankenhaus geschafft werden.

* Boxberg. (Bei der Arbeit verunglückt .)
Auf dem Hofe Gräffingen löste sich plötzlich eine Schraube

an einem Kartoffeldämpfer. Der Inhalt des Dämpfers
ergoß sich über den Arbeiter Alois Landwehr und ver¬
brühte den Diann derart , daß er ins Krankenhaus ge¬
schafft werden mußte.* Mannheim . (Faule ProvisionSgeschäfte
bringen Gefängnis . ) Wegen fortgesetzten Betrngs -
versnchcs und vollendeten Betrugs in Tateinheit mit Ur¬
kundenfälschung und dreier weiterer Unterschlagungen
hatte sich der 38 Jahre alte Heinrich Z i m m e r m a n n
aus Hannovcr - Kirchrode vor der zweiten Strafkammer
des Landgerichts Mannheim zu verantworten . Trotz
vier Beirugsstrafen bat der Angeklagte seinen Bcrireter -
beruf weiter ansgeübt . Der Beschuldigte vertrieb Glüh¬
lampen gegen 25 Prozent Bergtttnng . Da ihm die Be¬
stellungen fehlten, fälschte er Unterschriften, um sich auf
diese Weise Berdienstmöglichkeiten zn verschaffen . Die
Strafkammer verurteilte ihn zu anderthalb Jah¬
ren Gefängnis unter Anrechnung von drei Monaten
und dret Wochen Untersuchungshaft.

» Mannheim . (Wie werde ich Rennfahrer ?
Der aus Zizenhausen stammende 30jührige Heinrich Zim¬
mermann erhielt von seiner Schwester ein altes Motor¬
rad . Um dieses fahrbereit zu. machen, stahl er aus seiner
Firma die nötigen Zubehörteile und Werkzeuge und
machte sich im Hofe seines Anwesens an die Montage.
Ter Umstand , daß er seine Frau hatte sitzen lassen, schärfte
den Blick seiner Schwiegermutter , denn sie kam hinter den
Sinn seiner Schwarzarbeit , ging znt Polizei und sprach
ihren Berdacht aus . Die Polizei fand in Zimmermannö
Wohnung zahlreiches Diebesgut ans seiner Arbeitgeber¬
firma . Da Heinrich schon mehrere Strafen wegen Dieb¬
stahls hinter sich hat, wurde er als Rückfülltger mit
fünf Bi o n a t e n G c f ü n g n t s bedacht.

* Todtnauberg . ( Im Schnee verirrt .) Eine in
Freiburg wohnhafte Krankenschwester , die hier ihren Ur¬
laub verbringen wollte , verirrte sich in der Dunkelheit
im verschneiten Wald und irrte die ganze Nacht umher,
ohne an das Ziel zu gelangen, bas in beinahe greifbarer
Nähe vor ihr lag. Schließlich stürzte sie zu allem Un¬
glück auch noch in einen Graben , aus dem sie sich nicht
mehr - befreien konnte . Gegen Morgen endlich hörten
Todinauberger Einwohner die Hilfer,ufe der Verirrten .
Sie hatte sich schwere Erfrierungen an den
Beinen zugczogen .

Der Steuerkurszeifel 1940
Was ist bei der Verwendung der Steuerkurswerte zu beaditen

Im Deutschen Reichsanzeiger Nr . 10 vom 23. Januar
1940 ist als Beilage der Stenerknrszettel für das Jahr
1940 erschienen , der die Steuerkurswerte enthält , die für
die Hauptfeststcllung der EinheitSwcrte für gewerbliche
Betriebe und für die Hauvtvcranlagnng der Vermögen¬
steuer nach dem Stand vom 1 . Januar 1940 für inlän¬
dische und ausländische Wertpapiere maßgebend sind . Die
betreffende Nummer des Deutschen NeichSanzeigers kann
man für 0,80 RM . zuzüglich Porto vom Verlag der Preu¬
ßischen Druckerei - und Berlags - AG . , Berlin SW 68, WU-
helmstraste 82, beziehen . Der Leser wird dann in den
Borbemerkungen znm Stenerknrszettel alles Notwendige
für die Bewertung seiner Wertpapiere finden. Für die¬
jenigen aber, die sich die Stenbrkurse erfragen , z . B . bei
der Bankfiliale , wo ihre Wertpapiere hinterlegt sind , sei
folgendes zur richtigen Bewertung der Wertpapiere anS
den Vorbemerkungen znm Steuerkurszettel mitgeteilt :

A. Wertpapiere , für die ein Steuerknrs festgesetzt ist
Wertpapiere , für die in dem Stenerknrszettel ein

selbständiger Steuerknrs festgesetzt ist. sind mit diesem
Steuerkurs zu bewerten. Das gilt auch dann , wenn die
Wertpapiere am 1 . Januar 1940 oder an dem zugrunde
gelegten abweichenden Abschlußiag zum Betriebsvermö¬
gen des Steuerpflichtigen gehörten. Der Stcncrkurswert
darf weder um einen Abschlag für saufende Dividenden
vermindert noch um einen Zuschlag für laufende Zinsen
erhöht werden.

B. Wertpapiere , für die ei« Steuerkurs abznleite« ist
(Das sind Vorzugsaktien , Schutzaktien , Vörratsaktien ,

junge AkticA und Genußscheine ohne selbständigen
Steuerknrs .)

Bestehen bei einer inländischen Gesellschaft neben der
gewöhnlichen Stammaktie , für die im Steuerkurszettel
ein Steuerknrs festgesetzt worden ist , andere Aktiengat-
tungcn oder anieilsühnliche Genußscheine , für die ein selb¬
ständiger Steuerknrs nicht festgesetzt worden ist, so sind
anzusetzen :

Vorzugsaktien und Schutzaktien mit dem
vollen Steuerknrs der gewöhnlichen Stammaktie :

Vorratsaktien mit 10 v . H . des Steuerkurses
der gewöhnlichen Stammaktie :

junge Aktien mit 90 v . H . des Steuerkurses der
gewöhnlichen Stammaktie .

Die so gewonnenen Werte gelten als Steuerkurs¬
werte. Mchrstimmrcchtsaktten ohne selbstündiaen Steuer¬
kurs sind nicht mit einem abgeleiteten Steuerkurs an¬
zusetzen, sondern nach den Bestimmungen im Abschnitt 0
zu bewerten. „ , „Gcnußscheine , die zur Ablösung von Alibesttz-
genußrechten ausgcgebcn sind (Alibesitzgenußrechischeine ) ,
gelten nicht als anteilsähnliche Genußscheine . Derartige

Alibesitzgenußrechischeine , für die ein StcuerkurS nicht
festgesetzt ist , sind , weil sie einer Obligation ähnlich sind ,
wie Schuldverschreibungenmit dem gemeinen Wert (Ber -
kansswert) vom 81. Dezember 1939 zu bewerten (Hin¬
weis auf v ) .
0. MehrstimmrechtSakticn ohne selbständige « Steuerkurs

Ist bei Mehrstimmrcchtsaktien. für die kein selbstän¬
diger Steuerknrs festgesetzt ist . das angemessene Entgelt ,bas im Fall ihrer Einziehung acwährt wird, entweder
durch die Satzung oder durch Beschluß der Hauptversamm¬
lung ( z . B . auf Grund des 8 8 der 3. Durchführungs¬
verordnung znm Akticngesctz vom 21. Dezember 1938)
bestimmt worden, so sind die Aktien mit diesem Betrag
anzusetzen .

Besteht bei Mehrstimmrechisaktien kein selbständiger
Steuerknrs und ist auch kein angemesienes Entgelt be¬
stimmt worden, so hat das Finanzamt den gemeinen
Wert zu schätzen (Hinweis ans v ) .
0 . Wertpapiere ohne einen Steuerknrs

Inländische und ausländische Wertpapiere , für die kein
selbständiger Stencrkurs festgesetzt ist und für die auch
ein abgeleiteter Stencrkurs (15) nicht maßgebend ist, sind
mit dem inländischen amtlichen Kurswert vom 31 . Dezem¬
ber 1939 zu bewerten. Besteht für derartige Wertpapiere
im Inland kein amtlicher Kurswert , so ist der gemeine
Wert (Berkaufswcrt ) vom 81 . Dezember 1939 maßgebend.

Für Dividendenpapiere kann von dem Finanzamt , in
dessen Bezirk sich die Geschäftsleitnng der Gesellschaft be¬
findet, der maßgebende gemeine Wert vom 81 . Dezember
1939 einheitlich und gesondert festgestcllt werden. Dieser
Wert kann durch Nachfrage bei dem in Betracht kommen¬
den Finanzamt erkundet werden. Das gilt auch für Mehr-
stimmrschtsaktien ( im übrigen Hinweis auf 0 ) .
E. Sonstige Bewertnngsvorschrifte«
1 . Ist der gemeine Wert einer Anzahl von Aktien an

einer Gesellschaft, die einem Steuerpflichtigen gehören
(Beteiligung ) , infolge besonderer Umstände höher als
der Wert , der sich auf Grund der Dteuerkurse ober der
gemeinen Werte für die einzelnen Anteile insgesamt
ergibt, so ist der gemeine Wert der Beteiligung vom
31. Dezember 1939 maßgebend .

2. Hat der Steuerpflichtige bei der Nebernahme von
Aktien , Kuren , sonstigen Anteilen und Genußscheinen
der Gesellschaft gegenüber die Verpflichtung übernom¬
men , ihr auf Verlangen die Aktien usw . jederzeit zu¬
rückzugeben und für ihre Rechnung zu verwerten , so
sind die Aktien usw . nur mit dem Betrag anzusetzen ,
den der Steuerpflichtige gegen ihre Rückgabe oder Ver¬
wertung vereinbarungsgemäß zu fordern hat.

Meiner WirfsdiaNsspiegei
Kauslcute für die neuen Ostgebiete. Ter Einsatz von Kauflcuten

für die Hondelsbctrtctte in den neuen Gevicte» des Ostens erfolgt
nach einer regionalen und personellen Planung durch die Haupt«
trenhandstelle Ost und die ReichSgrnppe Handel . Es lverden für
diese Betriebe fachlich und persönlich geeignete Hauflcuie ausgesucht,
und die Anfdaustcllcn des Handels prüfen in jedem Fall , ob eine
ausreichende Za« von Oteslväste» vorhanden ist oder sich etwa in
einzelnen Zweigen Uebcrfetzungen zeigen, die von vornheretn ver¬
mieden werden können .

Der Leiter der WirlschaftSgrnpve PapicrverarbciNing hat die
Einführung des von de » zuständigen Stellen gebilligten Normal -
kontenrahmenS für die von der Wirtschi,stSgrnppebeiremen Betrieb «
angeordnet .

Holzabfuhr mit Schleppern. Es ' dürfen fetzt auch KraftscAepver
zur Holzabfuhr eingesetzt werden . Bairern und Lundavirle. welche
Anflriige zur Holzabfilhr erhalten , suchen sofort ans dem vorae-
schriebcnen Woge die Genclnnigung dieser Lohnfichrcn nach , brau -
traaen gleichzeitig zur Beschleunigung des Vcrsgh>: c»s nnicr Vor¬
lage des Anitraacs beim znstiidfgeu WirtschaftSaint den nötigen
nraflstoff und können dann mit der Arbeit beginnen , damit ekine
Zeit verloren geht .

flolonialschnle in Witlrnbaufcn wird RelchSanstglt. Tie bisher
ails private Fachschule in Witzenbmnen geführte denlfch « ilolonial -
Zchule soll in nächster Zuinust in eine NcichSairstalt » nigeivandcll
werden .

Die Pforzhclmer Schmuckwareninduftrie stellt das Abzeichen der
Leipziger Messe 1940 der.

0 ®. Die slowakisch Regierung beabsichtigt für den Auf- und
Ausbau der Wirtschaft der Slowakei eine» FünfiahreSplan zur
Durchführung zu bringen . Die zuständigen Ministerien wurden nuf"
goforden , bis Ende Januar dieses Jahres die entsprechenden Vor¬
schläge auSzuarbeiton .

Aufhebung des Tonnen -KUometerverfnhrens
* Berlin , 27 . Jan . Der ReichS -Krastwagen -Betriebsderband

teilt mit : Durch das am 1. Januar 1939 cinaerichlele Einbkitsver -
gülungsshstem für den Trämpverkchr des Ncichs - flraftwagen - Be-
triehsoerbandes (Tonnen -Kiiouieter-Sötze) sollte eine vesterc Be-
schästigmig der Trampsahrer stchergcstellt und zugleich der Wirtschaft
durch die Förderung auch schlechter «arislerenden Gutes gedient
lverden. Durch die Verordnung vom 6 , Dezember 1939 und die
dazu erlassenen Aiissuttrungsbcstiminungen vom 1« . Dezember 1939
haben sich die verkebrsniähiaen Voraussetzungen des Tonnen -tlilo -
mcter-Versahrens grundlegend geändert : insbesondere
wird jeder Einzel traue Port der Genehmigung des FichrdereitschailS-
keiters bzw . NabverkeYr-BevollmAchltäken unzerworfcn . Die E>»-
slthrung einer D r i n g 1 t ch k e i t s s k a l a bat die Zusammen¬
setzung der zu befördernden Güter erheblich verschoben . Außerdem
ist die bisttsrtge , für die Abgrenzung des Geiiunasbereicher des
Tonnen -lliiomewr >Vers<chrenS nmstgcbende klare AusteUnng des
Verkehrs nach verschiedenen Arten (Trämp - ) Liizien - und Selbst -
laderverkchrj schlvioria golvoidcn. Jnfokge dieser Tatsache siebt
sich der RKB . veraulatzt , das T »nncn -KIlometer-Vers«ftrcn mit

SLlrknna voni 1 . Februar 1910 aufzndcben . Für die Abrechnung
aller ab 1 . 2 . 40 . 0 Nbr . durchgesirftric » Transport « stndet ohne
Ansllahme der Reichskmstlvagentaris Anwendung .

Schlechte Aussichten für neue Kriegsanleihe
RWD . In dem soeben erschienenen Hess von . .Wirtschaft und

Statistik " wird die Entwicklung der üriegsschuldcnfraac von ihren
Anfängen bis zur Gegcnwarl gcschitdcrt . Einen entscheidenden Ein¬
schnitt in dieser Entwicklung stellt das Lausanncr Abkommen von
1932 dar . Durch diesen Vcrlrag wurden die Lchulden der europäi¬
schen Alliierten untereinander prakiisch beseitigt. Indessen blieben
ihre Verbindltchkeilen gegenüber de» Vereinigten Staaten In vol¬
lem Unisang bestehe » . Ter gröszte Teil dieser Schulden ent¬
fällt aus die ietzigcn NriegSgcgner Tcutschlanüs , England und Frank¬
reich . Mille 1939 stellten sich die « riegsschttlden teinschlietzlich auf .
gelansencr Zinsen ) von England an die Vereinigten «otaaten au ;
insgesamt 5 .5 Mrd Dollar (13 .75 Mrd . m ) , die von Frankreich auf
4,2 Mrd . Dollar (10,5 Mrd . ÄM) .

Da diese Länder wiederum in großem Umfang auf das sach¬
liche llriegspotentlal der Vercinlglen » taalen zzirüstgreilen wollen-
ihre eigenen Valutareserven jedoch aus die Dauer nicht a u s -
reichen dlirstzn . werden sie sich auch wieder um neue stredit « in
den Vcrelnigtcn Staate » aus direktem oder indirektem Wege be-
niübcn , Dem stehen aber zwei wesentliche Hindernisse entgegen.
Einmal die „ eash and carrv - glausel " . mit der ein klreditemvargo
über die sriegfiihrenden Mächte verhängt wurde . Sodann das s o r-
melle Kreditverbot das mit der Jovnson - Bill den säumi¬
gen Schuldnern der Pcrclniglc » Slaatcn gegenüber ausgesprochen
wurde . Dieser Hindernis ist schwerlich zu überwinden , solange die
Kriegsschuldensrage ungelöst bleibt.

Der Reiohsbankausweis
* Berlin , 27 . Jan . Nach dem Ausweis der Deutschen Reichs»

bank vom 23. Januar 1949 hat sich die Anlage der Bank in Wechseln
und Sclucks , Lombards und Wertpapieren weiter aus 11716 Mill-
xn vermindert . Im einzelnen stellen sich die Bestände gn Wechseln
und Schecks sowie an Reichsschatzwechscln auf 10 810 Mill . XX . , an
Lombardsorderungen aus 26 Mill XX , an dcckungssähiaen Wcrt-
pavteren auf 488 Mill . XX und an sonstigen Wertlmvieren auf 391
Mill . xx . Der Deckilnasbcstand a » Gold und Devisen beträgt 77
Mill XX . Die Bestünde der Rcichsbank an Rcntcnbankschcinen be¬
tragen 182 Will, XX ., diejenigen an Säfeidcmünzen 403 Mtü . XX .
Die sonstigen Aktiva sind aus 1577 Mill . xn znrückgcgangen. De,
Uinlaus an Reichsbanknoien hat sich aus 10 800 Mill . XX weiter er¬
mäßigt , und damit den Stand vom JahreSschlutz wieder um rund
eine Milliarde Reichsmark » iitcrschrittrn. Dt« fremden Gelder wer¬
den »lil 1 770 000 000 XX ausgcwiescn .

Berliner Schlachtviehmarkt
Berlin , 27 . Jan . T -Hlachtvieftmar« . Preise : Ochsen : a 45 .M.

b 41 .50 ) Bullen : a 43 .50, b 39 .50, c 34 .50, d 26 ; « litte : a 43 .50,
b 39 .50, e 30—33 .50, d 20—24 : Färsen (« chbinne» : a 44.50, h 40.50 ,
c 35 .50, B 25— 27 : « älvcr ( SolcheMasse) : 68—80 : ander« Kälber :
a 65, h 57. c 48, v 38 ; Länuncr » ich Hammel : al 50. bl 47—49,
c 38 —43, d 30— 36 : Schafe: c 43 , 1 30— 39 . g 25—31 : Schweine:
al , bl und bll je 53 . c 52. d 49 . e 45—47 , s 35—45 ; gl Sauen :
53. an 49 . Eder 45, AttschneDer 53.

Urheberrecht 1938 bei Otto Zanke, Leipzig.

(0)

In Berlin ivanderte er von Obdachlosenheim
zu Obdachlosenheim . In Schlesien half er bei der
Ernte , und in Nürnberg verschlug ihn ein guter Zufall
ein reiches und schönes halbes Jahr lang in die Werk¬
statt eines ehrwürdigen Lcklossermeisters alter Zunft -' Er
hatte alle Pflaster unü Straßen Deutschlands kennengc -
Icrnr. Drei Jahre lang waren in seinem Herzen der
große Hunger und das große Suchen nach jener Welt ge¬
wesen , die ihill in der engen Abgeschiedenheit seines Hei¬
matdorfes als Paradies in seine früheren Träume ge¬
leuchtet hatte.

Ja , und was blieb davon in dem erlebnishungriaen
Herzen des Allgäuer Baucrniungen Karl Seehofer?
Diese Frage überfiel ihn oft . Sie trat vor allem jetzt
wieder stärker an ihn heran , da « r ausging , Menschen
und Kameraden zu suchen , denen zu einem neuen Leben
geholfen werden sollte . Er dachte diese Frage immer
öfter, da er in die verzivcifclien und dumpfen Gesichter
der jungen Männer sgh , in deren Augen sich solche Ab¬
gründe anftatc» .

Ja , was blirv von dem Traum des Bauerninnaen ?
Wenn Karl Seehofer unter dieser immer wiederkehrcn-
den Frage litt , mußte er mit einem stöhnenden Atem¬
holen die Augen schließen. Denn eS trat immer ein Bild
vor feine Seele , bei dessen Anblick die Tränen so locker
saßen und er gerne alle männliche Tapferkeit hiizgab für
das sehnsttchtige Knabentnm seiner Kindcriahre . Diese ?
Bild aber leuchtete im Rahmen gewaltiger Berge , ans
deren Höhen Sldler nisteten und der Sturm über ein¬
same Tannen peitschte. Es stand im Rahmen dunkler
Wälder , die die Berghänge bekränzten. Almen breiteten
sich darüber . Wildbäche zerrissen ihren Leib . Es wnr . ia
es war das Bild seiner Heimat, die der Weilgewanderie
und Gehetzte als immer unverlierbaren Besitz im Herzen
trus . Es war sein Dorf . eS waren die Aecker und Wie¬

sen , die Pferde und Kühe und Hühner. Es waren die
kleinen schmucken Häuser, die weiß und sauber in der
Sonne glänzten . Es war der Geruch von Heu und Stroh ,
von Stall und Milch . Es war der Duft von sternen¬
klare » FrühlingSnächtcn , es war der Eisesbanch harter
Winiertage . Es war der ewig geschlossene Kreis der
Kindheit und Heimat, die auch heute noch zu den Lebens -
wnrzcln Karl Seehofers gehörten. Und dieses Bild
wuchs in seiner SehnsiDlit verklärt zu einem schönen Ziel
seines Lebens . Da hnngerte er zwischen Straßen und
Mauern , zwischen Langerweile und Laster , zivischen Haß
und Perzweiflnng , die ihn allerorten umgaben, ein Ein¬
samer unter Einsamen.

Und nun war ihm doch wieder eine Ausaave aestellt .
die ihm neue Ziele gab . Er hatte sein angeborenes Btiß-
iranen und die Bedächtigkeit seiner bäuerlichen Art vor
Hella Donrath überraschend leicht aufgegebcn . Ia . alles
Mißtrauen mar sogar bald in eine jungenhafte Vereh¬
rung verwandelt worden, die in seinem Herzen alle Ge¬
fühle dsr Miiterlichkeit und Hilfsbereitschaft erweckte. Er
spürte, daß mit Hella Donrath ettvas Neues , etwas bis-
heik Unberührtes iknd Unbekanntes in sein Leben qeireten
mar. Die Frauen hatten seine einundzwanzia Jahre noch
wenia beschäftigt. Es hatte wohl da und dort eine kleine
Liebschaft gegeben , mit Küssen und allem , was dazu ge¬
hörte. In diesen Stunden war aber mehr Spiel als
Leidenschaft gewesen .

Während Karl Seehofer zur verabredeten Zeit sich ans
den Weg zur Wohnung des Arztes machte, um ihm über
seine Bemühungen zn berichten , anälte ihn ans einmal
wieder die Frage nach der Frau . Ob die Krankenschwester
Hella der Urspruna dieser Frage war ? War so die Frau ?
Schlummerte im Wesen solcher Frauen ihr aroßcs Ge¬
heimnis ? Er ivußie keine sichere Antwort . Aber eines
wußte er plötzlich: etwas in ihr mahnte ihn daran , daß
er keine Mutier mehr hatte.

Als er in dem vornehmen Villenviertel vor dem
Hause des Arztes die Glocke zog, befiehl ihn leise Scheu .

*
Doktor Mariens war seit dem Tage , da er Hella ver¬

sprochen .hatte ihr zu Helsen , von dem Drange , die über¬
nommene Aufgabe zu lösen , besessen . Alles, was an not¬
wendigen Vorbereitungen und Schwierigkeiten auf ihn
einstürmte, erfüllte ihn mit tiefer Befriedigung . Er hatte
zwar immer seinen Beruf gewissenhaft ausgefüllt . Er
war in ihm zu Ansehen emporgestiegen . Aber es geschah
ihm selten , baß er innerlich davon ergriffen wurde. Bon

seinen Eltern mar er einst wider Willen zu diesem Berus
gezwungen worden, der endgültig seine Hoffnung ans
eine künstlerische Lebensarbeit zerschlug. So tat er seine
Arbeit mit der kalten Gewissenhaftigkeit technischen Kön¬
nens . Leidenschaft in seinem Beruf blieb ihm fremd .

Daneben aber erschloß sich ihm , ohne daß er viel dazu
tat , immer mehr das gesellschaftliche Leben Bkünckiens.
Doktor Mariens war zu klug und selbstbewußt , um an
diesem Treiben Gefallen zu finden. Ja . wenn er ganz
ehrlich gegen sich selbst war . widerte ihn diese gesell,
schaftliche Komödie , wie er es Hella gegenüber einmal un¬
ter ihrem znstimmenden Lächeln genannt hatte, an . Aber
als Spötter und behaglichem Beobachter menschlicher
Schwächen bereitete ihm das Hin und Her von Schmeiche¬
lei , Eitelkeit. Standesdünkel , Dummheit und seelischer
Hilflosigkeit ein großes Vergnügen . Meistens durch¬
schaute er die Hohlheit dieser Menschen , die ihre beschä¬
digte Moral und Ohnmacht gegen den Anprall der Zeit
mit großem Aufwand an geistreichen Uebcrleanngen und
Gesprächen verteidigten , aber zwischen Furcht und demü¬
tiger Bereitwilligkeit vor den Tatsachen der Zeit haltlos
hin und her schwankten.

Ia , man seufzte und debattierte über diese Zeit . Stö¬
rend und zu einem Anlaß der Auflehnung ivnrde sie nur .
wenn eine Gefahr näher rückte, wenn man also selbst von
ihr am Kragen gefaßt wurde. Doktor Martens wertete
diesen Verfall durchaus richtig . Er kam sich manchmal
vor wie ein Fisch, der selbst im belebenden Naß eines
frischen Bcrgbaches schwimmend die luftschnappende Ver-
zweislung seiner armen Brüder im schlechtgelüfieien
Aguarinm betrachtet . Das schloß aber nicht aus . daß er
immer stärker begann, sich in dttsem Treiben wohlzu¬
fühlen. Die Gefahr , darin einmal unicrzngehen. stand
als Drohung über seinem Leben . In diesem Stadium
der nahen Ausgabe seiner letzten gesunden Kräfte und
der Wahrhaftigkeit seines Wesens trat ihm Hella Don¬
rath entgegen . In ihr erlebte er auf einmal einen Men¬
schen , Ser aus Leid und schwerem Schicksal gestärkt hcr -
vorgegangen war . Aus einer Leidenschaft für die Frair
war immer mehr eine reine Empfindung menschlicher
Verbundenheit geworden.

Wie jung man wird , dachte er mehrmals in dielen
Tagen . Er mußte selbst über seinen Eifer lächeln . Wie
voll von Einfällen , von listenreichen Erfindungen man
wird , wie hartnäckig und fanatisch man seine Gedanken
in die Tat nmsetzt, wenn man ein neues Ziel vor Anaen
hat.

Hella , die er lausend über seine Erfolge unterrichtete,
zeigte ihm herzlich und offen ihre Dankbarkeit. In ihrer
Art aber stimmt« ihn manchmal etwas traurig . Wenn er
mit solchem Gesicht vor ihr saß, erkannte sie mit dem
natürlichen Gefühl der Frau in dunkler Ahnun-a auch
den Grund dafür .

„Sie muffen noch viel selbstloser werden"
, sagte sie

schließlich einmal.
Sie sprach es ohne Vorwurf aus , nur mit einem rüsti¬

gen Blick auf ihn , vor dem er die Augen senken mutzte.
Welche Gewalt sie schon über mich hat, bekannte er und

sich selbst. Aber es war kein Stachel in dieser Erkennr-
niö. Alles, was er empfand , sammelte sich in dem Ge¬
danken , wie schön eine Herrschaft ist , die erbebt.

Und dann nahm Hella , es waren etwa vier Wochen
seit dem nächtlichen Gespräch nach dem Konzeriabend ver¬
gangen, seine Einladung zu einer Besprechung in seinem
Hause an einem freien Nachmittag an. Sie tat es mit
ruhiger Sicherheit.

„Wir könnten anch woanders darüber sprechen"
, gab

sie ihre Zusage. „Aber ich möchte auch einmal Ihren
Sohn sehen. Macht es Ihnen Freude , wenn ich mich ein
wenig um ihn kümmere ?"

Der kleine Mann begrüßte sie mit der lauten Kinder¬
seligkeit seiner drei Jahre . Die „neue Tante " erregte
sein ganzes Wohlgefallen. Dstktor Mariens sah die bei¬
den durch seine Zimmer und über die Terrasse in den
Garten laufen. Das Kindermädchen fragte ihn, ob sie
den Kleinen nach oben nehmen solle. Er winkte ab und .
schickte sie fort. Dann ging er den beide« in den Garten
nach .

Aus dem kleinen Spielplatz , den er seinem Sohn in
einer verborgenen Ecke des weitlänfigcn Gartens batte
Herrichten lassen, horte er das Jauchzen des Kindes.
Hella hatte ihn aus die Schaukel geletzt und schob ihn
lachend in die Luft . Doktor Martens blieb , von einer
Hecke verborgen, stehen und sah dem Spiel zu . Ihre
Haare waren «in wenig in Unordnung geraten und ihre
Wangen von der frischen Luft gerötet. Er konnte sich
von ihrem Anblick kaum losreitzen. Dies gemeinsam «
Spiel der geliebten Frau mit seinem Sohn erschien ihm
wie eine Erfüllung seiner geheimsten Träume .

„Auf diesen Jungen können Sie wirklich stolz sein",
sagte Hella, als sie einige Zeit später in seinem Arbeits¬
zimmer saßen .

(Fortsetzung folgt.)



Seite h / oonntag , 28 . Januar 1940 DttMkkt Karlsruhe -Land
8lm Echorsch sei Feldposchtbrief:

Numme net so Würmis»! pforzheimer Allerlei
Ha no , Bärbcle ! Du bruddelsch weil e dr net gleigschriewe haww. Du numme langsam. Weisch , mct Tinte, sch mer eigfrore. un m,i Feder isch scho ganz schtumpfvon dem ewige Gschreibsel . Mat Kundschaft isch jetz sogroß worre , daß e me bal zu de Motorisierte versetze lassemuß, damit e üwwerak rummkomm. Bedenk doch, Bür -oele , daß e a J ’ Felüposcht net alleinig fer mich haww, dieannere welle doch a emol heimschrcüve . Un wenn bcnneihr Ehehälfte a glei mit em Maschinegwehr von daheimaus » chtörungsfeuer gewwe . Bärbele , dös dät e schon-

gewwe . Weisch , ich kenn doch de Unnerschiedals Jnsantrischt . Met Braut isch jetzt s Gewehr worre,nix üra ändere. Wenn awwer du meinsch, du
bätsch S besser fertigbringe , un willsch glei wta e Ma-
schlnegwebr bei Feuergarwe uff mich loslasse , werschjedefallS kei Gluck hawwe. Ich nemm eifach gute Deckungun sei Gschnatter geht üwwcr me weg . Daß de awwerm deinere Sauwut e bissle abkühlsch, emvseh ich dr deMorgegnmnaschtik vom Schtugarter Sender . Zäblsch amit : eins zwei , drei. vier , un uff fünf tnnksch bet Fedcr-robrke in * ^ ' "? e nei , Bärbcle . dann bhalsch die badischRuh bschtrmmt so wie ich im Schwobeländle.

Schreib mer liewer emol . ob a kalte Luft in de Nase -
löcher ha,ch, daß e weiß , wieviel Grad , daß 'S bei dir hat .So könnt mer nämlich meine, bei dem hitzige Gschreibsel.uff deine Kleiderkart hätsch numme noch fünf Punkt fürbei Sommersonntagskleidle un ich müßt 's letz auSfresse .wenn die Hitzwell kommt . Du bisch emol uffblose inbeim Brief . Die Luftlöcher in meine Socke kann i jabeim Schmied verstopfe lasse mit Bandeise. Bis e diedann abgnützt haww. kannsch mer dann Hühnerauaetink -
tur schicke , no kommsch vielleicht billiger weg. Wenns
noch billiger hawwe willsch. kann e ja mei Fußzeheaschtreiche lasse, un wenn e Froschtbeule krieg , hasch dus
zu verantworte . Glab bloß nett , daß e e Rentefützle beim¬bring . E Schachtel voll Bruschttee kannsch mer a schicke .Weisch von sellem , wo e am letschte Sommer en Armvoll heimbrvcht haw. Nett daß d ' awwer was annerichst
denksch . Ich brauch bloß Bruschttee for mei Gsunbhettun gar nix annerschtS . DöS musch dr merke .

Bärbele . sr meh daß e dr schreib, je meh raucht merde Krabb ! Sei vorsichtig mit beim Gflunker : denn wenn
ich am Ab^ugsbügcl drück, dann knallts . Uewwerleg dr,wa - mer 8 näckscht mol schreiwe willsch. sonsch werre die
diplomatische Bziehungen üwwer die Kälteveriod' abge -
broche. DöS kann e net vertrage . Wenn d ' meinsch. i
könnt noch me von meinere Löhnung heimschicke , no tu
e döt . Awwer no schicksch mer pro Tag 20 Zigaretten unfor e Mark Kupferpfennjg zum Karteschpicle . Meinsch ich
haww kei Betriebsukoschtewährend meinere Svldatezeit ?
Ihr seid doch komische WeibSleut! En unverschämterBrief un hinne druff e Feldposchtpäckle. daß alles wtdder
im Butter isch , mit dem kannsch vielleicht noch alles gut
mache. Uvwwrrlea üerSl Dein Dchorsch . Korporal .

Aus der Albiolpforte Ettlingen
Ettlingen , 27. Jan . sSt e r b et a f e l. ) Erst SSjährig .ist der Schmied Otto Scheurer verstorben.
(Von der Freiw . Feuerwehr .) Da ? vom Füh¬rer gestiftete Reichsfeuerwehr- Ebrenzeichen für 22jährigeDienstzeit mit Besitzurkunde wurde am Sonntagvormtt -

tag im Rathaussaal durch Bürgermeisterstellvcrtretcr
Pg . Lorenz Weiß an nachstehende Mitglieder der hie¬
sigen Freiwilligen Feuerwehr auögehändigt : Colmelct
Battista , Feuerwehrmann , Dreher Anton , Löschmcister,Lauinger Josef , Oberfcuerwehrmann , Mußler Anton,Oberfeuerwehrmann , Mußler Johann , Obcrfeuerwehr -
mann , Reuter Gustav, Brandmeister . Steuer Josef ,Feuerwehrmann , Vogel Franz , Feuerwehrmann und
Vogel Wilhelm, Feuerwehrmann . — Den verdienstvol¬len Feuerwehrmännern auch an dieser Stelle herzliche
Glückwünsche zu der schönen Auszeichnung.

(Sterbetafel . ) Frau Sofie Westermann , geb.
Rauch , ist im Alter von 60 Jahren gestorben .

(NSG . .Fräst durch Freud e.") Die Sprech¬
stunden wurden mit sofortiger Wirkung auf jeweilsMontags festgelegt .

Kleingärtner werden gefördert
DaS Kleingartenwese « , dem ja nicht nur quS fozial -

und » olkSpokitischen, sondern auch aus ernährungspoliti¬
schen Gründen eine hohe Bedeutung zuzusprechen ist , wirb
in Zukunft eine noch stärkere Förderung erfahren . Tohat der ReichsarbeitSmtnister die Reichsbarlehenfür dir Errichtung von neuen Kleingartenanlagen auf
Lüg RM . und für den Erwerb von Land auS Privatbesitzauf 250 RM . erhöht. Zugleich ist durch baß ReichSmtnt-
sterium des Innern eine Anordnung an die Ge¬
meinden ergangen , wonach sie für die Festlegung nochin Frage kommender Flächen rechtzeitig Sorge tragen
sollen . Dabei soll das Land nach Möglichkeit so ausge-
wählt werben, baß es al» Dauerkleingartenland angese¬hen werden kann, das den Kleingärtner auch nach dem
Krieg noch an den Boden zu binden vermag. Weiter
sind die Gemeinden angewiesen worben, alle durch den
Verkauf von öffentlichen Grundstücken erzielten Erträge
für den Erwerb von Kleingartenlanb wieder fretzu-
machen.

Heute Mühlburg — KFB .
DaS für heut « nachmittag, 14.80 Uhr , angesetzte Gau -

ligaspiel zwischen VfB . Mühlburg und KFB , war bei
ReüaktionSschluß noch nicht abgesagt , doch ist nicht sicher ,
ob die Wetterlage die Austragung gestatten wird„ Die
Mannschaft de» PkahbesttzerS ist für diese- Spiel in fol¬
gender Aufstellung vorgesehen :

Speck
Stephan Rink

Joram Moser Jehle
Gruber Krahl Fach Oppenhäuser Rothermel

Vorher : Jugendmannschaften.

Glänzender Auftakt der B o l k s b i l d u n g s »
arbeit in Pforzheim

Die Weltstadt des Schmuck- , die mit den entferntesten
Winkeln der Erde in Verbindung steht, zeigte wieder ihr
großes Interesse an Forschungsreisen, denn der Saalbau
war stark besetzt , als Asienforscher Walter Stötzner
aus Dresden mit seinem Lichtbildcrvortrag die Geheim¬
nisse des bisher noch unerforschten osttibctanischen Hoch -
gebirgslandes enthüllte. Dabet mußten die Pforzheimer
erfahren , daß es doch ein Gebiet gibt auf der Welt, in
bas ihre Erzeugnisse noch nicht einüringen konnten, denn
auch der hier wohlbekannte Forscher Filchner, der Nord-
tibetaner mit glitzerndem Schmucke Pforzheims beglückte,
hat dieses Ostgebiet noch nicht durchstreift . Aus dem süd¬
lichen Deil von Ostttbet ist überhaupt kein Europäer bei
Forschungsversuchenmehr lebend herausgekommen. Die
Expedition Walter Stötzners mit dem Geographen Oster¬
feld konnte allen Gefahren entrinnen und eine völker¬
kundliche Ausbeute machen, die , in Wort und Farblicht¬
bild dargestellt, größtes Staunen erregte und dem kühnen
Forscher und Künstler der Kamera herzlichsten Beifall
einbrachtc .

Zauberhaft schön in den naturgetreuen Farben er¬
schien die Landschaft auf der Leinwand, gewaltige Berge
mit durchschnittlich 6000 Meter hohen Kämmen türntten
sich hintereinander auf.

' Tausende Kilometer gingen
die Forscher zu Fuß durch weg - und stegloseS Gebiet,

-über steile Grate und am Bambusseil gleitend über rei¬
ßende Ströme und gähnende Schluchten , wo keine Brük -
ken und kein Reittier zu Hilfe genommen werden konn¬
ten. Daß derart durch Gebirge und Wasser verschlossene

Gebiete, in denen ein arme- Volk in den dürftigsten
Stcinzeitmethoöen lebt, die Eigenart ihre- Daseins be¬
wahren konnten, wurde ersichtlich auS den Wiedergaben
der Pflanzen - und Tierwelt ivmitten urzcitlich gebildeter
Erdoberfläche. Bilder von subtropischen Pflanzen und
zugleich einer Vegetation wie im Schwarzwald wechselten
miteinander ab und wenn die Reisenden durch Stein -
wüsten und Sonne über Wolken gingen, war Rrgen un¬
ten in den Tälern . Ueberau- reich blieb auch die Fauna
erhalten . Papageien , Fasanen , Raubvögel gibt es , unter
den Säugetieren seltenste Arten , die entdeckt wurden und
nun deutsche Museen zieren wie der schwarzweiße Bam¬
busbär und ein noch namenloses Tier , eine Form weder
Gnu noch Gemse , weder Rind noch Ziege, aber mit Merk¬
malen dieser Tiere . Gänzlich verschiedene Rassen leben
in Osttibet, wilde Nomaden mit niederen Stirnen und
hochschädlige Ackerbauer . Wie an - den Menschen , machen
sich die indischen und chinesischen Einflüsse auch in ihren
Daseinsäußerungen bemerkbar. So in der Architektur
mit teils kleinen Holzbauten und Bruchstetnhäuscrn, teil»
eindrucksvollenKlöstern, Kirchen und Wehrtürmcn .

Die größte Ueberraschung des Abends waren wohl die
Photonrkunben , die eine auffallende Aehnlichkeit der
Kult - Gebräuche und - Gegenstände mit denen der christ¬
lichen Religion nachwiesen.

Mit diesem Abend hat die Arbeit deS BolkSbildunas -
werkes einen verheißungsvollen Anfang genommen. Der
Kreisleiter mit seinem Stab , die Behördcnspitzen, die -
Bertreter der Wehrmacht und Schulen nahmen mit teil
an diesem schönen Auftakt der Winterarbeit , die Pg . Her¬
mann K l e i w begonnen hat.

Rund um den Turmberg
Weingarten berichtet

Von der Schule . In dieser Woche erfolgte die
Aufnahme der Schulanfänger für das Schuljahr 1040/41 .
Es wurden 37 Knaben und 36 Mädchen ausgenommen.
Sie können es wohl kaum mehr erwarten , bis sie nach
Ostern zum ersten Male mit dem Schulranzen auf dem
Rücken stolz den Marsch zur „Großschule " antreten dür¬
fen . Es handelt sich hierbei um einen zahlenmäßig noch
schwachen Jahrgang . Die künftigen Jahrgänge werden
wesentlich stärker sein.

Noch gut ab gelaufen . Ein Lastwagenunglück ,das noch recht glimpflich abging, ereignete sich am Orts -
ausgang nach Durlach. Zwei einander entgegenkommende
Lastwagenfahrer wurden infolge eines unglücklicherweise
gerade auf der Fahrbahn daheraeführten Handwagens in
ihrer Wejtersahrt unschlüssig. Der von Bruchsal kom¬
mende Lastwagen stoppte ab . kam ins Rutschen und schlug
dabei stiemlich stark auf. Das Führergebäuse sowie Küh¬
ler und Kotflügel wurden dabet stark beschädigt, die Schei¬
ben zerschlagen . Der beschädigte Lastwagen wurde von
dem hetlgebltebenen abgeschleppt. Personen kamen nicht
zu Schaden . Schuld an dem Unfall dürfte vor allem die
winterliche Straßenglätte sein.

Eingeschränkte BerkanfSzeiten . Ab sofort
bis aus weiteres sind sämtliche Lebensmittel - und Tabak¬
warengeschäfte wöchentlich jeweils von Montag bis ein¬
schließlich Freitags von 13 bis 14 .80 Uhr geschlossen . An
Samstage ;, und an Tagen vor Feiertagen , haben sämt¬

liche Geschäfte durchgehend offen zu halten . DaS einkau¬
fende Publikum möge dies genauesten- beachten.

Llmschau in Grötzingen
Das badische Malerdorf Grötzingen hatte in der ver¬

gangenen Woche einen seltenen Besuch aufzuweisen. Die
Bewohner konnten tn den letzten Tagen beobachten , wie
über dem Dorf — insbesondere aber Uber dem Psinzkanal
— einige prächtige Müven ihre Kreise zogen . Den sel¬
tenen Besuchern scheint eS hier ganz gut zu gefallen und
sie scheinen sich bei uns auch ganz wohl zu fühlen.

G e st o r b e n ist nach einem arbeitsreichen Lehen am
vergangenen Donnerstagnachmittag einer unserer alten
Mitbürger , der Landwirt Ludwig Heinrich Kurz , Kel¬
terstraße 16. Im Alter von 77' /, Jahren wurde er nach
langem, schwerem Leiben am Damstagnachmittag zur letz¬
ten Ruhe getragen. Biele Freunde und Bekannte gaben
ihm das letzte Geleit.

In der Gemetndehalle findet am Freitag ,
abends um 20 - Uhr» ein Lichtbildervortrag über dar
Thema „Unser stolzes altes Heer im Frieden und im
Weltkriege, dessen Waffen und was man vom Krieg« nicht
weiß " ^statt. Es spricht Referent Pg . Schäfer au»
Karlsruhe .

Beauftragt mit der Führung und Wahrung der
Presse - und Propagandastelle der Grötzinger HI . wurde
mit Wirkung vom 30. Januar 1040 nach dreimonatlicher
Bewährung endgültig Jg . Herbert Kühn von hier.

Auch der Verbraucher mach! sich strafbar
Keine unerlaubte Warenabgabe auf die Kleiderkarte

Die Kaufleute des Texttleinzelhanbels sind , wie die
Wirtschaftsgruppe Einzelhandel mitteilt , von ihrer Or¬
ganisation erneut nachdrücklichst darauf aufmerksam ge¬
macht worden, daß es streng untersagt ist , Abschnitte der
Retchskleiderkarte vor dem auf ihnen abgedruckten Fäl¬
ligkeitstermin anzunehmvn und dafür den Verbrauchern
Ware auszuhändigen . Ein Vorgriff auf die dafür vor-
geschriebenen Abschnitte ist nur gestattet , um die Anschaf¬
fung eines großen Kleidungsstückes , etwa eine » Anzu¬
ges , zu ermöglichen . Die Artikel, für die ein Vorgriff zu¬
gelassen ist , sind genau festgelegt . Die Kleiderkarte ent¬
hält Erläuterungen darüber .

Auf die Retchskleiderkarte dürfen nur Waren abgege¬
ben werben, die für den Inhaber der betreffenden Karte

bestimmt sind. ES ist also beispielsweise verboten, auf
eine Männerkarte ein paar Kinderstrümpfe abzugeben .
Beim Verkauf von Ware auf Grund der Kleiderkarte ist
darauf zu achten, daß die vorgeschriebene Anzahl von
Kartenabschnitten abgetrennt wird. Der Kaufmann macht
sich strafbar , wenn er hierbei unkorrekt vorgeht und
Ware ausbändigt , wenn die Abschnitte nickt voll auSrei-
chen . Aber nicht nur der Kaufmann, sondern auch der
Verbraucher macht sich strafbar, wenn die Bestimmungen,die für die Kleiderkarte gelten, nicht genau eingehalten
werben. Er muß deshalb alle » vermeiden, was geeignet
ist , den Kaufmann und seine Angestellten zu einer Umge¬
hung der bestehenden Vorschriften zu verleiten .

Wehrmacht-Tarnscheinwerfer fürKraftfahrzeuge
Um sowohl den Erfordernissen de » Luftschutzes und

der Wehrmacht Rechnung zu tragen , als auch gleichzeitig
Mißstände im Straßenverkehr zu beseitigen , hat der
Reichsverkehrsministcr angeorbnet, daß Kraftfahr¬
zeuge spätestens am 1 . Oktober 1040 mit dem
Wehrmacht - Tarnscheinwerfer ausgerüstet
sein müssen . Diese Maßnahme hat sich als notwen¬
dig erwiesen , um die vorschriftsmäßige Abblendung der
Fahrzeuge sicherznstellcn und eine Einheitlichkeit im
Straßenverkehr zu erreichen , um ferner zu erreichen , daß
einberusene Fahrzeuge sogleich den Erfordernissen der
Wehrmacht entsprechen - Die Verordnung gilt nicht für
Kraftfahrzeuge mit einer Höchstgeschwindigkeit von nicht
mehr als 6 Kilometer je Stunde , für selbstfahrende Ar¬
beitsmaschinen mit einer Höchstgeschwindigkeit von nicht
mehr als 20 Kilometer je Stunde , für elektrisch angetrie¬
bene Kraftfahrzeuge und für Krankenfahrstühte. Für Zug¬
maschinen in der Landwirtschaft und für Krafträder tritt

die Verordnung erst nach weiterer Bestimmung in Kraft.
Der Wehrmacht -Tarnscheinwerfer ist schwingungsfrei

so anzubringen , daß die LichtanStrittSöffnnng nicht höher
als 1,3 Meter und nicht tiefer als 0,8 Meter über der
Fahrbahn liegt. Er ist so zu neigen, daß die obere Hell -
Dunkel-Grcnze des Lichts in einer Entfernung von fünf
Meter vor der Lichtaustrittsvffnung mindestens 6 Zenti¬
meter tiefer als die obere Kante der Lichtaustrittsvffnung
liegt. Der Wehrmacht -Tarnscheinwerfer muß sich unab¬
hängig von der übrigen Beleuchtung des Fahrzeug » au» -
schalten lassen und muß so geschaltet sein, daß er nur mit
den BegrcnzungSlampcn zugleich gebrannt werben kann.

Bezugsscheine für Kraftfahrzeuge
Der ReichsverkehrSminister hat »en NahvorkebrS-

beauftragten » te Bezugscheine für Krqftfahrzeuqe und
Kraftfahrzeuganhänger übersandt, die dem zivilen Be-

Marktordnung entlastet den Verkehr
Oie Zeiten, in denen man Kraut von Holstein nach Baden „spazierenfuhr -', sind vorbei

O Karlsruhe , 27 Jan . In Zeiten außerordentlicher
Belastung der Berkehrswirtschaft, wie sie jeder Krieg und
vielfach auch der Winter mit sich bringt , ist es besonders
wichtig , daß unnötige Transporte vermieden werden. Je
schärfer und härter der Winter , desto schwieriger wird es .
die vcrkebrswirtschaftltchenAufgaben zu lösen . Wenn un
Verkehrswesen an sich schon außerordentliche Aufgaben
zu erfüllen sind, wie z . B . in Deutschland der Bau deS
Westwall « , die Heimkehr der Ostmark und des Sudeten¬
landes und die Uebernahme der unzulänglich ausgestat¬
teten Verkehrsnetze dieser Gebiete mit sich brachten , bann
trifft die» in erhöhtem Maße zu.

ES war deshalb volkswirtschaftlich gesehen, schon im¬
mer falsch , Güter spazieren zu fahren, doch die privatwirt -'chaftltchen Interessen deckten sich nicht immer mit den
volkswirtschaftlichen . Früher kam es vor , daß B.
Kraut von Holstein nach Baden hereingenom-
Men wurde, zu einer Zeit , da man im Hanauerland ,
einem ausgesprochenen Krautanbaugebtet , nicht wußte,
wohin man mit den enormen Krautvorräten sollte. ES
war habet keineswegs ausgeschlossen, haß nach dem Aus¬

scheiden Siraßburgs als Abnehmer da» mittelbadische
Erzeugnis seinerseits wieder aus Baden hinaus verfrach¬
tet wurde.

Die Marktordnung des Reichsnährstandes hat die¬
sem unnötige « Spazicrcufahren ei« Ende dadurch
bereitet , daß fast aus allen Gebiete « der Ernäh¬
rungswirtschaft für die einzelnen Bersorgczcntre »
Einzugsgebiete sestgelegt wurden , was eine erheb¬
liche Entlastung der Berkehrswirtschaft zwangs¬

läufig nach stch zog.
Auch die Nahverkehrsmittel , wo zur Zeit ebenfalls be¬

sondere Spannungen bestehen , sind durch die Neuregelungin der Kleinverteilung der Milch ganz wesentlich entlastet
worden. Was für die Milchwirtschaft gesagt ist , gilt :n
gleichem Maße auch für die übrigen landwirtschaftlichen
Erzeugnisse . Durch die Bereinigung der Lieferbeziehun¬
gen werden neben der Entlastung des Verkehrswesens
jährlich auch erhebliche Einsparungen an
Fracht - und Transportkosten erzielt und dasalles hat nichts anderes zur Ursache als die national -
sozialistische Marktordnung des Reichsnährstandes.

darf auS der Produktion im ersten Biertekiahr 1040 zur
Verfügung stehen. BezugSscheinpfliÄtiq sind fabrikneue
Kraftfahrzeuge de» Kriegsprogramms und Altkraftfahr -
zenge der Wehrmacht . Ausgenommen sind Personen.
krafKvagen , Krafträder und Motorfahrräder . Zugmaschi¬
nen für die Landwirtschaft und einachsige Personenkvast,
wagen- Anhänger. Ab 1 . Jgnuar 1040 dürfen bezugschein¬
pflichtige Kraftfahrzeuge nur gegen Bezugschein abge -
geben werden.

Ucber die Verteilung der Bezugscheine wird von den
Nahverkehrsbeaustragten im Einvernehmen mit den zu¬
ständigen Stellen entschieden. Für den zivilen Sektor istnur eine geringe Zahl von Kraftfahrzeugen freigegeben.Bei der Verteilung der Bezugscheine kann daher nur »er
Bedarf für » te dringendsten Verkebrsaufaaben befriedigt
werden. Das find insbesondere die Räumung »er Bahn -
Höfe, die Versorgung »er Bevölkerung mit lebenswich¬
tigen Gütern , die Bedienung der Rüstung»- und Wehr-
wirtschaftsbetriebe und die vordringlichen Bauvorhaben .
Wenn diese Voraussetzungen erfüllt sind , sind Bewerber ,die Kraftfahrzeuae an die Wehrmacht oder andere Be¬
darfsstellen abgegeben haben , bevorzugt zu berücksich¬
tigen. Das gilt besonders, wenn ihr Betrieb durch die
Abgabe stillgelegt worden ist

Listen aus dem Vusctz
Erzählung von Erich Tüllner

Zuweilen , wenn eine freudige Nachricht ihn traf , ging
ein gütiges Lächeln über Ztetens Züge, und seine großen
Augen strahlten, als gehörten sie nicht dem Reitsrgeneral ,vor dem Regimenter und Armeen zitterten . Solche Au¬
genblicke aber waren selten , und seltener noch , wenn er
im Felde stand , um seinem König eine Schlacht zu ge¬winnen . Um so verwunderlicher schien es dem Adjutanten
Graf Reedern, daß Zielen , am Fenster stehend, plötzlich in
ein schallendes , erschütternd herzliche - Gelächter ausbrach.

Reedern trat ans Fenster , um zu sehen, welche Erschei¬nung seinen General - ermaßen erheiterte.
Wortlos wie - Zielen auf eine Kalesche, die über die

holprigen Wege Patschkau - dem Ouartier des Stabes ent¬
gegenpolterte. Dann brummte er, halb im Ernst, halb im
Scherz : „Da kommt sie also wirklich , die mir von Gott
gegebene Gemahlin ! Und gerade heute — gevade jetzt !"

Der Adjutant salutierte , verließ da- Zimmer und eilte
dem Wagen entgegen. Augenblicke später pan- Leopol .dine in - er Tür .

Und dann — dann brachte Zielen , sp sehr ihn auchdas Dienstwidrige seine » Verhaltens verdroß , «s nichtüber» Herz, sie « in paarmal kräftig auf den Mund zu
küssen .

„Ich hab 'S in Wustrau nicht mehr au - hakten können .HanS!" jubelte Leopolbine .
„Und jetzt — war soll ich denn mit dir hier im Lager?"

fragte Zielen lachend.
„Aber Hans !" entgegnet« sie vorwurfsvoll . „Die Win»

terfeldt ist zu ihrem Manne gereist . — - t , Schwerin packt
seit vierzehn Tagen — und " ein schelmisches Lachen zün¬dete in ihre« Augen, „und die Ztetensche soll in Wustrauverkommen?"

Ziete« nickte . Richtig kalkuliert, - achte er : wie konnte
denn auch «ine Frau die Dummheit der anderen einsehen !
Aber da er sich tm Grunde dieser Dummheit gegenüber
recht hilflos suhlte , geleitete er Leopoldine verlegen zu
dem baufälligen Sofa , das die eine - Wand deS Zimmer-
zierte, und b«aann von anderen Dingen zu sprechen.

Da ging die Tür auf, und wie eine graue Riesen¬
wolke fiel ejn Hack in » Zimmer .

..Leopoldine !" entfuhr es dem General härter , al» er
beabsichtigte.

„Liebster ?" schmeichelte sie.
„Soll ich al» preußischer General mich mit einem Bett »

sack ans Biwak legen ?" polterte er.
„Aber Liebster — du itft angegriffen — denk an » eine

Gesundheit!"
„Gesundheit?" lachte Zielen spöttisch. „Auf da » Bei.

spiel kommt es an ! Wenn ich statt in die Strohhütte michin Federbetten verkriechen wollte , könnt ' ich meine Hu¬
saren bald als Kammerjäger wiederftnden."

„Aber ich meine doch nur . , ." warf Leopolbine schüch¬
tern ein .

„Ich meine , daß du zwar sehr lieb bist, daß ich dich hier
aber nicht gebrauchen kann ."

ScchSunddreißig Stunden später.
An der Spitze seiner MO Retter ritt Zielen durch daß

w« lltge Gelände.
Sein Auftrag war , » em Markgrafen Earl , »er mit

seinem Korps in Jägernborf vom Hauptguartier abge»
schnitten worden war, Nachricht und Hilfe zu bringen-

DaS aber hieß nichts andere» als sich Seil und glück¬
lich durch eine Armee von 14 000 Oesterreichern schlagen.

Am Abend de» 10, Mai 1745 hatte Zielen den aben¬
teuerlichen Zug begonnen.

Run . mit dem Morgen »e « zwanzigsten , der klar und
we ' os dem oberschlesischen Osten entstieg , kam » i«
® e | r.

„ ES kann nicht darauf ankommen , mit möglichstem Ge-
schrei und möglichstem « äbelgerassel vorzugehen!" instru¬
ierte Zieten seine Offiziere. „Glauben Sie mir . der Be¬
fehlshaber, der nicht im entscheidenden Augenblick geschickt
zu täuschen versteht , ist nicht mehr wert al» der Patriot
der nur mit der Faust auf den Biertisch schlagen kann.
Ich habe es auch lernen müssen !"

Da — als sie unmittelbar vor einem Sumpf standen
— tauchte verfolgende österreichische Kavallerie auf.

„Jetzt heißt es reiten !" kommandiert« Zieten und gab
seinem Pferd die Sporen . . Und wie die wilde Jagd brau ,
sten die 550 Preußen davon und hinterlteßen dem Fein »
einen unpassierbar gewordenen Weg . Da » Ziel war « r .
reicht.

Zieten übergab d«n Brief »es König » dem Mark»
grafen.

Dann bezog er Ouartier .
Als er mit Reedern allein war , sank er in einen Stuhl

und keuchte : „Es war nicht leicht, da« Stück ! Bier Stun¬
den bab ' ich auf dem Gaul nur gehangen. Ihr habt «S
nicht gemerkt — aber jch : die Gicht ist wieder »« .*

Reedern gab ihm einen zweiten Stuhl , damit tt ») •
Beine hochlegen konnte . „Aber da » Beispiel — da » Bei,
spiel !" sprach Zieten wie zu sich selbst. „Ohne gut« Bei»
spiele versagt der Soldat . Und trotzdem , Reedern"

, er
hob den Kopf , „jetzt würde ich LeopoldincS Betten nicht
auSfchlagen "

Der Adjutant verließ wortlos da» Zimmer un» kam
wenige Augenblicke später mit drei Kissen zurück.

„Bitte , Exzellenz !" sagte er liebenswürdig . „Die gnä¬
dige Frau hat mir aufgetragen , diese Kissen mitzuneh¬
men. Drei Husaren haben sie an ihrem Sattelzeug beför¬
dert , ohne den Inhalt ihrer Fracht zu kennen ."

Da begann Zieten zu lachen. Und e » schien , al» breche
in ihm « in Vulkan von Wohlgefallen au» und vernichte
alle Schmerzen, die ihn plagten.

„Na lo«. Reedern !" brachte er endlich herauß . „Gehen
Sie her da» Zeug. Aber nur diese Nacht ! Denn wie könnte
ich sonst vor meinen Kerl» bestehen , die mich so threnvoll
„Zieten auS dem Busch" genannt haben."

BimdfBim-Proflramm de» Tage»
Heute im Reichesender Stuttgart

8.00 yrtibkonzert
Dazwischen um

7 .00 Nachrichten
8 .00 „Dauer »Sr- ju !*
8.15 Gymnastik
8 .90 Mugr » m Sonntaamargen

10 .00 „Immer schon haben wsr
ein« Lieb« »u dir ge-
«annr -

10 .48 Do« kkammerkonzerl b«r
Reichtscnderk Sluttpan

11 .15 Musik vor » sch
12 .90 Rachrichien
12.40 Miitagtkonzcrl
12.00 Froirtbertchi«

13 .20 Mittagikonzert
14 .00 Nachrichten
14. 15 MnsttlUische « VSertei
14.45 „tim und bat verMe-

lin-
15.90 NiuNk zun« » onneagnach.

mitlog
18 .00 Grobe « SirntchkonztN Kt

di« Wedrmach«
Dazwischen um

17 .00 —17 . 10 Nochrichien
19.45 Dpori am Gonntza«,
-0 .00 Nachrichten
» .15 Wie e« euch mWU
22-00—22 .15 Nachrichlen
24.00—0 .15 Nachrichten
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Zu vermieten

Telefon 2 ^6

J . Kratzert ’s
Möbelspedition
Karlsruhe , Goethestr . 20

Bann- und Autotranspone
Umzüge

Lagermöglichkeit In Heidelberg ,
Stuttgart , Mannheim , Karlsruhe ,

München . (19585

Sehr schönes , möbl.

-immer
zu vermieten . (11747
Klauprechtftr. .IS . III .

(11747)
Gut mobl. (11721

Zimmer
fof . od . 1. 2. zu vm .
Kronenstr . 6. 1 Tr .,
nächst d. Schloßplatz.
Gut möbl.. heizbare-

Zimmer
ab sofort zu verm.
Erbprinzenstr . 10.2 Tr ., bei Schulz.

(11720)

Schön möbl.. peinlich
saubere-

Zimmer
zu vermieten. (11609
Karlstraße 90. HI.
Sehr gut möbl.Zimmer
zu verm. Hofman« .
Kriegsstraße 91 .

. (11701)

Laden
ca . 50 am . mit gr . Schaufenster und
Zubehör , sofort zu vermiete » . 111577

Hardtstrab « 7k.

Lüde«
am Ludwig- Platz . nnt 8 Schaufenstern,ca . 190 qm groß, auf sofort zu vermiete».

Baugeschaft Wilhelm Stöber .Rüppurrer Straße 12. Telefon 67.
(18107 ;

Laden
und Lagerräume

Nähe Alt . Dahnbos . sosort od . spät ,
zu vermieten . Laden auch für Büro
geeignet ,

Angebote unter R 20189 an Pen
Führer -Verlag .

EAöne Werkstatt
ob. Lagerräume
mit Büro , oa . 2OO am , vart . . bre -ite
E >nsah >rt und Hof , für Fabrikabivn ,Ei »gros - Geschäst usw . geeignet , evtl ,geteuft , sofort zu vermieten . (21824
Schiitzenftr . S2 . zu erslagen : Ruv -
vurrer Str , 19, II . (21324

Labenräume
im Hinterl -and noch frei . Woh *
nungsvermiiil . auch n . d . Hinter¬land . Umzüge nach jeder belieb .
Richtung durch (20648
Heinr . Hock. Spcz . -Geschäst für

Möbeltra,nspor1 .
Adlerstr . 19 . Tel . 2482.

Schön möbl., sonnig.
Z i m m e r

gut heizb ., in gutem
-bau - . zu vermieten.
Kästner, DouglaSstr .
24 (Hptp.) . (21621)
Möbl . heizb . (11365

Zimmer
auf fof . zu vermiet.

H. Steurer .
Karlstraße 93 , IV .

Groß ., hell . , unmöbl.
Zemmer

mit besond . Eing .
vermieten. (111711
Kaiserallee 66 . I .

Möbl.3immer

Gut möbl. (11709)Zimmer
sofort zu vermieten,
« aiserltr ISO. 2 Tr . ,
bei Schutt . (11708)

l-2mäGI . 3im.
Bad . Klavier . Leo -
poldstr. La. 1 Tr . , z.
vermieten. (11659

' MvSern «, sonntg« sRetöSam»
j
- 3 Zimmerwohnung
m . Mans . , evtl . Garage , Borholzstr .,aurs . 1. 4. 194O od . früher zu vermiet .Zu erfr . Heitmann , Bahubosstratze 6,Telefon 4279. ( 11679

Schöne modern « (21421)

4 Zimmer-Wohnung
mit eingebaut . Bad . Etagenheizung ,Mansarde , auf 1 . 4 . 40 zu vermieten

Näheres bei Bcrgmeistcr , Geh .
hardftr . 271 l.. oder M - ch. Fern¬ruf 5802.

2 leere Mm.
und 1 möbl. Zimmer
zu vermiet . Kaiser¬
straß« 168, 1 Treppe.

Nähe Hauptpost.
(11447)

Sehr gut möbl.

Herren -- u.Schllilzimmer
u . , | mit fließend WasserPart . . b°s. Eingang , \ m (oIibtn Setrn ,u

»-" Ni- 'eu . Anznt.henaumbtt .Quntibtfrt .4 , B(,n uhr .Pt ., lks . . früh . Gar . j Sofienstr 114 II Itenstraße 58 . (11579 -

MSb ! .Zimmer
heizbar, zu vermiet.
Karserstr. 87 . Sei »
tenbau III . r . (11582
Gut möbl. gr . Zim¬mer mit Schreibtisch
u . Chaiselongue bei
einz . Dame xu verm.
Angeb. unt . B 21181
an den Führer .Verl .
Möbl od. leere -

Zimmer
heizb . . mit Vadben. ,1. Ze

'ntr . sos. od. 1.2. zu vermieten.
Krieg- straße 68. IV.

(Ü534)

Mans.«
Zimmer

möbl.. mit Ofen . so.
fort zu vermieten.
Nähe Markthalle , oh .
Bedienung . (11629
Adlerstr. 52. Part ., r .
Möblierte- (11627)

Zimmer
zu vermieten
Sch - ffelstr. 68 .

1901. ZU.
sofort »u vermieten.
Lachnerslr. 9, IV . r .

(11635 ;

ArrWtte
fftt . Schuhmacherei oder Druckerei
acerguet . sofort oder später zu verm .Näheres : Ttefanienstrabe 74. I .* Deutsches Rotes Kreuz .

Laben
bish . LebenSmittelg.,
nebst (11672

33 .-WeWng
»ud Lagerraum ,

eptl. uuch teilweise
auf sofort od . später
zu vermieten.
DonglaSftr. 13, fl .

S Büro«
raume

860 qm . auf sofort zu
vermieten . (62875 )
Westendstraße 32, II.

tuen
im Zentrum , m .Nebenraum , auf
sofort fu verm.
Preis RM . 60.—

Laben
in guter Ver¬
kehrs !. d . West¬
stadt . ebenfalls f.
jed . Geschäft ge-
eign., fof . z. vm.Preis RM . 70.—
Näh . Auskunft

Walter
Leonardic.

Verwaltungen ,
Amalienstr. 29.

Fernsprecher 188.
(21623 )

Labrn
mit 2 Zimmerwob
nung auf 1. 4. , 40
zu vermieten. Zu er¬
fragen : (116>
Rudolfstraße 3. IV.

Garage
zu verm . Rob .-Wag
nerallee 59. Erfrag .
Zos. Gutmanu oder
F .-Postzenjr. 11013.

(11722 ,

(Me
in der Borholzstratze
für PKW . sosort

zu vermieten.
Angebote unt . 11700
an den- Führer -Verl .

TWerkstatt
mit Keller, mit oder
ohne Büro , auch als
Lager, auf 1. 4. 1946
zu vermieten.

Luisenstraße 22.
Zu erfragen : (10842
Waldhornstr . 13, I
Freundlich möbl.

MIM
fof . zu verm. (21675
Kapellenstr. 52, V
Sonn möbl. (11741

Zimmer
mit Dipl . -Schreibt .,Badb . . fl . W.. z. v
Sofienstr . 148, A

II . l.

Zimmer
mit besond . Eingang ,leer od . möbliert . ;u
vermieten. (11632
Zähringerstr . 36 . II .
Möblierte- (11687

Zimmer
mit Zentralheizung ,

1. 2.. Nähe Bahn -
Hof, FU vermieten.
Schnetzlerstr. 5, Part .

(11619)

Wohn, u Schlafzim.
mit 2 Betten , eins ,möbl., ohne Bedien.,mit Küchenbenützung
auf 1. 2. zu verm.
Sofienstr . 19, II .

(11690)

Schöne
1 Z . -Wohnung

Weststadt, auf sofort
oder später zu verm.
Angeb . unt . R 20488
an den Führer -Berl .

Große (11760)
13 .-

~
auf 1, 2. 1940 ,ü
vermieten, Sofienstr .Re. 177, 1, Stock .

1 Zimmer«
Wohnung
zu vermieten.

Scherrstraße 16, I .
(11737)

13 . m. Küche
Kell .. Klosett. 4. St .Seitenb .. auf 15 2 .
Turlacher Dtr . 19 zu
verm. Erfrag . 1. St .

(11683)

Möbl.3immer
zu verm . für Herrn ,
mit besond . Eingang ,
fließend Dass .. Koch¬
gelegenheit. (11300
Stephanienstr . 2. pt .

Zn gutem Hause der
Durlacher Str . schöne
2 Zimmer«
Wohnung

zu vermieten.
Angeb . und. S 2V490
an den Führer -Berl .

3 Mllllllllll!
mit einger , Bad u . Gartenanteil im
Wciherscld zu vermieten , XX 75,—,Zu erfrag , bei ' Kallina Händelftr .28

<11720)
Schöne (21669 )
3 Zimmer«
Wohnung

mit Bad auf 1. Apr.
1940 zu vermieten.
Zu erfragen :

Gebhordstr. 11.
Schöne, moderne
3 Zimm .-Wohnung

ab 1. April zu re ",
mieten, Karlftr . 129,1. Et ., 4jähr . Neu¬

bau . gute Lage ,
Bahnhofnähe , mit

Loggia, einger . Bad .Etag .-Heizg ., Maas . ,
sonst . Zubeh., elektr.
Koblenaufzug. Mo*
natSmiete 97 .— A .
Garage 12.— A kann
milvermietet werden.Reh, Welfenstraße 4.
Telefon 1329. (21668

33.-WMllNg
23 .-WlchNUNll

mit Laden
zu vermieten . (21774
Waldhornstr . 62,1 . r.

Z 3 .-Io (iii.
in gutem HauS

DraiSstr . 7, 4. Stock ,auf 1. 5. 40 oder
früher zu vermieten.
Miete 52 RM . An-
zuseh . v. 10- 17 Uhr.

Sehr schöne (11663

3 3 .-101«.
mit od . ohne klein .Raum f . Büro oder
Lager, auf 1. 4. 40
zu verm . Hohenzol-
lernstr . 19, bei Koch.

3 Zimmer«
Wohnung

Ecke Reichs- u . Ka-
rolingerstr 15. mit
oder ohne Garage ,auf 1. 4. zu vermiet .Näheres : (18809)

Wcltzienftr. 18, I . I.
Sonnige , groß!»

3 Zimmer«
Wohnung

Albstedlg. ,Nähe Str .-
Bahn , mit eingericht.Bad , Etag . -Heizg . n .
Warmwasserver., auf
fof . oder 1. März 40
zu vermieten . (11669
Boettgestraße 2, II .

Schöne, aeräumige
^ 3 . - WchNUNg
2. Stock , Balkon, oh .
Bad . mit Mans ., auf
1. März tzu 58 Jt
monatl . zu vermiet .
Näheres bei (11641

Klomann ,
Robert -Wagner -Allee
Nr . 43 . (11641)

Einige moderne

4 Z.-Wohnungen
Mi/ und obn « Zentralheizung , ein -
aer . Bad , auf sos. od , fvät . zu verm .

Wohunugsgesellschast
Sliliuger Tor .

Wcftendftr . 1,1. Fcrnr . 2531.

Sonnige, geräumige
4 ztmmer -Wvhnuns
8, St „ Rüvvurrer Str , 85 lEcke
Auaartenstr i . aus 1. Avril 40 jnvermieten . Anzuseb , zwischen 11 und
15 Uhr . Näberes II . , lks . >11668)

Während der Krzegs-
zeii zu vermieten

2 3fmmet
Küche . Badezimmer,
zu monatl . 42 RM .
Zu erfragen (21429

bei Zehmeister»
Kronenstr . 16. N.

(21429 )
2 sonnige

teere Zimmer
Nähe Hirschbrücke , zw . 2 GlaSabschl .,m , Gas - , elektr . Anschl , f . Kochgele -
genb, , in gut . Hause , Bed . mügl . ,an berufst . Tarne z« vm . (Dauer -
mieter ). Ang , unter 11886 an den
Führer - Berlag .

Südwest - Neubau
Geräumige , sonnige 2 Zimmer - Wob -
nun « m . Mans . . gr . Loggia , einaeb .
u . eiliger . Bad . boeboavt, , 57,30 RM »
inkl . Abg . a . sos. ob . svät . zu verm .
An geb , u, >1626 an d . KirhreoBerl .

(214Ä
Am

Pensionär !
Stadtrand sreigelegene

3 Zimmer-Webnuno
5 Min . a . d . Straßenbahn , m . Gar¬
tenanteil , schöne Gelegenheit z. An¬
geln . zu vermieten . Telefon 4304.

Moderne

3 zimmer -Wrbuung
mit eingerichtetem Bad . Zenlraldzg . ,mit schöner Wobnmansaide , ebenf .mit Heizung , aus 1 . 3 . evtl . 1 . 4 .
zu vermieten . (21422 )
Mach . KaiscrAllec 127, Fernruf 5802

4 Zimmer -Wohnung
mit einger . Bad , Sveisck . , Loggia ,Balkon . Mans . , in Treisam .- Haus ,Dreisamftr , 24, 2. St . lWeiherscld )auf 1. 5 . 40 oder früher zn vermiet .Miete 90^ :. Anzus . von 10— 16 Uhr .

(11606

Weinbrennerftr . 2, II . . durch Ver¬
setzung sonnige Wohnung .

4 gr. Zimmer
und Zubehör , sofort oder , später zu
vermiet . Zenträlheiz . Näh . im 1. St .

Geräumig «

4 »immer -Wvbnung
Sonnenseite , mit Etagenh . u . «tn -
gericht . Bad , ans 1. Kcbr . od . Iväter
zu vermieten Erfragen bei (81688
<£. Hildebrand , Sarl - Hossmaunftr . 8.

Telefon 5808.

Olroftc (21665

4 Zimmee-Wobnuas
mit Bad , Nohnka -m . u. g-r . Garten .
Aollvsir . 67 , 1. St . zu vermtetetd .
Zu erfragen bet Reh . Welfeustr . 4 .
Teleton 1329 . (21665

Schön «
4-6 Zim .-Wohnung

m . Zentialhzg . , ev als Büro , zuverm . Angeb . unt . 11707 an den
Mhrcr -Verlag .

4 Zimmer«
Wohnung

mit Etog .-Heiz . und
Bad . KriegSstr. 178
(Hochport.), auch als
GeschäftSräume ge¬
eignet. ifi vermieten.
Anfragen an (21319

Georg Moppes ,Karl -Friedrich-Str .20
Fernsprecher 2264 .

(21319)
Moderne, sonnige

4 Zimmer«
Wohnung

zu vermieten . Anzus .Robert -Wagner -Allee
55, II., bei Frank .

(11750)
Moderne (11680)
43 .*

“
Etag .-Heizg .. Diele.Veranda , Loggia u .
sonst . Zub . auf 1. 4.
od . früher zu verm.
Näheres :
Liebigstraße 4. I.

Große (11574 )
4 Zimmer«
Wohnung

einger. Bad . Maus . ,2 Keller, zu verm.
Zu erfragen :
« arteuftz . 21, Part .
« örnerstr . 56, II . ,

neuzeitl. , geräumig«

4 3.-100«.
Etagenheiz. , 125 ,M.,
sofort od . später zu
verm . Nah . 3. St .
od . Tel 2171

(11733)
Schöne <20309 )
4 Zimmer«
Wohnung

Hirschstr . 99 , part .,mit einger. Bad u.
Zubehör , auf 1. Fe-
oru<xr oder 1. Marz

z« Vermietern
Anzusehen von 10
bi - 14 Uhr. Näh . b.

Juwelier I o ck,Kaiserstraße 179 .

Werderstraße 26 . III . ,
nahe der Ettlinger
Straße , ist eine schöne
4 Zimmer«
Wohnung

sofort oder 1. 3 . 40
zu vermieten. Nah . :
Scheffelstr. 44a , bei
Schmucker . (21596 )

Geräumige (11567
43 .-WÄNUNg
auf 1. 4 . zu verm.
Näh . Rheinstr . 70. 1.
Anz . 10- 12. 14—16.

4 Z.«WohNg.
neuzeitl. eingerichtet,Bad - Etag .-Heizuny,
Mädchenzimm. Sper -
cherkammer . Äarten -
anteil , 2 Balkoae,
Redtenbacherftr. 20,

2. Stock , auf sofort
zu vm. Miete 132 JC.
Zu erfragen : Redten-
bacherstr. 20. 4. St .,
b. Haller , von vorm.
10 bis 15 Uhr oder
Telefon 6747. (10296

Verlängerte
Hilda-Promenade

moderig , sonnige,
freiliegende (11117
43 .*
Guntherstr . 18, part .
Etag . -Heizg.. Diele,
gr . Zemmer. Bad ,
Warmwasserspender,
heizb . Mans , usw.
Besichtigung 11—4 U .
daselbst . (11117
Sonnige (11651
4-53 .-WM .

m . Badezim. Küche .Mansarde . Veranda
u . Terrasse, sowie 2
Keller preiswert auf
1. Mai , Waldstraße
52. zu vermieteu.

HanS Jacots .
Daldstraße 52 . II .

Sonnige , geräumige
4- 5 3 .-WohN.
mit od . ohne Bad , in
freier Lage , auf 1.
April evtl, früher zu
vermieten . Näh . beim
Eigentümer i . 4 . St .,
Mathtzstr. 42. (11537)

4 zimmee-Wvhnung
arofzc . Nähe Havdnvl . eing . Bad .
Diele usw . Zbzg . . Warmw . i : Zweisb .
s. 135 M . zu verm . auf 1. 3 . Ang .
u . M . 20 706 an den Mhrer - Verlag .

In mihi ge nr. gepslegtcn 3- Faunilten -
Haule ist
Hirschstr . 15ö imN . St .
bi« sehr schöne Wohnung von

4 srotz. Zimmern
sowie 1 Gast , und 1 HauSanaesi .-
Zimmer im 4 . Stock , auf 1. März
ober später zu vermieten : einger .
Bab , Balkon . Garten terra sie. Ztr .-
Heizung , Garlcnanleil . Mletvreis
RM . 135.—. Zu erfragen Tel . 1815
ober im Büro Klanvrechlstrahe 9 im
Seitenhau . (21814

Moltkestrahe 15a . i . Stock .

5 AmmeeWvbauas
best« Lage , gr . «Inger . Bad , auf
1. 3. oder später z« »«rmiete « . An¬
gebote unter 11665 an Führer - Berl .

Kübschslratze 9, 3. Stock
ist auf 1. April 1940 schöne , ge-
räumig « (21287 )

3 Zimmer-Ufoiinuno
mW Wintergarten . Badezimmer .
Mansarde und sonstigem Zubehör
für Xlt 115.— zu vermieten .

Näheres daselbst 2. Stock .

Schöne Wohnungen , » vermieten :
Karl -Hossmann -Stratze 1

5 Zimmcrwobnun «, Bad . Zentral¬
heizung . 2 . »Stock ,

4 Zimmerwohunng . Zenbralbeizg .4 . Stock
Gral - Rbena -Strasze 13

5 Zimmerwohunng , Bad . Etagen¬
heizung . 2 . Stock .

Baugeschäst Wilhelm Stöber ,
Rüvvurrer Stratz , >8. Telephon 87.

Sofort beziehbar :
0 Zimmer -Wohuuug im Erdgefchoh . mit Ltagenheiza . .

einger . Bad . 2 Keller . 2 Mans . Wendtstr . 1 . 170 RM .
5 Zimmer -Wohnung . 1 Treppe hoch, mit Etagenhcizg . ,

einger . Bad u . W -- W .- Ber . , Kell . . Mans . . K- rlstr . 51 .125 RM .
8 Zimmer -Wohnung , 8 Trevven hoch, mit Osenheiza, ,

einger . Bad . Mans . . Kell . . Südendsir . 17, 81 .20 RM .
s Zimmer -Wohnung , im Erdgelch . . m . Osenhei ».. Bade »..Mans . . Keller . Hirschstrasie 94 . 90 RM .4 Zimmer - Wohnung . 2 Trevven hoch, mit Osenhei ». ,Mans ., Keller , Erbvrinzenstrasie 83 . 88 .10 RM .

Apf 1. März 1940
6 Zimmer -Wohnung . Erbaeschost . mit Ofenheizung .Badezimmer . 2 Keller . 1 Mans . ulw . , Wendtstr . 20,auch für Büro oder Praxis gecianct , 180 RM .5 Zimmer - Wobuoug , 1 Tr . hoch, mit Ofenheiz . . Bade¬

zimmer . Maus . . Keller . Hirschstr . 94 . 110 .85 RM .5 Zimmer -Wohnung . 1 Tr . hoch, mit Oienheizg . . Kel¬
ler . Mansarde , flmalienstrahe 4 , 110 RM .5 Zimmer -Wohnung , 3 Trevven hoch, mit Oienheizg . ,Keller . Badezimmer . Kaiserallee 51 , 70.70 RM .

Ferner auf sofort :
1 Laden mit Rebenräume » im Haufe Zähringerstr . 80

lNebenräume auch als Wohnung ) , 65 RM .
zu vermieten durch

Fa. Rudolf Spitz . Hausverwaltungen,
Karlsruhe . Schillerftrahe 2, Sprechzeit 2—5 Uhr aus¬
genommen Samstag und Sonntag . >21425)
Schöne 21480

5 Zimmer -Wobunng
neu hergerichtet , mit Erker u . Bade¬
zimmer . sofort oder später billig zu
vermieten . Zu erfragen Kronenstr .
16 . 2. Stock bei Zebmeister .

5 Ammee-Wvl>nllna
Stefanieustrahe 67. 8 . Stock , mit
einger . Bad . auf 1. Avril oder früh ,
zu vermieten . Anzuschen von 11 bis
12.80 Ubr - Tclcson 786.

<111961
Schöne , sonniae , neu bergertchtcte

mit eingeb . Bad . auf 1 . 5 . 40 oder
früber zu vermleteu . Näber . Frau »
keuftrabe 4. 2 . St . (11609
Wegen Berietzung ist mein herrlich
aeleaenes

EinsamilienOous
mit 5 Zimm . . Bad usw ., 3 Ar grv -
szcm Garten , auf 1. 4. 40 zu verm .evtl , zu oerkaulcu . (21260

ifriedrich Buchbeit , Karlsruhe ,Konradtn -Kreutzer - Str . 6.

5u . « Z . WdOnuno
mit Zubehör zu vermieten .
_ Redtcnbacherstrahe 11 , II .
Schöne , sonnige

53.-WohMlllg
im 3. St ., in ruhig .
Hause, mit übl . Zu .
behör, auf 1. 4. 40
>u verm . Nähere- im
I. St ^ Hübschstr . 29 .

(11588 )
Schöne (11548
5 Zimmer«

(Südwestst. ) m . '? ad .
Souterrain .Beranda ,
a . 1. April 40 preis -
wert zu verm . .Anzu-
feh. v . 10- 4 Uhr.
Bürklinstr . 4, 1. St .

Moderne geräumige
5 Zimmer«

mit Diele, ring . Bad.
Etagenheizg.. zu der-
mieten . (11488
Bunfenftraße 6. HI.
Kri ^gSsdrah « l &l

3 Stock

53 .*
"

mit Zub . . im Pr .
von 90 RM . mo-
nakl . auf 1. März
zu verm . Zu erfr .
im Laden . (61670 )

5 Zimmer-
Wohnung

mit Bad u . Mons .
auf 1. 4. zu verm
Lesstngftrahe 8, III

Mathystt . 25
1. Obergeschoß ,

mit allem Zubehör ,
sofort zu vermieten.
Näheres : (16098)
Friedenstr. 8, Büro
Hof. Buchleithrr &
Gros , in den Nach -
mittagsstd . bis 5 U .

(11752)

K3 . -.WOMIN8
Moderne

83--A
w,t Etagenheizung

zu vermieten . Näh.
Kaiserallee 99, V.

Schöne, sonnige
6 Zimmer«

Ecke- Hirsch - u . Vor-
holzstr. , 3 . Stock , m .

Srockwerkdeizung,
Bad . Speisekammer.
2 Mansarden u . all .
Zubebör , auf sofort
oder später zu ver-
mieten. Nähere- bei
Juwelier Jock , Kai-
serstr. 179. (62543 )

In bester Wohnlage
der Weststadt schöne
6 Zimmer«
Wohnung

m . Stockwerkheizung.Bad . Mädchenzimmer
und Kammern auf
sofort od . später zu
vermieten. (21707 )
Näheres bei TUSqu î,Konditorei Nagel,
Waldstraße 41—45.

« estendstr . 6, III .

6 Zimmer«
Wohnung

Ofenh .. Badez., das
hergericht. wird , auf
1. März oder später
für 95 jK zu vermiet.
Anzus. 11—16 Ubr.
NäbereS: (21781
Frau Olga Müller ,

, Stuttgart ,
Hegelstraße 34.

8 Zimmer«
Wohnung

mit einger. Bad fof .
zu vernnelen.« estendstr. « II.

(18913 )

Schöne

6 3founee>Mmm (j
mit Rad , sonst . Zubebör . ver 1 . Maioder früber zu verm . Auch s. B ü r »
sehr geeignet . (11539)
Gartenstraste 36a . II . , Televb . 4233

« Ammerwobnuiw
mit eingkr . Rad u . reich ! . Zubebör ,i . 3 . St . . Wcftendstr . 25 . a . 1 . Avril
1940 für 120 RM . man . zu vermiet .
Zu erfrag , daselbst im 1. Stock , von
10—12 u . 2— 4 Uhr . Telephon 8283 .

( 11610

5 3 .-M «.
Ettlinger Straße 83
l .Kgffee am Zoo), m .
Mädchenz ., einger.Bad u. Etghz. . aus
I . Febr . 1940 z. vm.
Monatl . Miete m * .Näher, im Kouditor»
laden od . Tel. 7299.

Vorholzstr. 86 schöne ,moderne (81308 )
5 bis 6 Z . -Wohnung
mit Garage . Garten .

Mädchenzimmer,2 Mansarden , einger.Bad . Etagenheizung,
billig zu vermieten.
Näh . Zapfel , Hinden»
burgstraße 19.

Beiertheimer Allee 32
3mi 6 3im.
und eine (11544
43 .-WWUM
zu vm. Karl Jauß .

(11544)

8 oder 5 Zimmer Wohnung
Borholzstr . 7, mit Stockwerk -Hei, ..
einger . Bad u . reickl . Zubeb . zu ver¬
mieten . Näb . bei Eileulvhr , Kriegs -
ftr . 75 , Tel . 5263 . bis 10 Ubr und
14— 18 Ubr . <20148
Schöne , sonnige (10826)

« Ammer -Mtznung
mit Etagenheiz ., einger . Bad . 2 . Zt „auf 1. 4. oder früher zu vermieten .
Näberes bei Wiehl , Matbvstr . 40 .
Schöne sonnige (10807

8 Ziner -WohllUlis
mit einerichtetem Bad u . Garage a .
1. 4. zu vermieten . Zu erfragen

Sosienstraste 146, 1 . Stock .

8 Ammee-Wobnung
1. Etage . Wendtstrabe , schönste West -
stadtlage , herrsch . , gemütl . Räume ,mit reich ! . Zub ., Einbaubaö . Wohn -
mansarde . ab I . Mai mit oder ohne
Garage , zu vermieten . >11605)
Engleri . Weudtstrahe 18, Tel . 701 .

Auswärtige und
Landwohnungen

Schönes Landhaus
in Baden-Baden

Gau , sonnig und sehr schön. In
Waldesnätze gelegenes Einfamilien¬
haus mit Garten , halbe Höhenlage ,
schöne Aussicht , Stratzenbadnhalte -
stelle in direkter Nähe . Zentralhei¬
zung , warm u . kalt . fl . Wafler , 8
Zimmer , 1 Bad . Zubehör u . 1 Mäd¬
chenzimmer (sehr gut auch als Zwei -
samilicnwohnung geeignet ) per so -
kort oder - später , möbliert oder un¬
möbliert , zu vermiete « .

Angebote unter U 20989 an den
Führer - Verlag .

Mielge5uche

Alllo - SiM-
Va-n-Amziige

Karl Schöner
Soflenstratze 11 Telefon 6514

mögl . mit Zentralheizung , gute
Lage , aus 15. 2. oder 1 . 3. 1940,von VerstcherungS !- Dircktions -
büro gesucht . Angebote unter
M 21618 an den Fllhrer -Berlag .

chebnÄe ? PünmOeöLi ?
<^Mc&€£wex&UälLm3?

Aussteuerzimmer
Verkau/shaus

Karlsruhe , Kriegsstr. 25
Berufst . Frl . sucht
leeres Zimmer
Angebote unt . 11642
an den Führer -Berl .

Frdl . mobl. Zimmer
o. Kaffee bei ruhig ,
aut . Menschen v . ge-
bild . Frl^, pünktlich
zahlend . Preis 18^k.
Stadtmitte — Süd¬
weststadt . gesucht .
Angebote unt . 11716
an den Führer -Berl .

Moderne-

tzerr.-Wülm-
und

öchMlzimmer
mögl. mit Heizung
und fl . Wasser, für
sofort gesucht .
Angeb . unt . Z 21673
an d>en Führer -Berl .

Suche auf sofort
1-23.-WM .

Prei « bi» 30 Mark .
Angebote unt . 11648
an den Führer -Berl . .

23 .-Woiinunll
Nähe Mühlbg . Tor .von alleinsteh. Dame

gesucht . ^Angebote unt . 11689
an den Führer -Berl .

Aelt. Ehepaar sucht
2 Zimmer

mit Mans od . kl.
8 Zim ..Wohnung

auf 1. 3 . od . 1. 4 .
Angebote unt . 11646
an den Führer -Berl .

Jüngere - Ehepaar (2
Pers .) beide berufs¬
tätig . sucht

l 3.-10Ö«.
in ruhig . Hause als
Dauermieter . Miete
im voraus . Angebote
mit Prei - unt . 11656
an den Führer -Bcrl .

Suche auf 1. März
sonn. 2 Z. ,Wohnung
in der Südst .. Preis
bis 40 A , HinterbS.
auSgeschl . Angebote
unt . D 19829 an den
Führer -Berlag .

23 . -
"

Nähe Bahnhof , auf
1. 3 . od . spät, ges.,bis 50 RM .
Angebote unt . 1152V
an den Führer -Berl .
Suche auf 1. Mai 40

2 ob. 3 Zim.
WohllUMl

Preis bis 40 .— A .
Angebote unt . 11674
än den Führer -Berl .

2-33.'WülM.
mögl. mit Bad , von
jung. Ehepaar sosort
oder später gesucht .
Angeb. uns. Z 19826
an den Führer -Berl .

WerMStte
ca . 40—50 qm . evtl,
mit kleinem Neben¬
raum und
2-3 ZiMM.«
Wohnung

auf Mitte Mai 40
zu mieten gesucht .
Angebote unt . 11731
an den Führer -Berl .

Arbeiter sucht klein . ,leerer , heizbare-

Zimmer
auf sofort. Angebote
unter 11676 an den
Führer -Berlag .

Möbl . Zimmer
v. berufStät . Fräul .
Nähe Konzerth. aes.
Angebote unt . 11a23
an den Führer -Berl .

3 Zimmer
Wohnung

mit Zubehör , zum 1.
März von ruh . Mie¬
tern gesucht . Miet¬
preis bis 55 RM .
Angebote unt . 11564
an den Führer -Berl .

Für ruhigen Bürobetrieb -um 1.
4 . 40 2—S große

Helle Räume
zentrale Lage , g c f n S t .

Zuschriften unter G 20708 an den
Führer - Verlag .
Kaufmann sucht auf sosort ein ele¬
gant möbliertes

Zimmer
mit Zentralhzg . . mögl . besond . Ein¬
gang . am Zentrum der Stadt . An¬
gebote mit Preis unt . 11684 an de»
Fübrer -Vcrlag .

Nett möbliertes Zimmer
für Herrn ab sofort gesucht mit
oder ohne Pension . Angeb . mit .B 21599/K . 35 an Führer - Beil .

33 .-Wohnun!i
von ruhig . Familie ,
pünkll. Zahler , auf
1. 3. oder später z'u
mieten gesucht . Preis
bis 50 .— RM .
Angebote unt . 11717
an den Führer -Berl .

Schöne
3 Zimmer«
Wobnung

m . Bad . Nähe Haupt¬
post . a . 1. 3. 40 ges.
Angebote unt . 11575
an den Führer -Berl .

Z 3. -101)«.
mit oder ohne Bad ,in Umgebung Karls¬
ruhe, .Durlach bevor¬
zugt, zu mieten ges.
Angeb . unt . E 21171
an den Führer -Berl .
Sonnige

Z 3/loln.
mit eingericht. Bad
in Destftadt auf so-
fon zu mieten ges .
Angebote unt . 11642
an den Führer -Berl .

Sausbesitzer!
Fachmann . 87
ruhig »nd ehrlich , 1
Kind sucht
3 Zimmer«
Wobnung

Uebernimmi Pflegtz
von HauS. Auto u»
Garten . Angeb. unt .
11478 Führer -Berl .

k

Darlach . Turmberal . I
schöne 4 Zim . . Woh« I
uang mir Zubehör I
z. Frühjahr gesucht , j
Angebote unt . 11667
an den Führer -Berl .

tz ZlMMr- L
Wohnung 8

auf 1. 4. 40 gesucht . ^Weststadtlage bevorz . fl
Preis ca . 100 Mark , fl
Angebote um . 11685 M
an den Fuhrer -Verl. ^

haben im
jmr

arotzen Grjolg!
Gut möblierte

2 Zimer -MmUZ
mit Küche » . Bad in aat Wobnl ^ g«. !—»
von Ebemmr mit 2iäl »rtgem Kino z» !
1. Mär , 1940 , u mieten gesucht . An -
gebot « irnt . E 19880 wn Küh -ver - Be ^l» !

Suche i« Kuieliug « «

Einsamilienkous >
mit 3 bis 4 Zimmer und Gartenp
evtl , auch eine 8^- 4 Zimmer - Wob ».
, u mieten . Aiissübrl , Anaeb . mit
Preis an Krau Luise Psirmau »,
Knieliuge « . Hermann -Köhl - Str . 18.

(20934»

Schön «, netioeiEche <115001

iin stmtiiger . sweior Leeae. mit Bad td>
Zentraicheizg . , 1. Stoek od . Hochvartp .
von älterem Ebcvoar auf 1. 4. z»
mieten gesucht . Angedobe an

Moudlang «. Babubofftratz « 24.

2-33 .-WM .
Nähe Müblburg . Tor ,
von berufst . Fräul .

zu mieten gesucht .
Angebote nnt . 11573
an den Führer -Berl .
Schöne

z Z ,Wohnung
von ruhig . Mietern
(3 Person . ), punktt.
Zahler , aus 1. März

zu mieten gesucht .
Preis bis 55 RM .

Angebote nnt . 1>637
an den Führer -Berl .

» oben Sie
ein Zimmer
oder eine
Wohnung
zu vermieten

Dann bedienen Sie sieh
der „ Führer -Anzeige “
sie ist billig und
immer erfolgreich /

y .-. r.Immobilien und Kapitalien

Baden -Baden
Zu verkaufenRentenhaus
8 Wohnungen mit gut . Mi «,
lern . Erstklassiges Anwesen .Solide Kapitalanlage . Kauf¬
preis RM . 80 000 .—.

Näheres durch : (21762

Stibc&rnam
Immobilien .

Lichtentaler Str . 2. Tel . 465

Tanklager
im Rheinhafen

mit Gleisanschlust . ca . 2000 am
Lagerplatz , ca . 300 am Lager¬
halle . mastiver Bau , unter¬
kellert , 9 Tanks , mit 380 cbm .
Rauminhalt , aus sosort ober
später zu -vermieten .
Zu erkraaen unter A 11694 im
Sübrer - Verlag .

RuüeM
Wegen Umstellung verkaiike neues

Wohnhaus mit 6 großen Wohnräu -
men um 11 000 XM. Nur ernstliche
Interessenten erhalten Nachrickit.

Reinhard G ö h , Brunnadcrn .

D u r l a ch , beste Lage , rentabl .
Haua

mit 2X4 , 1X3 . 2X2 Zimmw . Preis
30 000 . Ebenso Billa mit 7 Zimmer ,
K . B . Warniwasserheizung . Garten ,
Preis 34 000 XH . (11732)

Ziegler , Jminob ., Karlftrah « 25 .
Tel . 2990.

Sirtcke Bruchsal , Maulbronn , Psorz .
heim , Enz , Nagoldtal , 8 beztehbarc

Lan *1häuser
mit 104 Ar Obstgarten ,16 000 Ml , mit 202 Ar : 20 Ö00 XH

mit 75 Ar 21 000 XU , mit 2X4
Zimmern, .. Garten , 16 000 RM :
2X2 Zimmerw .. Werkst . . 18 000 RM .Ziegler , Zmmob . , Karlftraste 25 .

Tel . 2990 . 11733

Neueres Renlen^aus
Mehrfamilienwohnungen

3 bis 4 Zimmer im Stock , mit Ga »
ragcnmöglicbleit und groszei Hof od.
Garten , bei Baranzablung von
schnellenttchlostenem Käufer acsucht .

Bevorzugt Weftftadtlage !
Angebote unter S 19823 an den

Führer - Verlag .

Nähe Schwcizcrgrenze
Moderner WoftnhauSblock

1935 erbaut
bestehend auS

40 Wohnungen zu 2 , 3 und 4 Zim¬
mern . jede Wohnung bat eingebau¬
tes . gekacheltes Bav . GaSautomat ,
Waschtisch mit Spiegel ;

scr »«r :
Garagenbau mit 19 Elnzelnb »«en .
Unierstellraum für Fahrräder und
Kinderwagen , Waschhallc , Büroge¬
bäude mit 9 Räumen und Lagern .

Mort jrneirert in oetfauftn.
Erforderliches Kapital :

Mark 100— ISO 'OOO.—.
Nähere Ausführungen und Unter¬
lagen durch den Alleinbeauftraglen

Julius Gerber
Immobilien ,

Karlsruhe , Karl Hosfmannftr . 8.
Tel . 7582 . <21249 )

» rankbettshalber Ist a . 1 . Mär , 1940

Wirtschaft
lBellheimer Bier ) , unter äuiierst
günstigen Bedingungen zu verpacht .

A , Kiefer , Immobilie « ,
Krlegsstrahe 91, Tel . 6152.

(21320 )

WtrNchaft

Haus
mit Wohnungen , schönem Lager
und Fabrikationsräumen , gro¬
bem Garten , zu verkaufe ».
44 000 RM . , Anz , 20 000 RM .
Anaeb . unt . Nr . BA 544 an
den Führer - Berlag B . Bade » .

msl Nebenzimmer
ibuuna .

Küche iMoninger

mztmmer u . schöner Wirts -
, vcstehend aus 3 Zimmern .

aut 1. 4 .
<21273

wob « » « - . . _ ..
Bier )

1940 zu verpachten . »
Näheres durch :

A . Reimann , Hausverwalter .Saiserstratze 211 , Telesou 2286,

Im Zentrum Elilin ,
gen verknuse alters ,
halber gut rent .
WM- und

mit groß . Hof , Ein ,
fahrt , in gut . Zu¬
stande. Anzahl, ca .
8000 A , passend für
Autorep .-Werkstatt,

Garagen usw .(Steuer
günstigl. Angebote
unter R 20999 an d .
Führer -Berlag .

Kleinanzeigen
» der «roste lkrsolg >

mit Einfahrt , In der Weststadt , bei 15 VW Mk .Anzahlung sofort zu kaufen gesucht .
Angebote unter 11871 an den Führer -Berlag .

Selegenhett !
Blechneret- u. z»Martv.is-

Einrichtung
mit sämtlichen Werkzeugen und Maschinen , we¬
gen TodeStall billig zu verkanten . Werkstatt kannevtl , mit übernommen werden .
Angebote unter M 21716 an den Führer - Berl .

Gutgehendes

Samenfetster-
Seschü»

zu verkaufen .
Zu ertragen unter S 26483
im Führer - Verlag .

Gutgehende

Wirtschaft
und Metzgerei .

in bedeutendem Landovt Vlit -
belbadens . Hi an tüch :cac Fach¬
leute aus Pütt « Piärz oder
1, Aoril ds . Zs . z» vervachten ;
ebenso ist eine gutgehende

Wirtschaft ebne Metzgerei
besoudeoer Ilmstäivde halber so¬
fort zu vervachten .
Schriftliche Angebot « unter
B 21664 »n ben Fübrer -Berl .rg .

AllöeuWe
Nter - u . Weinstube

mit schöner « Zimmer -Wohnnu « . an
tüchtigen Pächter wegen Krankheit
auf 1. April zu vermieten . Näberes
bei Dcnnler . Schnetzlerstr . 5 . (11594

Haus in Durlach
Blumentorstr . 16 , mit 13 Ar Obstgar¬
ten , zwei 8—9- Zimmerwohnungen ,
Etagenheizungen , einger . groß . Lust -
scbutzkcllcr. an » für Dienststellen ge-
eignet , auf sofort od . später preis¬
wert zu vertäuten . T-atelvst per 1. 2 .
194V eine

9 Iimmerwohnung
zu vermieten . Angeb . u . OF . 76 588
an den Führer - Verlag

Wirtschaft
in mittelbadischer Stadt , beste Ge¬
schäftslage , gut rentier ., mit Woh¬
nungen , erbteilungshalb . kür 38 000
RM . bei .20 000 RM . Anz . zu verks

An - und
Verkäufe
vön Negenlchaften

jeder Art durch
Immobilien »

•Siete «
Ottenburg ,

WUHelmstrast « 16,
Fernrns 1064.

(70836 )

Kapitalien .

Näheres durch (21415t
Kb«. - Rüvvurr ,Ar . Pklvr Froustr . 22. Tel . 5474

Neuere«

Wohchaus
mit 2—3 Z .-Wohn.,3—4 Zim . u .Gart . v .
Selbstkäuser bei hoh .
Anzahl, zu kauf ges.
Angebote unt . 11602
an den Führer -Berl .

Acker
zu verpachte«

i . nächst . Nähe Rint .
heim (Endstation d .
Slraßenbahnt auch
zur Gärtnerei geeig¬
net . Zu erfr . Ernst,
str . 60. Rintheim .

(11644)

1 -Z Famil.«
Saus

in Karlsruhe oder
Umgebung zu kaufen
gesucht . Anzahlung
7—8000 A , monatl .
Tilgung 3—400 A .
Angeb . unt . P 21505
an den Führer -Berl .

16H«UIS
mit 3—5 Wohnungen
ie 3 - 4 Zimmer in
bester Lage zu kauf ,
gesucht von Privat .
Angebote unt . 11681
an de» Führer -Berl .

HE 1500.-
ju 6 % gegen Hypo¬
thek. Sicherheit ges.
Rückzahlung nach
Uebereinkunft. Ange.
bote unter 11628 an
den Führer -Berlag

Etitte
Btltiligung
Belucht werden:

26—30 000 Wort
al« stille BcteilignnS
für eine Dumpfwaiw'
anstnli , gegen 9«"
Verzinsung und » -
winnbeteiligung .
Nähere Auikunst ",
Umerlagen durch (*»
Allcinbeauflragien :

Julius Serbe «,
Jmm . b. n. Finanv '

^ «rlSruh «,
Karl .Hossmann-Str -
, !r . 8 . r -l-spn 75b- '

(2125° ’

Kleinanzeigeii
btt

grobe Sriol«!

Darlehen
an Festangestellte mit sich . Eink .,
rückzahlbar in monatl . Raten ,
werben vergeben durch (17693)
Jul . Zimmer , Finanzierungen ,
z.Zt. Wcrtheim , BiSmarckftr. 13-
RB . Gelucbe mit genauen An¬
gaben unter Bcisügung von

Rückporto erwünscht .

Baiisvarveetrag
zu verkaufen über RM , IO 000. A?
ncj . RM . 1800 . Ängek -ote irn-tcr “>
D 26491 an den Fübner -Berla « ,
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Vergütung noch TO , A , gemäß Vordienstzeit und Leistung .Nene - und Umzuaskqstcn , Trennnngsentschädiguna , Bau -stcllcnzulaae und Ucbcrstundcnvcrgütuna werden im Nah¬men der Bestimmungen gewährt ,
Bewerbungen mit Unterlagen (Lichtbild , LebenSlaus , poli¬zeiliches Fübrungszeiirmis , lückenloser Beschästiaungsnach -weis bzw . Zeuanisabschrifteni find zu richten an : (21573)

Sivl . - 3ng. Laternsrr, EluttZart, ercubcnjtc . 17

Ingenieur
mit Betriebserfahrung
auf dem Gebiete der spanlosen Fertigung
und in der Werkzeugherstellung zur Unter¬
stützung des Betriebsleiters gesucht .

Bewerbungen mit Zeugnisabschriften er¬
beten an (21494)
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Für GroBbagjlellen In landschaftlich hervorragender Gegend (oberes Donau¬
tal ) werden zur Durchführung interessanter Bauaufgaben für sofort gesucht :

Bauführer
Hoch- und lielbautechniker
technische Zeichner und Zeichnerinnen
kaufmännische Angestellte

Bezahlung erfolgt nach Leistung und Vorbildung entsprechend den Bestim¬
mungen der T O A. Bedingung ist Arbeitsfreudigkeit und absolute Einsatz¬
fähigkeit .

Bewerbungen mit Lichtbild , Lebenslauf und Zeugnisabschriften sind unter
Angabe des frühesten Eintrittstermins zu richten an (21782 )

Regierungsbaumeister Willner

Sigmaringen , Hshenzollern

Wir suchen zum sofortigen Eintritt :

mehrere Diplom-Ingenieure
für die chemische Großindustrie

mit Kenntnissen im Apparatebau , für Planung , Bau und
Betrieb neuer Anlagen und zur späteren Verwendung in
neuen Werken in Schlesien .
Kennwort TA 144

Für das Konstruktionsbüro mehrere jüngere

Diplom -Ingenieure des msschlnenhaufaches
für Entwurf , Durcharbeitung und Erstellung neuer chemi¬
scher Werke .
Kennwort TA 115

eine Anzahl Konstrukteure
(Absolventen mittl . techn . Fachschulen ),

die im Bau und In der Instandhaltung von Apparaturen
für die chemische Industrie bewandert sind ,
Kennwort TA 146

einigeBeirlehs Ingenieure (Oipungenleurej
für die Montage und den Betrieb unseres Werkes Oppau .
Kennwort TA 147.

Bewerbungen mit Lebenslauf , Lichtbild , Zeugnisabschriften , An¬
gabe des Gehaltsanspruches und des frühesten Eintrittstermines
unter dem jeweiligen Kennwort erbetep an . (18447)

I . G. Farbenindustrie Aktiengesellschaft
Technische Abteilung

Ludwigshafen a . Rhein .

ßuflfabrtforfthungSonftoll
gut auattfiäierte

kuckt

Metallarbeiter
(Dreher , Fräser , Feinmechaniker ,

Werkzeugmacher , Schlosser )
für Fertigung und Versuche in VersuchSwerk -
stätten der Luftfahrt . <21801 )
Angebote mit Lebenslauf , Ausbildunasgang
mit Angabe der bisherigen Tätigkeit , des
frühesten Eintrittstages , sowie der Lohnan -
svrüche sind zu richten an die Personalabtei¬
lung der Deutsch «« Forschuugüaustalt für

,e,g . PoitfmSegelslug . BrauulÄwetg . fach 390.

Jüngerer MornntOn)
(coli . Anfänger ) ,
jjarlsruhe gesucht

für Industrie -Laboratorium in

spezielle Kenntnisse nicht erforderlich , iedoch wird a » te
Auffassungsgabe und Interesse für den Betrieb vor -
nisges ^ ,' t , Bewerbungen mit lückenlosen Zeugnissen
unter N 20980 an den Führer - Verlag erbeten .

n «e.
>-d h
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te » ,
>5b.
mit
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Für unsere Lohnbuchhaltung suchen wir einen tüchtigen

Lohnbuchhaller
per sofort . Schriftlich « Bewerbungen erbeten an

Kag & ärlumpp
Aktiengesellschaft ,

Gernsbach

Grobe Maschineufabrik i« Süddeutschland sucht erfahrenen ,
technisch gebildeten

Kaufmann
für ihre Betriebsabrechnung

Bewerber müüen gute Kenntnisse der neuzettltchen BetriebS -
buchhaltung . der Materialbcmirtschaftung u . Kontingentierung
besitzen . Angaben über bisherig « Tättakett . EtntrtttStermin u .
Referenzen unter Z 21310 an den Fübrcr - Berlag .

lS

Soforl gesucht
selbständiger , erfahrener und umsichtiger

Lagerplahmeifkec
von grobem Stuttgarter Kobleuplatzgeschäst .
Es kommen nur Bewerber aus der Branche in Betracht , die in
der Lage sind , einer arübcren Bclcgschalt vorzustehen und aus¬
reichende Kenntnisse besitzen und die maschinellen Einrichtungen
und den Vorvark überwachen können .
Eilangebote mit Angabe von Referenzen , frühestem Eintritts «
termin und Gcbaltsansprüchen , sowie Beifügung eines Lichtbildes
unter Ak. 1097 an Ala . Stuttgart 1 . (21700 )

Bekannte süddeutsch « Maschineufabrik sucht für ihr Kalku¬
lationsbüro noch

tüchtige Kalkulatoren
und lerminbeardeiter
Ausführliche Bewerbungen mit Angabe des frühesten Eintritts -
termins erbeten unter U 21311 an den Führer - Verlag .

Wegen Einberufung unscrer der¬
zeitigen (21174

BuMalter
suchen wir zum möglichst sofortigen
Eintritt aeetgnete männliche oder
weibliche Arbeitskräfte zur Führung
unserer modern eingerichteten Ma -
schtnenbnchhaltuna ,

GctrcidelagcrhauS Evvinseu
e . G . m . b . H.

Suche lofortigcn Eintritt einen

Drogisten ( in )
in weine Drogerie . Schriftl . Be¬
werbungen mit Zcuguisabschr , » .
O.teh -altsanspr . erbeten uirt « 11413
an den FiiKrcr - Bcrlag .

Junger , tüchtiger

Kontorist
mit Führerschein w zu sofort oder
später gesucht . Anacbote mit Licht¬
bild , Iengnisabschrlilen u . Gehalts -
ansvrüchen unter 21102 an den
Führer -Verlag ,

MtzgtrgMle
»um sofortigen Eintritt gesucht .

Metzgerei Schneider .
Hebelstr . 19. (2130.6

Tüchtiger

BürvaeWM)
evtl , auch intelligentes , aus der
Handelsschule entlassenes Mäd¬
chen in Buchdructeretbüro auf
sofort gesucht . Angebote unter
M 20187 an den Fübrcr -Vcrl .

Brnckisaler Fabrtkbctrtcb sucht aus
Ostern 1940

Mi lelrli
Angebote unter S 21514 an den

Führer - Verlag .
Tüchtiger <21304

MckeraMke
für sofort oder später gesucht .

Bäckerei - Konditorei
Otto Meines . Akadcmicftrabe 03 ,

in angen , selbständige Dauerstellung
auch Aushilfe , baldmöglichst nach
Karlsruhe gesucht , Montaanachmitt ,
frei . Angcb , unter 11515 an den
Führer - Verlag .

Gesucht wird ein

Detail -tlonstruhleur
aus dem Werkzeugmaschinenbau ,
ein

i

Tedinisdter Zeidmer
sowie ein

Kontrolleur
mit gründlicher Erfahrung in der Prüfung nach DIN » undISA - Passungen .

Handschriftliche Angebote mit Lichtbild erbeten an (21187)
Ä . Marlin / Werkzeugmaschmenfabrik 1 Offen bürg (Baden ).

Wer Archen auf möglichst sofort
einen tüchtigen (21804 )

NuchhallerW
sowie eine perfekte

Schriftliche Bewerbungen mit
Zeugnisabschriften erbeten

Landeszentrale bad .
Bäckcrgenoücnlchast e .G -m .b .H ..

Karlsruhe , Südeudstrabe 3 .

Grotzunlernehmen
auf dem Gebiete des Steuer - , Rechts - nnd Wirt -
schaftswcsens sucht zu sof . zuverlässige strebsame

Mlkarbeiker
Branchckenntnisse nicht erforderlich , bei guter
Bezahlung .

Bei Eignung Festanstellnng .
Aufstiegsmöglichkeit gegeben .

Zuschriften unter S 21787 an den Führer -Verlag .

Jünger «

EteneNivislin
für 1, Mär » gcslicht . Angebote unter
Sl 2l,» 9 an den Führer - '1-erlag ,
Wir suchen »um 1. März 1940 eine
tüchtige jmige 121377

Vürohttfskraft
mit guter

ichnft
geivandt tn

mcnlchoeibcnKurzschrist und 91 « . _ _
Angebote mit selbstgeschriebenem Le.
benslauf , Lichtbild , Zengnisablchpts -
den und Gehaltsanlprüchen an bi«
Generaldir . d . Bad . StaatStbeaters .

Zum baldigen Eintritt wird

1 perfekte
Stenelnvijtln

möglichst aus der Stahl - , Werk¬
zeug - oder Maschincnbranche ,
gesucht , Anaenebme Dancrftcl -
luna wird geboten , Zeugnis »
abschriskcn mit Lichtbild sowie
GehaltSansprüchen » nt , T 20988
an den Führer -Bcrlag erbeten .

Agentingesucht
zur llebcrnahme einer
Wäscherei - und Färh . rci -

Aaentur
Bestehender Laden . Sicher -
heit erwünscht .
Angebote unter E 21318 an
den Fübrcr - Berlag .

Für Anwaltskanzlei wir - fl . , intcll .
und »» verlässiges

Lehrmädchen
auf Ostern acsucht . Aussührl . An » ,
mit Lehrgeldansvr, , Zeiianisabfchr .
» , handgcschr , Lebenslaio nnt . Nr .
N6 » l an den Fübrcr -Berlg » .

Friseuse
aus sos, od . spät , gesucht . & >. auch
Aushilfe . (11631)

Oskar Decker, Kaisers » . 32.

Medtsttn
gesucht . Angenehme Dauerstellung .

Angebote unter R 21322 an den
Fnhrer - Berlag .

Mädchen
flirr modernen Haushalt für bald ge.
mcht , Melanchtdonftratze 3, III , lts ..
Telefon 3t 6. {21671
In gerülegten Haushalt von 3 «riv .
Perl , ivtrd zum 1, od , 15. F -'br , so¬
lide , saubere , jüngere oder ältere

Hausgehilfin
ge' iicht , hi« korben kann , a " « HairS -
arb . versteht u , auf Dauerstell , steht ,
2 -or »ust . nachm , zioisch. 4- 6 Uhr bei' . .. .Bizevrästdeut itcrer . Handelst
Suche tüchtiges , zuverlästigcs

Attetnmäbchen
für 1 . Februar oder später .
Zenanisabschriften und mögl , Licht¬
bild erbeten (21358 )
Fra » Richard Iacaer . Pforzheim ,
_ Kaiser Friedrichstratze 8.

Suche sofort znvcrl ., willlaen » nd soliden

Chlillsfeilr li. Görtiier
mit nur besten Zeugnistcn , der oelcgtl . auch Haus¬
und Fabrikarbeiteil mitverrichten muh .
Angebote mit Lichtbild . Zeugn .- Abschr , « . Ge -
baltSlorder . sowie Referenzen unter BR . 63178
an die Führer - Geschäftsstelle Bruchsal .

Wir suche »

Zum baldigen Eintritt

Kbnloriitin
gesucht , Sicherheit in Steno -
äraphic n . Maschinenschreiben .
Gute Allaemeinb ' ldnna ,
Bewerbungen mit ZengntSab -
fchriften nnd Lichtbild an die
Deutsche Reichsbabu - Stervekaste

iu Karlsruhe .
Eiseulobrstrabe 30.

_ (21584)

uchc für Küche und Hausbalt so¬
wie Milchitse am Büfett sleihiges ,
ehrliches (21453

Mädcken
Borzuftellen mit Zengnisten bet

Gcrstner , „ Lulsendalle ",
Morgcnstr . 22.

3immcrm9b (fien
voll ansgebildet , mit antcn
Zeugitisse » , in Danersiellg .
ans 1. Februar oder später
gesucht . Angeh , u . R 21478
an den Fübrcr - Berlag .

’ Kontoristin
mit guter Allacmeinbiidnna und be¬
sonderen Kenntnissen in Buchlialia ,
iDn rchsch rcibesnst cm ) , Mahn wesen ,
Kartei , Stenographie und Masch .»
Schrciben , von gröh , Wirischaiis -
oraanisaiion »um 1. 3 , 40 evtl , spät ,
gesucht . Handacschrteb . Lebenslaus
mit Gebaltsansorderiina unter Bel -
sstanng von ZenaniSahlchristen und
Lichtbild unter Nr . 11588 an den
Fübrcr - Berlag .

I tttbti.Scfdintr
Anacbote mit LebenSlaus . Lichtbild , GcbaltS -
anspriiche nnd frühestem EintrittStcrmin an

.b.8.,R!iMel- rn
Lade » . <21807

Lagerarbeiter
zum sofortigen Eintritt gesucht ,

Friedrta , Double ,
Karlsruhe -Rüppurr , Dohelftr , 4 .

Grotzstüktschnender
für soforl auf Werkstatt gesucht .

(ZS kommen nur aller -ersle Kräfte
In ^ rage . <21421)
Jost & Schank Winb^ , . Karlsruhe .

_
'Abt _

'D! a h ^ ch Neider c i ,

eiö’Jfimnifjer
i
' ofvrl oder späterßefiwöt
Stöhr Karlsruhe .

Kaiserstr . 3«. (11032

Selm«
Existenz

vergibt Hch. Tana ,
Hopfau Wilrltb .

(21113 )

Tüchtiger (S1662)

Sarayen «
meisler

oder Wagenbsieger
gesucht .

Bahnhosgarage
Eitlingcr Str , 47,

Beiter MiMei
zwilllien

Angelioi unö ,
NMiraye iit

. Ser mm m

Offene Sfeilfen

LebeusmIItel - Grosthandluna
sucht tüchtige » , gewissenhaften

Beifahrer
zur Abliescrnna n . Ingasto auf
sofort , Angebote unter B 21180
an den Führer -Verlag .

Tüchtiger (M 21513)

BälkerseWse
für sofort oder später acsucht .

Daselbst findet ordentlicher Junge

gute Lehrstelle
Bäckerei und Konditorct Mols .

Karls,r . 58.

Väcker
auf sofort oder später gesucht , wel¬
cher Mr Konditorei sich auSbilden
kann . (21659 )

Jaloh Schroth . Borckftr . 36.

Weib lieh

Tüchtig « (21403

mit guten Kenntnissen In allen
vork , Büroarbeiten zu (of . od ,
später gesucht , Angebote mit
Lichtbild , Zcuantsgbschr , n . itze -
baltsansprnchcn unter 21409 an
den Fübrcr - Vcrlag .

Strllraangrbot
Intelligentes Fräulein , perfekt in
« ienogr .rphi « u . Maichincnschreibeii ,
sür eiire Haiiüwerkervigainsadion ans
Ivsort geincht . Angebo .e unk . B 19828
an den FiUircr - Bcrlag .

Tüchl . Mädchen
daS kochen kann , in gnicn Hansbalr
ans I . Fcbr , oder später gesucht .
Borziistclien von 10—15 Uhr und
nach 1» Uhr . ( 11480)
_ Farn » , Wclscnstr , 2b , z . St ock.
Ehrliches , zuverlästigcs

AlleiamäScken
selbständig in Küche n , Hausarbeit ,( ür gepflegten Privathan -' halt aus
l . Febr . oder später nach B, -Bade »
gesucht . Anacbote mit Zcuanisad -
schriftcn und Bedtngiingcn zu rich¬
ten an (540)
Fra « Dr . CT. Röstler , Hosapothele ,

Badcu - Badcu .

Junge , tüchtig «

Konioristin
geübt in Stenographie und Malchin «
in angenehme Dauerstellung gesucht ,

Angebote unter B 24703 an den
Führer - Verlag ,

Tüchtige

Fakiuriittn
perfekt in Stcnoaraphi «. . flotte , s

- und
sichere. wretvinasch, . s_ ,lwv .

Rccvnertn von einem htest .
gcn GrotzhandelShaute zum
baldigen Eintritt in angc -
iiehme Dauerstellung gesucht .
Handschristi , Bewerbungen ,mit LebenSlaus . ZeugnISab -
schriflcn u , Lichtbild erbeten
nnt , O 21000 an den Füh -
rcr - Vcrlag .

Sauberes , ehrliches '

Mädchen
nicht über 20 I . , in Haushalt und
»inn Ledieucn in oiart ^nivirlschast
ans 1. od , 15 . Fcbr , gei . Angeb . nnt .
M 21300 an den Führer - Berlaa , _
Sielt . Ehepaar fittfit tiicht . , ehrliches

Mädchen
daS kochen kann , für kl , HauSH , u .
Miib , i . Laden de ! Fnniiliciianschl . ,
guter Bcrpfl , u . Ltcbandl . in an -
aencbme DancrstcUg , (11670
S , Klee , LebcnSm . , Dnrlacherftr . 12

Mädchen
mit Kochkenntnlsten . für sofort «cs.

Frau Rettich . Osfeuburg .
Okcnstrastc 9. (1127

Tüchtige

Sausseäüsin
In kleinen modernen Haushalt zum
1. 8 . gesucht . Es kommt nur ehrlich, ,
kinderliebes Rtädchen in Frage , wel¬
ches in allen Hausarbeiten gut be¬
wandert ist . (Geboten wird angen .
Dauorslcllc bei guter Beb - lg . (11521
Optik . Rodcck , KarlSr ., Kaiserstr .124

Tüchtige 21777

Mllarbtilkrinnkn
für Maschtnciischrcibcn , evtl , auch als Stcno -
tnvtstiniicn für sofort oder später gesucht .
Handschriftliche Angebote mit Zeugnisabschrif¬
ten erbeten an «

Rckord -Svarmalt GmbH . .
Freudcnstadt/Sckwarzwald

' Wir suchen

junge Stenotypistin
zum sofortigen Eintritt. Persönliche
Vorstellung unter Voriege von Zeug¬
nissen nachmittags von 4 — 6 Unr
Amalienstr . 55 -57 . Personalabteilung

Autohaus FRITZ OPEL e . m . b . h.
KARLSRUHE 21K7

Sinn 1. März zuvevl, , geh, , crf .

Kindergärlnerin
ober vslkgkrin

Mt 4 Kindern von %. 4 , 8 tu Kl
Fahren gesucht »irr rollst . Ber -
fvigiina de» Säuglings . In -
standhalta , » . Wäichc der Kin -
»erkleiidnua , Aussicht bot Schul¬
arbeiten , Hiis « i. Haushalt und
evll , S-ertr . der Hausfrau , Per »
sek» Mädchen n , Putzfrau vo -ch.
Bild , ZcuaniSabschr . und Gc -
boltoansvr ., erb . a-n (21MW

ir . Fr . Ralllngcr . Siuttgart -
Relenbcrastraste 22.L

Zum 1. Mär » sclibständiger

tn aepslegten Hausbalt geincht .
Zuschrisien mit Lichtbild unter
3 20738 an den Führer - Verlag .

Es werden weitere

$anD- «ob
Maschlnen-Meriinkn

eingestellt . Auch ungelernt « Kräfte
werden angelernt . (21420)

ß . Rilqen , Karlsruhe
Bogcfenftraste 2.

Für PrlvathauSbalt in Bad .-Badeu
wird »um 1, März

erfahrene Köchin und
gewandt - Zimmermädchen

!gesucht . Anacb . m , Zcuanisabschr .l uiit . Nr . BA .543 an Führcr - Ber ag" igden -Baden erbeten .
Für frauenlosen Haushalt älteres

Früulrin oder Frau
welche auch im Geschäft etwas mtt -
hclfen kann , auf sofort gesucht , An¬
acb . unter Ge .2813 an Führei -Äe -
schästsslclle Gernobach .
(tzcsilcht zum 15, Februar od , srtibcr
ein sleistiges , chrliclies

Alleiiimäd» en
daS kochen kann . Vvrznstellei » vor -
inititags S— n Nbr . nachm , 3— 4 U .

Fra » Geh . Hofrat Doll .
>. Zt . Hindenburgstrast « 3.

Jüngere Friseuse
auf sof . od . spät , tu angenehme ,
selbständ . Dauerstellg , gesucht .

Angebot « unter 11653 au
Lührer --Derlag .

den

FerMung
aus Srll-r 8



ELFRIEDE SANDROCK
HANS SEEBURGER

Uffz. in einem Inf.-Regt .

Verlobte

KARLSRUHE
Hirschstraße 102

28 . Januar 1940

z . Zt . Im Feld

KARLSRUHE

11723

JLSE LUDERS
WILLI HAAS

z . Zt . im Felde

Verlobte

27. Januar 1940
KlauprechUtraße 45

Wir grüßen alsVerlobte

SOFIE SCHÖLLHAMMER
HEINRICH MÜLLER

28. Januar 1940

ETTLINGEN
Augustastraße 10

KARLSRUHE
Wandtstraße 15

Dr. jur . Otto Reinfried Schifferdecker
z . Zt . Unteroffizier in einem Artillerieregiment

Rosmarie Schifferdecker
geb . Lawrenz

VERMÄHLTE

27. Januar 1940 21568

STATT KARTEN

Wir haben uns vermählt

Dipl. -Jng . Alfred Hildebrand

Gertrud Hildebrand
geb . Lautenschlager

Neumarkt Opf .
Z. Z . im Felde

Karlsruhe
Nebenlusstraße 29

STATT KARTEN

Ihre Vermählung geben bekannt - ns22

Dipl .- Ing . GERALD SCHUMANN
z . Zt . im Felde

TRUDEL SCHUMANN
gab . Luipold

KARLSRUHE Kaiserstraße 139

Trauung : Stadtkirche , Sonntag 11.30 Uhr

Kuni Wich
Max Fleischer

VERLOBTE 21670

Karlsruhe
Karl - Wilneimsfr . G6

Heilbronn
z Zi . im Felde

r ■
> *

DieVerlobungihrerTochter Viktoria
Margaretha mit Herrn Willi Simon
beehren sich anzuzeigen

Heinrich Franz Lueg u . Frau
Marie Auguste gab . Koemgs

Meine Verlobung mit Fräulein
Viktoria Margaretha Lueg
Tochter des Herrn Heinrich Franz
Lueg und seiner Gemahlin Marie
Auguste geb . Koenigs beehre ich
mich anzuzeigen

Willi Simon

Karlsruhe i . B.
Maxaustraße 18 Im Januar 1940

Adlern i. B . Huberhaus
z . Zt . im Felde 21309

.Jr
Als Verlobte grüßen nsss

ERNA WETTACH

KURT ERLEY
z . Zt . Kriegsmarina

KARLSRUHE ESSENYorckstraße 44

27. Januar 1940

Ihre Verlobung geben bekannt ;
MARTHA WEINAUER

HEINRICH BAHR
Unteroffizier

Forchtenberg/Oehrlngen

28 . Januar 1940

J

r
Ullrich OTTO

Geigenbaumeister Zirkel 17 1

wieder ZURUCK

Bohlsbach/Offenburg
z . Zt . im Felde

Offene Stellen

Weib lieh

Stenotypistin
verf . in Maschinenschr. u . Diktataufnahme , dieBriefwechsel auch nach Anweisung selbst er¬ledigen kann ii . mit Buchhaltunasarb . nertr .ist . sof. gesucht . Handschriftl . Bild - Anaeb . m .Lebenslaus . Zenanisabschrift . unter 11677 anden Führer -Verlag .

Men
da ? sich im Kochen
weiter ausbild . will ,für gut bürgerlichen
Haushalt 1. Febr.1940 gesucht .
Angebote lRa .21656

H. Diehm ,
Rastatt ,Ludwig.' Wilhelmstr. 7

Ehrliches, fleißiges

Mädchen
in kleineren Haus ,
halt fofort (11756

« « lucht .
Durlach, Weiberstr.Nr . , 26 . 3. Stock .
Pünktliche

'
(11631)

Butzfrau
2mal wöchentl . vor¬
mittags gesucht .
IZrau R . Steinmann

Parkstr . 15, IN.

Mfrau
für freitags gesucht .
Nähere- : (11578
R .-W .-Allee 24 . II . r .^ Buhfrau
3mal 3 Std . wöch. i .
kl. Haushalt . Nähe
Langemarckplatz gLs.
Angebote nnt . 11647
an den Führer -Verl .

Vutztrau
« « sucht

bei grau I « e l ,
Jtoifcrftr . 170, III.

tiutfroiT
««sucht für Freita «
vormittags (11142
Hirschstr . 107. III .

Stellengesuche

'llrnttanzUkileideb *
die immer passen , ges . geschützt

punktirei, nur Bezugschein erforderlich
Anna Raupp

Karlstr . i38pt -, Haltest . Reichstr.
früher Passage 23

Tudmac

Resl .-Brdirnuns
«Bucht, die onch kleine Hausarbeit
mit übernimmt . 1547
_ Hotel Bömerbof , Baden -Baden .
Ehrliches H a l b t a « s - oder

Lmrsmürchen
<Fra « i in kleinen Haushalt gesucht .

Reihhauer , Diakonistenstr . 1 ,
Telephon 2848 . (21806 »

Tauberes . fleisz>«es

Müd»en
tierliebend . für kleinen Haushalt ,
Elnsamilieubaus , in die Nähe
Darmstadts « elucht . Referenten ob .
Zeugnisabschriften erbeten . Ge-
nebmiaun « des Arbeitsamtes lie «t
vor . Anaebote unter St 21519 an den
Führer -Verlag .

Ihre Vermählung geben bskannt ,

Ricfiord Zimmermonn
Friseurmeister

Emm > Zimmermonn
geb . Woll

Rheinsheim
z. Zt . im Felde

Stettfeld
Kreis Bruchsal

Jüngere

Stenotypistin
mit ErfnHruna in allaemeinen Büroarbeiten ,
auf 1. Mär , 1940 f. Versicheriings - Direktions -
Büro gesucht . Bemerbiinaen mit Zengnis -
abschristen und Lichtbild unter Nr . M 21617
an den. Führer -Verlag .

Bet nnterzeichneter Heilstätte wer¬
den elniae

SlMnMchen
nicht unter 20 Jahren , sofort oder
später einaestellt. Sohn und Urlaub
erfolal nach bestehender Dienstord-
nuna . Tie Stellen sind ruhelohn -
berechtlat. Bewcrbnngspapterc (kurz ,
gcfaftter Lebenslauf und Zeugnisse)
an Heilstätte Nordrach-Kolontc, Amt
Wolfach, Baden . (21465 )

Braves , ehrliches <21578)Mädchen
für Haushalt von 3 Personen sofort
gesucht , Familienanscülnft.

Frau Richard Ttihlcr ,
Lahr i . B „ Trciispriuastr . 21 .

i3i/e d ^ef/Ss/lereise
Beamten , Angestellte , Wehrmachtsangehörige , Hand¬
werker , Arbeiter , Landwirte und freie Berufe

schützen sich und ihre Angehörigen auch während des Kriegesdurch eine Lebens -, Dienst - und Erwerbsunfähigkeitsversicherung.
Auszahlung erfolgt außer bei Tod und Erlebensfall auch bei
5Q7nlger dauernder Erwerbsunfähigkeit .
Doppelauszahlung bei Unfalltod . Mitarbeiter überall gesucht .

BAYER . BEAMTENVERSICHERUNGS -ANSTALT
Allgemeiner Lebensversicherungsvereina . G.
MÜNCHEN , Lenbachplatz 4 21614

Bezirksdirektion Karlsruhe ?:r.k,h!,*r"
3
BSir

Männlich

Suche Stelle
als

fitiWMm
bin längere Zeit

Omnibus gefahren.
I . Ä . , Neudorf

bei Bruchsal.
Hindenburgstr. 62 .

Kaufmann
sucht in den
Abendstunden'

u .
Samstag nachm .
KeDenuerdlenst
Angeb . nnt . 1212
an Dr . ttlock 'S
An ; . .Expedition,

Sofienstr . 5 .

Unser Hannele hat heute
ein Schwesterle bekommen

\
Gisela Müller geb . Bob
Dr. Ed. E . Müller (21329
MALSCH (Karlsr.)

KARLSRUHE, 26. Januar 1940, Privatklinik Prof. Dr. Linzenmeier

19jähri«er

KraWhm
Kl. N . sucht Stelle
auf 2—8 To. Last -
od. Licferw mögl.
Rastatt od . umgebg.
Zuschr . uni . Ra 2658
an den Führer -Verl .
Rastatt .

Suche für sofort oder später für 15*
jährigen Jungenl'ohritcllt
mit voller Berpfleaun « . Hotel - oder
iüastwirtbetricb bcvorzugl . Ana . n .
BA .536 an d . Führ .- Verl . B .- Baben

Für ordentlichen und fleiszigen
Jungen gute (21585

Kmidiinrlehrslelle
gesucht . Angeb. unter 5345
an Dr . Glock 'S Anzrigcn -Ezve -
dition , Sosienstr . 5.

ZuverkästigerVerlrauensstelle
Handln . . 51 I . alt . firm in Heiz .»
Anlagcn und Lichtleitungen , chrl .
u . zuvcrl . . sucht geelan . Bcrtr .- Post . ,Kaut . k. evtl . acst . werd . Ana . unt .
11591 an den Führer - Verlag .

r '
Ihre Vermählung beehren sich anzuzeigem

HEINZ STÜRMER
Oberleutnant im Stab eines Inf.-Regt .

RUTH STÜRMER
geb . Müller

RASTATT Flösserbachweg 2
27. Januar 1940

V..

Wir suchen für unser« Akkord - u . Betriebsabrech¬
nung sowie Terminbüro eine Anzabl

rotlbliditr ArdrilskrM
mit fluten rechnerischen Kenntnissen und rascher
Ausfastunflsflave. Ferner (21652

3
Bewerberinnen wollen sich untcr Vorlage v . Zeug¬
nissen u , Lebenslauf vorstellcn bei
Firma Carl Metz. Feuermekirgerilte - Fabrik

Karlsruhe , Wattstrafte 3.

Nächst

Liebfrauenkirche
(Marienstraße 86)

'Detitid
Re i nf a rt h

alle Kassen 2t W

Wir stellen auf Frühjahr 1946 wieder
pfltchtjahrsreie (21495

NettSuterlnueN '
LehrmS-chen

ein . Lebenslauf als Bewerbung an

Pfannkuch G. m . b . H . & Co.,
Karlsruhe i . B .

Oberscldstrafte 14 .

Bcbörden - Kanzlcl sucht tüchtiges

Fräulein
sicher in Stenogramm und Maschinenschreiben,
Kenntnisse in Kanzleiarbciten . Angebote untcr
L 29485 an den Führer -Verlag .

Tüchtiges älteres

Alleinmädchtn
. für kleinen gepflegten Haushalt sof.^ oder später gesucht . (11,63)
. Näheres bei Prof . Hengletn, HanS-
iThomaftr . 13.

Tüchtiges (20826

« An
für Haushalt auf so.
fort oder später

} g . S . undenfrau
sauber n . zuverl . . f . Mo . u . Fr . .8— 12. in Dauerst . , Nähe Bahnhof ,sofort gesucht . Zn erfr . « . AI >9 >7
au den Führer - Verlag .

ötenstWistin
für einige Abend¬
stunden in d . Woche

gesucht .
Angebote unt . 11686
an den Führer -Verl .

Hllibt .-Miidch.
oder

Gesucht aus 1. od . 15.
Irebr. in frauenlos.
Haushalt (Lehrer a .
d L.) mit 2 Kind.
(10 u . 15 I .) kath .,
gesunde ?

qeü . 3 ' rinleiii
zw. 30 u . 40 I .. o .
gut. Hause , v . cdl .
iLharakt . . kiuderlb. ,
tücht . u . sparsam in
all . Zweig , d . HanS-
Halts . Zuschrift, mit
Lohnausvr.. Bild u .
evtl. Zengn . unter
D 21173 an den ^ üh -
rer -Pcrlag .

ßlHiiüeiijrnu
f. tagl . einige stun¬
den am Vormittag
sofort gesucht . Näh . :
ttebhardstr . 3, III.

MWen
für Küche n . HauS
halt sofort od. später
gesucht . (11714
Badische Weinstube,

Nitterslratze 1b.

(besucht zum 1. 2. 40 ^
oder später kiuderlb.
junges iDJnbrfrn als

SatisttMer
Bewerbungen mit
Bild und C4chaltSan -
sprächen an <21328

^ rau A. Müller ,
Am Anger 21.
Telefon 88!»4.

Maschinen.
Slritkerln

ans sotori «csncht .
An «, mit . BR 1787
an d. Führer (9clch ..
Liclle Bruchsal.
Tnchii«cs . «rsahrenei

Mädcken
für den Haushalt
gesucht . (? . Klingel,
Wilhelmstr. 53 .
Einfaches. solides ,
nettes

Servier-
fräulein

auf 1. ssebr . in gute
Dauerstellg . gesucht .
Angebote: Postlagcr -
karte 018. Baden.
Baden . (550

Salht .-Silse
oder unabhängige

Stundenfrau
für 1. oder 15. 3
zu alleinst. Ehepaar

gesucht . Kling ,
Rüppnrr , Orteuau
stratze 14, Tel . 5082 .
Ordentl ., fleißiges

Minen
sofort od . auf 15.
bruar gesucht , gute
Behandlg . zugesichert

Wirtschaft
„ Zur Hansa-

Rheinhasen. (20845 ))

Reifender
in Essig , Dauerkrnut . Dens und
Gurken gut eingeftthrl , sucht
auf sofort oder später sich zu
verändern . Angeb unter 11290
an den Führer - Verlag .

Jüngere

mir viel. Büroarbeit ,
vertr . (o . -zremdspr..
Kenntnisie) wünscht
sich weg . Geschäfts¬
einschränk . mögl. a .
15. 3 . od . 1. 4. zu
verand. Angeb. unt .
11213 Jührer -Berl .

Frau
mit langj . Tätigkeit

sucht Stelle
im Haushalt , ganz
oder auch tagsüber .
Angebote unt . 11486
an den flührer -Berl .
Geb ., unabh . Witwe
(43), shmp . Wesen ,lucht
Wirkungskrs .
in gut . , frauenlos.
>Haush. Ang. u .11748
an den Führer -Berl .
Zuche Stelle als

Boiontarfn
Kenntnisse in Steno
u . Maschinenschreib .
vorhanden.
Angebote unt . 11726
an den ^ uhrer -Berl .

o* ° ' e
Die glücklich * Geburt eines gesun¬
den Tfichterchens zeigen hocher -
treut an 21712

Frau Gretl Frey geb . Kissel
Forstmeister Ernst Frey

Karlsruhe , 27. Januar 1940 z . Zt . Im Felde
Prlvat -Klinik Dr . Schmidt , SOdl. Hildapromenade 1

Meine Praxis befindet sich ab heute
Kreuzstr . 8, II. St
Ecke Kaiser - und Kreuzstr.

Heinrich Bohner
staatl . gepr . Dentist
Zu allen Kassen zugelassen. 21243

Alleinstehendes Fräulein , Mitte 46,katb. . wünscht
Wirkungskreis

bei allclnstebenbem bester» Herrn .
Angebote unter BA . 396 an den
Führer - Verlag Baden -Bade « erbet .
Fräul . . 18 Fahre , perf , am Büfett ,sucht auf 1. 2.

Stellung

SaKdrvglft
Mitte 26cr . mit 6>)cbilfen - , Gift - und
kaufin . Prütnua , firm in alle»
« varten der Branche , sucht auf
l . Avrii Stelle als

Filialleiter
oder dergl . Position . Angebote » nt .F 21184 an den Führer -Verlag .

Ang . n. 11684 an d. Führer - ?lorlag
Gebildete , schlichte Dame . 58. katb . ,mit best . Fnhigk . in Küche . Hans n.
Krankenpfl ., froh und vilichtbewutzt,

sucht Wirkungskreis
zu pflegebcdürft . Dame od . frnuenl .Stadt - od . 1' andhanSh . la . Zeug » , u .Ref . Ang . u . 11598 a . Führer - Verlag

Suche für die langiährige treue

Sausangestellte
meines verstorbenen Bruders Stelle
in Karlsruhe in kleinen frauenlosen
Haushalt »um 15. Febr . od. I . Mär ».

Zu erfragen bei Frl . v. Dusch.
Gunthersir . 18. Tel . 2882 . (11465)

Zur Ablegung des PstlchtjabrcS
suche ich für meine ll '.Aähr . Tochter

Stelle
ln einer Stadt Mlttclbadens .

Angebote unter 11458 an
Führer - Verlag .

den

Äraftfnhrtr
Klasse IM, sucht Stelle aus Personen -
odcr Pastwage » . Anaebote unter
OF . 1895 Führ . -Verl . Qffcnburg .

Kaufmann
49 F ., unabhängig , bisher Lebens -
mittcl - Vranchc , sucht Posten als

Reisender
oder sonstige angemessene Beschäftig.Ang . unt . 11 ßl 1 an d . Führer -Verl .

Chrlichcr. slcihigeS

laüdjen
für Hanslmll u . et .
was Mithilfe in ein
Lebensmittelgeschäft
für halb- oder gan^
tags , welches zu H
schlafen kann , sofort
gesucht . Zu erfragen
unter A 11576 im
^ ührcr-Berlag .

Monats'
trau

für täglich 2—3 Ild .
gesucht . k>1725>
Köruerstraße 57 . II .

Zlelbewustler Kaufmanii , 45
Jahre , sucht pasteuben

als Geschästss . oder Autzen -
dcamter , beteiligt sich auch
an Untcruebmcn gleich wel¬
cher Branche. Angebote unt .
G 21176 au den Führer - Verl.

Bikl- riaft «. 6. II .

Ehrlicher, steißigei
MübtbtN

sür Pripgt -k' gnrhglt
« « sucht .

Hosieuftr. 43, III .

Für gepflegt. Hau«,
hall ehrlicher, steiß .
Mädchen

g c l u ch I . Seeger,
Schönfcldstr. 2 .
Eck« Parkstigh «.

Weiblich

Suche für meine
Verwandte , 15 Jahre
(Bollwaise)

Lelirstelle «ls
Miläuierili

am liebsten in Bäcke¬
rei und Konditorei ,
mit Kost u . Wohng.
!m Hause. Angebote
nnt . P 21711 an den
»Führer V̂erlag .

Unterricht

Maschinen.
Echrelberln

snchi Beschäftigung,
auch stundenweise.
Angebote unt . 11724
an den ^ übrer -Verl .

Bardame
sucht für 8.. 4 .. 5 .
u . 6. Febr . passend «

Beschäftigung
auch auswärts , eleg .
Crschcing . , beste Um¬
sätze. Ang. u . UKW
an den Auhrer -Berl .
Fräulein , perfekt in
Stenographie u . Ma¬
schinenschreiben und
bewandert in allen
vorkommenden Büro
arbeiten , sucht

tzalbtagsstelle
Angebote unt . 11645
an den frührer -Berl .

Junge Dame
sucht paffende

STELLUNG
Kcnutniste : Selbständ . Korrespond .,Französ ., Tlcnogr . . Schrcibmasch.
u . alle Vüroarbciten .
Persönlich : 86 Z .. gute Trsch . . beste
Bild « ., llmannasform . u . Konvers .lsiaene Schrcibmasch, Ana . unter~ - Verl .

'BA .54Ü an Jffkrer - Verl . .-Baden .
Suche sof. Stelle al-

möglichst Privat .
Angeb . unt . F 19831
an den Führer -Berl .

. Mt » er“
Dns Watt des

Erfolges!

20 Jahre alt ,

lacht sofort
Stelle

Angeb. unt . Ä 21182
an den Jnhrer -VLrl .

Lehrstelle
Welche Schneiderin

würde 17j . Mädchen
auf 1. April in die

Lehre nehmen?
Pflichtjahr '

ist abge¬
leistet.Ang .u .B 21203
an den Jührer -Beri

Stüdtische SauStzaltungsschuie Karlsruhe
Graf -Rhena -Strafte 18.

Ab Ostern 1946 brsinden sich an der Städt . Hans -
Haltungsschule. Gras- Rhena-2lraste 1s, solgcud« Ab¬
teilungen :

a) eine Zäbresklaffe zur gründlichen Schulung aus
allen hauSwtrtichastlichcn Gebieten.
Schulgeld iädrläch 66 M bc,w . 166 m (Auswär¬
tige) . Anmeldung unter Porlage der crsordcr-
tiltien Papiere (arischer Nachweis, <cdui>ieugnis .
F!M .- Zugehörigkeit) täglich von 16— 12 Uhr,
auftcrdem Montag , Dienstag , Donnerstag , von
io - 17 Uhr.

d) eine Kinderpflege- nnd Hausgehilfinnenlahrcs -
klaffe (Porstule zur Klndergärlnerinnenausbil -
dung ) .
Sdnilgcld wie oben. ,Zugclasscn werden Schülerinnen mit 1 Jahr i
Hausvallungsschule oder dreijähriger Hauswirt - l
schastlicver BcrujSlchulc. . .Bet Anmeldung vorzulrgeu : Arischer Nachweis.
Schulzeugnis , Zeugnis der Hausballungsschuleoder der hauswirtscvastlichcu Bcruisschule . schul- ^ärztliche 4>eicl>cinigung und Nachweis der BTN1
Zugehörigkeit.
Anmcldezcit wie oben.

. eine FrauensachschulklaffeI für Schülerinnen »6*1
Abschlutz der 5 . Klasse einer Overtcvule oder !
gleichN'crtigen Anstalt , einer Hausvaltungsschuie i
>» cr der dretjährigcn hauSwinschastlichcn Be - l
ussschule oder der Kiuderpslege- und Hausge- julsinnenklaffc.

Lcbulgcld jährlich 106 lvorausstchlllch) .Bei Anmeldung vorzulcgen : Arischer Nachweis-
Schulzeugnis . ärztliches Gejundheitszeugnt «-
handschristlichcr Itcbcnslaus mit Lichtbild . NacV jweis der BDM .- Zugchörigkett.
Anmcldezcit wie oben.

Meldungen und Nuskunst für alle 3 Abtellungcll i
bis spätestens 1. Mar ; 1946 , bei der Schullcttu » «-
Kreuzstr. 15. Zinimcr Nr . 19, 8 . Stock . (214G |

DaS Ltadtschulamt.

Frau , 41 F .. sucht s.
anfangs d . W. nach

Scttndl . 'Berufs - ifii §6 i7«luiilt
zur fremdsprachigen Sekretürin , Ausländs¬
korrespondenten , tremdsprachigen Stenoly -
plsttn , Konsulatssekretürin , Wirtschaftsübar -
setzerin , fremdsprachigen Korrekturleserin ,
fremdsprachigen KotolsekretKrin bietet die

Priv . FremdsprachenschuleVorbeck
Mannheim 1. TattarsaMttr . 59, Rul 45107
Anms 'Hnnp u . Beratung tüglkh 12—1 Ubf

samstags 14—17 Uhr
(21578) ^



Heirat

Jkc „ tfüleUHcütQ .
"

te kn 10 Jahren Tausende EhewitUger!m guten Erfolgt Niederer monatL beitrag ,'• eusführl . Wegweiser . Bedingungen . Vor¬
ige J0 4 in Merken erb . (Alter erwOasdtti
Stuttgart 1/108 Schließfach 200

Heiraten
pmittelt auk all . Kreisen o . Stait
.| 8an6 mit aut . Erfolg streng reell
! Joftitnt Kran Rosa Morasch .
srlörnbe am Rhein . Salserstr . 81
lelevbon 4289 — Gegründet 1911
. ( 11624)
Ichtiaer . sibaffcnSsreudiger Laut»
irr (Nttwer) ohne Anhang , An«
hg SO. wünscht

Einheirat
I n . landw . Betrieb . Auf Wunsch
kn Arbeitskraft sof . zur Verfüg ,ellt werden . Angeb. unter 11SS7

den Mhrei -Verlag .

s ,
7 «s

Welcher MSdel
Ä mit mir ein Leben aufbauenk
m 31 Jahre alt , gross schlank,»rilich und suche verantwortungS -
vusslen. wirklichen Menschen .
Rngebote unter B 21167 an den
Hrer- Berlag .

■ I ^ ft» C ■ A können sich glück-
T I » sJ I As sich verheiraten .Giraten durch ftrem Berta Laib. Cffen.

tß i. B .. Älaserstr . Ü. Rückp . erbeten.
(70700 )

Treue
»il» Menschen

AndensichteHObet
20 Jahren durch

{Tausende Erfotae»
uskuntt kwtonna .
laod- BrisMtad D

iahet m,3dnt «6f.602

Solide - , WjährigeS

Miel
sucht Herrn kennen z.
lernen bis zu I .T' J .
Witwer mit Kind
nicht ausgeschlossen .
Zuschrift, erb . unter
11628 an den Füh¬
rer -Verlag .

Beamter
L Hahre . gottgk ..
mscht Madel von
^ 24 9 . zw . Heirat
dien zu lernen .

Metzger, 36 yahre ,
nicht unvermögend,
wünscht Fräulein ,

auch Witwe oh . Kind
kennen zu lernen

zwecks späterer

öelkl»
wruschriften unter
a6 an d.
irlag.

Zuschriften erbeten
unter 11678 an den

Führer - Führer -Vtrlag .

örtjens-
24jahr . Mädel , mit*
telgr .. ev.. gt . Cr -
scheinung mit allen
hauSfraul . Eigensch ..
AuSst . u . Vermögen,
sucht auf dies . Wege ,da es an dass. Äe-
legenb . fehlt. Herrn
in sich. Position zw .

Heirat
kennen zu lernen .
AuSführl . Bildzuschr.
unter 11616 an den
Führer -Verlag .

Selral
Wtw . mit Kind. 88
Jahre . 1,74 gr ., dun¬
kel. mit nicht unbe¬
deutendem. privatem
Einkommen u . schöne
3 Z .-Wohn.. wünscht

Wietzerhelrat.
Zuschrift, unt . 11586
an den Führer -Verl .

Jg . Mann . Schlosser ,
sucht liebes, nette-
Mädel zw. baldiger
Heirat kenn , zu lern .
Zuschrift, unt . 11765
an den yührrr -Verl .

Selbstinsmt
27jähr. Bäckermeist .,
ev, , sucht aus diele »,
Wege mit nett , Mä .
des Im Alter von 22
bl » A! I . bekannt
z» werden zweck» sp,Skirat
Zuschriften mit Bild
erbeten unter 11663
an den Führer -Verl .

-Heb. Herr sucht die
Bekanntschaft einer
Dame i . Alt . diS 43
I . zwecks Gedanken-
auStauich. Bei Zu¬
neigung evtl, spätere

Neigung --
Ehe

Such Witwe oder
uldlo» ocsch. Frau

angenehm). Nicht
anonyme Zuschrislcn,wenn möglich mii
Bild vertrauenivoll
unter 11461 an den
Führer -Verlag erb.

Schneider, 27 Jahre ,evana. . blond, hier
fremd wünscht ein
einfache » Ib. Mädel
kennen zu lernen zw ,-eirat
Zuschriften m , Licht ,
oild unter 11727 an
den Führer -Verlag
erbeten.

Witwe , 64 Jahr «,
mit Vermögen und
gröh . Vrundbesitz,

sucht (20935 )

durch ©ft « . Winter ,
lkbcandahnung,Berlin » SS,

Kulmerftrabe 31 .

Witwe, 40 J „ »attl .
Erschein. , mit schön ,
3 Z .-Wohnung , Er -
sdarter u , sp . Bei -
v. gen , wünscht ge-
pflegt, Herrn in sich.
Ätellung zweckt spät.

Sein»
kennen zu lernen.
Zuschr . unt . v 20476
an den Führer -Berl .

AuS bester Familie
stammend. Mädchen.88 I . alt . mit sehr
schöner Aussteuer u.
80 000 Mark Bar¬
vermögen, sehnt sich
nach einem soliden

LedenSkmeradk «
Aufrichtig, Zuschrift,
unter 663 Institut
» nbohaon,Kart »rnhe,

Eostenstr, 120 ,
(11761)

Bin 60 Jahve oft,
Witwe , such«

Lebens.
küMrabea

Besitze eig. Haushalt .
Bildzuschrift, erbeten
unter 11718 an de»
Führer -Berlag .

Selkl»
Witwe. 37 I . all .
?

utes . jugendl . Aus¬
ehen . mit schönem

wertvollen Heim,
wünscht sich mit ein.
gutgestellten, aufrich.
tigen Herrn wieder
zu verheiraten . Bar¬
geld vorhanden, spä¬
ter eine Abfindung
u . ein kleines Ber -
mögen zu erwarten .
Zuschrift, mit Bild
unter 11613 an den
Führer -Verlag .

Gebildete- Mädchen,Ende 20 brünett ,
schöne, schlanke Er¬
scheinst.. mit kompl ,
Aussteuer und über
60 000 Mk. Bar . u .
Lachvermögen, ers .
glückliche (117S3

Ehe
Nachricht unter 616
Institut Unbehaun,
Ahe . . dofirnftr . 126.

Beb. Herr . 58 I ..
in gut pensions-
^er . Lebenßstellg . .
üngen. Erscheinst «,
sucht liebe Lebens-
kamerabin. Näher ,
unter N.K. 822
DEN.

Ingenieur , in lei¬
tend. Gtellnng , 41
Jahre , gepflegte,
gute Erscheinung,
best« Verhältnisse»
sucht bald. Ehe¬
glück. Näher , unter
R .K. 223 DSB .

Bankbeamter .37 I .,
beste Verhältnisse,
idraleLebenSeinftel-
lung . sucht baldige
Heirat . Nur Zu .
neiqung » . wahres
Verstehen entscheid .
Näheres unt . N .K .
224 DEB .

Staatsbeamter , 81
t

chre . angenehm .
tutz .. möchte mit

liebem Mädel bald
den Bund der Ehe
eingehen. Näh . unt .

225 D» B.N.«

Näheres : (81498
D .E .B .

Ul. mohrmann
mannhaimm3 . 9a

Die erfolgreiche
Ehe-Anbahnung .

Veeloven ' Verschieden «

Berloreu
verg. Woche braun «
leb . Notizbuch. Bitte
ohne Marken abgeb.
beim Fundd . Poli -
zeipräsid. ob . gegen
Belohnung an merne
Ab ress«.

kleine ^ nreigen

„Hicoton“ g«g#n
Bettnässen
Preis RM 2.90 . Zu
haben i . Karlsruhe :
Hofapotheka . Kro»
nen -Apotheke und

Berlvcen cm 23 . 1. Sophion-Apothek»
goltz .Salskette
auf d. Wege Weiher,
feld (OmnibuS) Lin.
5 bis Hirfchbrücke —
WirtschoftSami. Da
Andenken bitte geg .
Belohng. abzug. bei
Klumpst. Wutachstr.
9. Weiherfeld. <11643

Achtung BÜHN
Goldener Herren.

Brllluutring
mit einem Stein auf

Skiabfahrt Burg
Windeck biß Bahnhof
Bühl verloren gega«.
gen . Abzugeben geg .
hohe Belohnung.

Schalter
Bahnhof Bühl .

p armer 60 Jahre
str Witwer svttn .X
t an der Sehkraft
das behindert ist,tuscht

Wiederheirut
einer armen

stwe. Frl . ob . Ar-
sterin ohne Anhg.

Alter bis zu 50
hre . Zuscbr. unt .
I 1786 an Fübrer -

UchaftSst. Bruchsal.

tnfStätiger Hand-
pker. 40 Jabre ^ in
derer Position ,
stbsom und solide ,
tnscht mit einem
U. mit etwas Bar -
«nögen bekannt zu
Aden zwecks spat.Setrot
nchristen unt . Nr ,
- >7 on den Füh-
l-Berlca .

» sch, Blonvin «. 20
ffbre, k» ,h „ wünscht
ftr» t m , Jnoenienr
!>r,t . 100 Jortnna

^ ftuda . Pforzheim. .

Ixlei ». 32 Jahre ,
. falifm. BcbHbrt ,
, auten Berhältn, ,
mscht Heirat. 700

I«, «ottuBO Ma »da,ue
i Psorzheim.ett 1

r,.

Statt Karten

Danksagung
Für den ergreifenden Abschied im Gaustebsgebäude möch¬
ten wir dem Arbeitsgau XXVII , Wehrmacht und Partei ,
den geliebten Kameraden und Berufskolleginnen herrlich
danken . 21630
Auch allen denen , die unserem geliebten Entschlafenen
durch Kranzspenden , Blumen und Begleiten zur Ruhestätte
Liebes erwiesen haben , unseren tiefgefühlten Dank.

Frau Elisabeth Engesser
und Kind Liselotte.

551

tatet «, 87 Jahre ,
, 10 000 Mk, bar
[ib I» « „»steuer,
loscht Heirat mit
lüfm ., Jnaenienr ,I Jortvna Pra »va,

Pforzheim.

jftoe, 87 Jahre, «» ,,
Dentistin, wünscht
trat mit Dentisten
ft Herrn in sich,
^llun». <21766 )
< Jortuna Rand « ,

Pforzheim.

lisch. Srinlei » , 34
chr«. kath ., wünscht

! *t*t mit Konditor-
j<kerm»ister.

Fortuna Muuda ,
Pforzheim.

ruf

,z . talein . 20 Jahr «,
llu h„ wünscht Heirat

Herrn in sicherer
nun » .
Fort « «« Mond« ,
Psorzhetm.

llk* *- —
er« ta» , 44 I ., e» ,,

titscht Heirat mit
in fichcrer

o » »llung,' gortnn « Mond«,
Pforzheim.

FOr dl© vielen Bawel«e der Anhänglichkeit, Verehrung und Dankbsrlren,
die uns beim Heimgang unseres Ib . ftruders, Schwagers und Onkels, des

Hochw . Herrn Pfarrers

Wilhelm Senn
zuteil geworden sind, sagen wir tiefgefühlten Dank . ZunKchst der hochw.
Geistlichkeit , an ihrer Spitze dem H. H. Dekan Barth -Nelbshelm für seine
ergreifende Trauerpredigt und die Vornahme der Beisetzungsfeterlich»
keit , dem Herrn Kreisleiter Worch -Karlsruhe, der Im Aufträge des Herrn
Gauleiters Wagner die politischen Verdienste des Verstorbenen In der
Gründungszeit der Partei gebührend würdigte , sodann Herrn Bürger¬
meister Becker, dem Sprecher , der politischen Gemeinde , dem Beauftrag¬
ten der Graf von Dougtas'schen Verwaltung, dem kath. Stiftungsrat , der
evangelischen Gemeinde und ihrem Herrn Pfarrer Barthlott, dem lieber -
bringer letzter Grüße aus Heldelberg -Handschuhshelm, H . H. Stedtpfarrer
Rudolf , dem Vertreter des Erziehungsheims Schloß Fiehingen, beiden
Kirchenchören, der Lehrerschaft und Schuljugend , nicht zuletzt auch
seinem Nachbarn, dem H. H. Pfr . Haungs-Flehingen für seinen gehalt¬
vollen Nachruf am offenen Grabe . (21667)

Preiburg-ltttenweller und Jlehlngen -Biclrlngeit , den 27. Januar 1940 .

Thekla Reinhard , geb . Senn
Emil Reinhard , Hauptlehrer
Mathilde Landthaler

Ksrtanl

Danksagung
Belm Heimgang meines Innigstgellebten Gatten , unseres unvergeßlichen Vaters,
Schwiegervaters , Großvaters , Bruders, Schwagers und Onkels

Josef Kern
llgiweiklwilh «

wurden uni Oberaus viele Beweise aufrichtiger Anteilnahme an unserem schweren
Verluste zuteil , für die wir herzlichen Denk sagen . Besonders danken wir dem
Vertreter der Gefolgschaft der Firma Kern & Comp., Herrn Schwinghammer, dem
Vertreter der Wirtschaftsgruppe Sageindustrie , Herrn Wilhelm Bohnert, Ottenhöfen ,
dem Vertreter der lügerschaft , Herrn Dr . Michel , Bühl, sowie dem Führer der hiesigen
Kameradschaft, Herrn Reinschmidt für die ehrenvollen und trostreichen Nachrufe.

Dl* trauernden Hinterbliebenen :
Frau Maria Karn , geb . RitztngerMaria Kern
Olga Kraus , geb . Kern
Hubert Kern

Gertrud Kern
Elfrlede Kern
Dr . Julius Kraus
Frau Hilde Kern , geb . Kurn

Wer nimmt
Nein « (11519)

Benutzung
Von Stuttgart nach
Karlsruhe mit ?
Nähere- bei KrauS,
Belchenstrabr 17.

OerWeg
zum Erfolg
geht Über die Anzeige
im „Führer ^, ber
mit seiner überra¬
gende « Verbreitung
— i» Karlsruhe liest
ihn fast jede Familie
—nachballigen Anzei¬
generfolg gewährlei¬
stet. Heber

100000
An§eiy *n
sind im letzte« Jahr
im „ Führer *' srtchie .
ntn eiufchl . der vie¬
len Klein- und Fa -
mtlienanzeigen. Diele
eindeutige Bevorzu.
gung des „Führer -*
beweist nicht nur
iiitie große Beliebt-
heit in allen Kreisen,
sondern auch lemr
Wertschätzung , die m
als Anzeigenblatt u ,
Derdemittel überall
genießt.

Jüngerer Herr
hier fremd, aus
guter Familie ,

sucht gesell . An¬
schluß zwecks

Ge - anken -
« « » tausch

Angeb . unt . 1213
an Dr . ütlock'S
Anz .-Erstebition,

Sofienstr . 8 .

Welcher erfahrene.

Falhmnn im
Form-Sdstbau
übern , die Schnittbr -
Handlung von ca . 00
Zwcrgobstbäiimen?
Zu erfr . unt . 11599
im Führrr -Berlag .

kann Email -Eimer
von Maikammer ngch
Karlsruhe mitnehm .?
Schaal . Gartenstr . 8,Tel . 5982 . (11713

Wer nimmt
kleinen Sfen

von Lndwipsburg
nach Karlsruhe mit ?
Angeb. unt , (5 41517
an den Führer -Verl ,

Wer nimmt

Beitatzung
mit (S e b e r) nach
Offenbnrg ob . Frei -
bürgst Telefon 6420,

(21601 )

Semiill. ßeim
findet solid,, öfterer
Herr od . Dame bei
einzelner Dame In
anlenr Han», Nähe
Dnrlachcr Tor , An¬
gebote unter 11675
an ben Jübrer -Vcrl ,

Gchneiberln empsichlt
sich in * . aus), Han» ,
auch f , Ktndcrkleid,
Zu crlrag . u, 11728
im Führer -Pcrlag ,

Meinstehendr Fra »
möchte (11715)
2 Jnngcn o», MSdel
(Lehrling«, Lchstler)

I » Pension
nehmen .

Zirkel 5, 2. Stock ,

Familien Anzeigen
die noch in der

montag - Ausgabe
erscheinen tollen , können
bis Stmnta * abend 7 Uhr in
den Brieikaelen nneerer
HaapttfeschHft ^etelle Lamm
etr . Ecke Zirkel aeworfea
werden Die Aufnahme er¬
folgt dann zuverlÖHsic noch
in der Montajr - AOfurane

imininnnn
Jntmer
daran
dailienf

Oer beste Helfer
für olle
Gelegenheiten
Ist die

öftrer
JVIein -
/ fnaceitfe

iinmiiiiiiiiii

h - v . Unfetricht . a 1

Deutsches Rotes Kreuz
Haushaltungsschule
(Berufs -Fachschule )

Herrenstr. 39 KARLSRUHE Telefon Nr. 91
Beginn des halbjährigen « Ausbildungskurses am
Freitag , 3 . Mel 1940. (21571)Kochkurse
Beginn fortlaufend am ersten eines jeden Monets.
Anmeldungen täglich In der Anstalt od . schriftlich.

LelchenTransDorievon und nach
auswärts

mit modernen Leichen-Spezlal-Autos — Ausgrabungen
Friedrich Dietz , Karlsruhe , ■.b. rt-w. gn. r.An. . ,,
TELEFON Mltfahr-Gelegenhelt für Angehörige TELEFON
5 7 58 la Referenzen vom In - und Ausland 5 7 5 8

Am 24. Januar 1940 verschied an den Folgen einer Rippen¬
fellentzündung auf einer Montagereise in Berlin unser
langjähriges Gefolgschaftsmitglied

Hein rieh Wenske
Wir verlieren in dem Verstorbenen einen allseits belieb¬
ten und pflichtbewußten Arbeitskameraden , dem wir ein
ehrendes Andenken bewahren werden . (16865)
Die Feuerbestattung hat am 26. ds . Mts . In Berlin bereits
stattgefunden .

Die BetriebsfQhrung und Gefolgschaft der
Deutschen Waffen - u . Munitionsfabriken

U .

des Reichs - und Staatsdienstpersonals
Allgemeine

Lebensversicherungsanstalt a . 6 .
MQnchen , Marsstrafte 23 -23a

?9i.Tt«

Bestend Ohar 288 OOO Versicherungen mit
Ober 279 MHI . BIN . VerelchvaeuMsewmme

Vermftgen Ober 68 Mrh . RM.
Wir bieten : Erlebens -, Todesfall -« Invalidität *-,
Familienversorgungs-, Kinder- u . Gerfolgschafts-
Versicherungen ohne Wartezeit bei sofortigem
Rechtsanspruch. Keine Aufnahmegebühr , keine
Zuschläge auf die Tarifbeiträge weder für mo¬
natliche Zahlung noch für Doppel2ahlung der
Versicherungssumme bei UnfelitcMd; auch die
Versicherungssteuer Ist in uraeoen Beitrügenbereits enthalten .

Keine Nachschußpflchf .

Organisationsbüro für Württemberg
und Baden :.

Stuttgnrt -N«, Kspl s n s lr . 26/2
Mitarbeiter flberaft gesucht .

Todes - Anzeige .
Allen Bekannten die schmerzliche Nach¬
richt, daß mein lieber Mann und Vater

Robert Schlieper
am 25. Januar 1940 tanft • nttcfilafan ist .
K a r I • r u h a . cten 27. Januar 1940 .
RUppurrar SlraO« 114 .

In tlafem L« ld :
Lina Schlieper
Jlse Schlieper .

Die Feuerbestattung (and heute In alleiStille statt . (11640)

Todes -Anzeige .
Todes -Anzeige .Verwandten , Freunden und Bekannten die Nachricht, daß

unser lieber Bruder, Schwager und Onkel
Meine liebe Frau , unsere gute unvergeßliche Mutter ,
Schwiegermutter , Schwägerin und Tante

Mma KühnerIm Reichsbahnausbesserungswerk
nach längerer Krankheit im Alter von nahezu 79 Zehren Im
Krankenhaus In Weingarten sanft entschlafen ist

(|*b. Vogler
ist heute früh im Alter von 81 Jahren sankt entschlafen .

Karlsruhe, den 26. Januar 1940
Englerstraße 6 (11754)

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen :
Christoph Göring . Karlsruhe , den 26. Januar 1040.

FrledenstraBe 20
In tiefer Trauer :

. Heinrich Kühner , Hauptlehrer a_ D
Selma Pfleldersr geb . Kühner ,
Emil Plleidersr.

Beerdigung : Dlen *tag , den 30. Januar, 11 .30 Uhr von der
Frledhofkapello aus

Die Beisetzung findet in aller Stille statt .

Für die ml» beim Heimgang unserer lieben Entschlafenen
erwiesene Anteilnahme und die schönen Blumenspenden
tagen wir herzlichen Dank . Besonderen Dank den Ehrw .
Schwestern von St . Elisabeth für die liebevolle und auf-

Danksagung .

Todesanzeige
Mein lieber , guter Menn , unser treusorgender Vater.Großvater , Schwiegervater , Bruder, Schwager und Onkel

Peter Herzog
Werkmeister a . D. Todes - Anzeige

Unsere liebe Mutter, Schwiegermutter und Großmutter
ist nach schwerer Krankheit am 25. Januar fOr immer von
uns gegangen . (11719)
Karlsruhe-Mühlberg, Rheinstraße 97 .

Df# trauernd Hinterbliebenen : Luise PfettscherFrau Anna Herzog
nebst Kinder Wwe .

gab . Fueh«
Ist haut« nachmittag 3 Uhr nach »chwerer Krankhaft »anft entschlafen

(21325 )

Beerdigung : Montag, den 29. Januar , nachmittag» '/-» Uhr.

Karlsruhe, den 27. lahuar 1940.
Leopolditrafte 1 a

Dia trauernden Hinterbliebenen :
Familien Pfettscher
Familie K. Köhler
Familie E . Franz
Familie A. Ehlnger

Die Beerdigung findet am Dienstag, den 30. Januar , vormittags 11 Uhrvon der Friedhofkapelle aus statt .

opfernde Pflege.

Karlsruhe , den 26. Januar 1940

Wilhelm Bickel
und Tochter .

Danksagung .
Für die vielen Beweise herzlicher 'Anteil¬
nahme an dem schweren Verluste , den wir
durch das Ableben unseres lieben unvergeß¬
lichen Vaters erlitten haben , sowie iür alle
Kranz - und Blumenspenden sei inniger Dank
gesagt . Besonderen Dank Herrn Vikar Kumpf
für seine trostreichen Worte , sowie der Ge¬
sangsabteilung der Lokomotivführer für den
erhebenden Gesang. (91593)

Karlsruhe , den 26. Januar 1940.

Geschwister Wetterauer .

Todes -Anzeige .
Heute früh *erechied nach schwerem T.elden sanft und
gottergeben meine innigstgeliebte Frau , unsere Hebe
Schwester , Schwägerin und Tante

Karoline Klenert
geb. Karcher

Karlsruhe-Durlach , den 27. Januar 1940
Turmbergstraße 13 11755

Im Namen der Hinterbliebenem
Gustav Klenert ,

Oberingenieur .

Die Einäscherung findet Dienstag , den 30. d. M. um 11 Uhr
im Krematorium Karlsruhe statt .



Sie brauchen nicht auf
Ähren Urlaub zu warten !
Jetzt sdion können Sie eine Ferien *
reise antreten , wie sie fröhiidier und

erfrischender nicht sein kann !

r - M
*» - sfc

'
X

In den
herr -

-
£ liehen

rf Sommer
aufent -
halt

Ferien vom Sch
der ideale Erholungsort
für alle fröhlichen Leute

Nach Pauil Kellers beiühmtem Roman

„Ferien
vom Ich

I Heute 2—4 Uhr Der weiBe Adler I Heute 2—4 Uhr Shirley Ahoi ! I

400 6.15, 8.30 Uhr Kennwort Alaekit | z oo, 6 .15, 8.30 Kfinig der Vaoabunden |mumm
Heute 2— 4 Uhr Entführt

4.00 , 6.15, 8.30 Uhr Kongo -ExpreB

_ mm
Heute 3.00, 4.30 , 6.15, u . 8.30 Uhr

Premiere der Butterfly

MÜMil
1

Eine Reife in die Gefilde des Frohfiunr
vis Reisegefährten sind :

Carola Höhn , Hermann Speelmans
Hans A . von Schlettow , Cilly Feindt
Oina Falckenberg , Paul Henckels

Ad heute 6ontilüq nur wenlllk Tage !
Heute Sonntag 2.00, 4.00 , 4.00, 8.30 Uhr (8.30 Uhr
numerierte Platze ) — Jugendl . sind zugeiassen

Morgen
den 29 . Januar 1940 . 20 Uhrnomag , KU n etlernaua

2 . Meister -Klavierabend

Julians. ,
spielt Chopin , Schumann . Liszt .

Karten von Mk . 1.- (Stud . ) bis 4 .« bei Maurer u . b .
| Kurt Neufeldt |

Waidstraße 81

Karolyi

Schwarzwafd - KinMeim „Kinderiust
“

Hinterzarten / Hochsehwanwald (900 m )
nimmt noch 1—2 Kinder auf . Höchstzahl 6 Kinder . Ruhige
Lage — Sonne — Schnee — Wintersport . Internat am Ort .
Prospekt u . beste Empfehlungen . Bes . Frau 8 . Hoffmann .

Achtung ! Dienstag Einlos . - Termin

RRmr \ I7FR
I AM MÜHLBÜRGER TORWüJIJdJU
• AtlSSUHl ’ fiKNSPR ‘ 6 03 • 9 ÜSTSCHECKK0 NTU 7 95 OO

Die haltbare , natürliche

/ " 7C ' 4SV7 * 21620Wauer welle
von

£ afon Qienscßing
Waldstraße , geg . Kaffee Museum / Tel . 963

Ulegen BeiNehseinMnhung
ist ab 29. Januar 1940 das

stadLUierordtbad
(elnschl . Friseujgeschäft )

montags geschlossen
Dienstags —Samstags in allen Abteilungen

von 9—20 Uhr geöffnet .

Schwimmhalle von 9—20 Uhr Familienbad .

Kurabteilung : Dienstag von 9—20 Uhr und Donners¬
tag von 9—14 Uhr für Frauen ; Mittwoch von 9—20
Uhr , Donnerstag von 14— 20 Uhr und Freitag und
Samstag von 9—20 Uhr für Männer . (21783)

Vereinsübungsabende nach 20 Uhr fallen aus .

Hausfrauen
die an Ostern ein

Pflichftjahrmädchen
einstellen wollen , müssen sich unver¬
züglich beim Arbeitsamt Karlsruhe oder
auf einer Nebenstelle des Arbeitsamts in
Bruchsal , Bretten , Durlach . Ettlingen
oder Wiesental melden . Wer sich nicht
rechtzeitig meldet , kann nicht mit der
Zuweisung eines Pflichtjahrmädchens
rechnen . 21116

Der Leiter des Arbeitsamts Karlsruhe

Film - Sonderveranstaltungen am Sonntag :

Theater Beginn Spielpian

Pali vormittags
11 Uhr

Jugend zugel .
6- wMsche Kunde

Gloria abends
23 Uhr Der Oral m Monte Ctiristo

im Tages - Spielplan :

Gloria
2 .00 , 4 .00
6 .00 . 8 .30

(8 . 30 »um Platze)
Jugendliche Ober

14 Jahre zugeiassen

Dar Film dar groOan Eralgnlaaa /

Die £ caa qehoct wie

(PazIfik -ExpreB entgleist )

Pali
2 .00 , 4 .00
6 .00 , 8 . 30

(8 .30 num. Platze)

Jugend zugel .

Eine Reise In die Gefilde des Frohsinns

FERIEN ICH
mit Carola Höhn - Hermann Speelmans

Resi
2 . 00 4 .00
6 .10 8 .30

(0 .10 und 8 .30
num . Platze )

Luc ;e Höflich , Charlotte Thiele , Carola Höhn
Irene v . Meyendorff , Ruth Eweler , Charlott

Daudert u . a . in

Wir tanzen um die Welt

BADISCHES STAATSTHEATER
„ Ein handfestes , witziges Buch . Spritzige Rhythmen .

Gefällige Melodien , prachtvolle Tanzschfager
Am 2 ., 3 . ) 4 . , s . und 6 . Februar 1940

geht als süddeutsche Erstaufführung in Szene
die Ausstattungsoperette

ie llacht mit Sylvia
von JOSEF DE LAMBOY

Kartenvorverkauf ab heute . Vorbestellte Karten sind wochentags
bis 18 Uhr und am Sonntag bis 13 Uhr abzuholen . Andernfalls
Weiterverkauf . Für Platzsicherungsinhaber gilt diese Maßnahme

nicht .

raip
IjA

^ StHULE

Nowack -Anlage 13 — Ruf 5859
Anf . Februar neue Kurse
Anmeldung u . Einzelunterricht jederzeit .

Staatstheater
Sonntag , 28. Ja » . Vorm . 11-12.80

MSnnerchor-Konzert
d. Sängervereinigung Karlsruhe
für die Wehrmacht .
Nachm . 14.30—16.45 Uhr

Hochzeitsreise ohne Mann
Lustspiel von Lenz
Abends IS .»»—22 Uhr

JlbeltO Oper von Beethoven

Montag . 29. Jan . Montag -Miete .
20—23 Uhr

Ifabella von Spanien
Schauspiel von Ortner .
Preise 0.75- 3 .98 RM .

Die für Sonntag dorbestellten Karten
sind bis 13 Uhr an der Tageskasse ab¬
zuholen . andernfalls Weiterverkauf ,
pt Platzsicherungsinhaber gilt diese
Maßnahme nicht . Wegen allg . Kohlen ,
ersparnis beginnt das Bad . Staats¬
theater ab Dienstag , 30. 1. . Wochen,
tags um 19.30 Uhr und Sonntags 14
Uhr . bzw . 19 Uhr .

ELSE HAAG - EBERLE
erteilt Unterricht in

bühnen . tanZ
und Ballett

ILHELMSTRASSE 82

für Altgold u. Silber
zerbr . Löffel , alte Münzen
Zahngold Uhren Schmuck

Kaiserstr . 154
gegenüber Hauptpost

Violin-Schule Otto Fe Iber
Kartsruhe -Durlach .

Sonntag , den 28. Januar , nachm . 4 Uhr
im Saale d . „ Christkönigshaus “ Karls -
ruhe -Duriach , Kanzterstr ., gegenüber
Kath . Kirche (21366)

Schüler - Vorspiel
Eintritt frei !

Zu verkaufen

Aulosarasen
zerlegbar , In Leichtbauweise . 5 Mir .
Länge , zu verkaufen . (18956)

Arthur Schulz ,
Garagen u . Fahrradständerbau ,

Karlsruhe a. Rh ... Gevhardstratze 27

ResMrirrkM
Modell Kruvv 444 — F — 4 — M ,
ganz neu , noch nicht gebraucht , für
grüneres Geschäft paffend , sof . unter

rci6 zu verkaufen . (2342)" Drogerie Aug . Laug ,
erusbach (Murgtal ) .

Amerikaner - <2161«)

Koks-Ssen
mittelgrob . , u verkaufen .

Näh . : 2 . Nunn A SchiniSt A .
Kaiferftrahe 186.

Hier-
(Grttzner Zlck -Zack)

wenig gebraucht , preiswert zu verk.
Theodor Falkner . Inh . 9t. Heim ,
KarlSruhe -Durlach , Gritznerstr . 3,

Möbel -Nachwels -Verkauf !
Lette aus niHtarilchem roentz : v « cylas-
3 Herren - . 6 Eß -Wohnz . (I Darock ). 2
Fremdenz ., einzelne Betten . 2 Roßhaar¬
matratzen . 2 Klubgarnituren (Gobelins ) ,
verschiedene Polstersessel (Leder - u . Stoff -
bezug . In ). 2 Email - , 2 Grudeherde (wß . ).
2 Z . -Oefen . Stand , u . Wanduhren Klei¬
der - , Bücher - , Werkzeug - u .Weißzeugschränke .
Schreib -, Auszieh . u . and . Tische . Krön -
leuchter . Beleuchtungskörper , verfch . Bilder
(Ja ). Kommode n . Waschkomm . m . Marm ..
Platte . 2 Nähmajcbin .. Chines . Teeserviee
(Kristall ) 2 GaSbaveeinrichtnngen . Opern¬
glas . 2 Schreibmaschinentische . Briefwaage ,
mod . Büfett 2 Kücheneinrichtungen u . Ge .
schirr . 3 Geldkassetten . 4 Pianos 2 Geigen ,
Staubsauger . 2 Saloneinricht ., Grammoph . .
Flurgarderobe , el . Heißluftapparat . Gardi¬
nenstangen . verfch . mehr . 1 Schreibtisch -
kommode u . Regal . (11740

I . A Friedrich Jost , Dermittler .
Karl -Friedrich . Str . 23 F , b. d. Sporthalle .

llfLNlgvllooMS .sswvvs. Draflt-
saue usw.

Preisen

Drahtgeflechttabrik K'be
8rauerstraflp 21,Tel.3297

Zu verkaufen ein

Langholzum .
fahrbereit , gummibe¬
reift , m . Ersotzreif .,
sowie ein leichteres

Pferd
Forst,Hindenburgst .3V

Konfirmanden ,
Ausstattung

gt . erh . . Schritt ! . 76 .
auch einz .. sowie
Damenrad abzugeb .
Schisferdecker . (11538
Aorckstraße Ä .

Herren » (11567

Winlemantel
bereits neu . zu verk .
Größe 54—56, Keck,
Karlstraße SS.

Schwerer

Svattvltgel
mit Mahag .-Rahm ..
ca . 95x125 cm^ bes
geeignet für Salon
oder Wartcz .. 25 ,M,

1 Spiegel
Nuhb .-R .. 55X81
cm . 12 Jl , ferner

2 Kiaderschlaszim .

Bilder
58 x 70 cm für 10, ft
zu verkaufen . Ange -
Kote unter 11636 an
den Führer -Berlag .

Zu verkaufen:
1 eis. Bettstelle , wß ..
1 Vertiko . (11638
1 Tisch , rund
1 groß « Zinkwanne .
Karlstr . 16. Stb . Ul

Zu verkaufen
Kinderski 5jf ., Vogel
kafig 1.50, alt . Le¬
dertaschen , 3 neue
Menagen 5tlg .. 6
getr . Rctzjk . . Gr . 4,
alt . 3arm . elektrische
Lamp «. Das . Teppich
2V«—31/« zu kaufen

äesucht. (11696
larlftraße S0. IN .

Weißes Bett ,
Schrank , Waschtisch ,
Stuhl u . Ziukbadew .
billig zu verk . Karl .
Schrempp -Straße 36.

(11671)

H .-Wintermantel ,
brauner Anzug , für
mittl . Fiqnr . Schuhe ,
Größe 42, gut erh . .
zu verkaufen . (11619

vurckhardt ,
Aorckstraße 35 . IV .

Getr Schutze zu verk .
Herren - , Damen . « .
Kinderschuhe . (21611

Schuhbesohlanstalt
Seiler , Blumenstr . 14

Elektk .
Seibwaffer-

fpeilher
Marke B .B .E .. 300
Liter Inhalt , nenw .,
da nur 5 Tage im
Betrieb . Ansch. -Preis
750 Mk . . für nur 400
Mk . z» verkaufe « .
Gaststätte Katzenbuckel

in Wuldkatzenbach
bei Eberbach . (21588

Ein Pferde -

Schlitten
zu verkaufen . A u
am Rhein , Nr . 173.

(11702)

Gebrauchte (11308

MfmMine
u . span . Guitarre , g .
Klang zu verkaufen .
Damaschkestr . 39 . III .

Lieben

Sie Musik

dann besuchen Sie
einmal das Musik¬
haus Schlaile mit

seiner großen
Auswahl in

Klavieren ,
Handharmonikas ,
Rundfun kgerVten .

T MUlINMflUl

MvÄcufia
KilnnlnBa 175,

neben Salamander

Preiswert , » berff .

1 FrMaiizug
1 ar . Sakko

Mr schlanke mittlei
Mgur . T "'

scheu 17
Nördliche
menade 4.

mittlere
igur . Näheres zwi -

i. 18 Uhr
Hildapro -

(1163:;

1 schwarzer
Herreumaniel

auf Seide gearbeitet ,
1 dunkelbl . Anzug
in sehr aut . Zustands
für starken Herrn , r .
verkaufen . Angebote
unter 11622 an den
Führer -Verlag .

Elektr . Koch, und
Backherd

fast neu . preiSw . zn
verkaufen . Neureut ,
Hauptstr . 71. (11735

Zimmer
mit 220 cm breitem
Bücherschrank , mod .
Ausführung , ferner
Eichen -Herrenzimmer ,
lODipl . -Schreibtische ,
rund . Konferenztisch ,
170 cm br .. Schreib -
lischstühle , Teppich ,
4x4 m eleg . KluL -
ftühle , dazu paffende
Couch , Speisezimmer ,

komplett , einzelne
Büfetts , Schranke ,

Vertiko , Diwan zu
verkaufen . (11709)

H. Rittershofer ,
verkanfstelle ,

Sofienslraße 23.

gebraucht . Mk . 65 .—
dis 120.— zu berff .

R . Rapp .
Khe . -Srünwinkel ,

Durmersheimer Stc .
Nr . 31 . Tefelon 8403

Reife -
Schreibmaschine

(Olympia -Elite ) neu .
mit Tabulator , sowie
Transportkosten zum
Neupreis sofort zu
verkaufen . Angebote
unter 11461 an den
Führer -Berlag .

Guten (11682

Mio
für 28 <M> 5u berff .

Mildenberger .
Uhlandstraße 35 . I .

fahrbare (11284

BrennhvfzMe
luftbereift , mit neu .
Deutz -Motor . mit
Kundschaft , billig zu
verkaufen . Zu erfra -
gen unter 11254 im
Führer -Berlag .

15 Servier-
schürzen

billig zu verkaufen .
Angeb . « nt . G 21185
an den Führer -Berl .

Damen - (11583

Pelzmantel
Seal . verk . Schwar¬
zer . Goethestratz « 19.

Schlafzimmer , gebr .,
Eiche , mit 8türigem
Spiegelschrk ., Diplo -

mal . Chaiselongue .
Plüschdiwan,Bertiko ,
Schränke , Tische , Kü -
chenbüfctt mit Sei -
tenschr ., saub . Bettst .
u . Nachtt ., Kommo¬
den . Flurst . Kästner ,
Möbelg .,Douglaös1 .26

(21622 )

v
Tierfreunde ) Bedient
Euch für all ' Eure '
Wünsche stets der
Kleinen Anzeise I

Tiermarkt

Mehrere , gute

Arbeitspferde
längeren und mittleren Alters

1 erstklassiger He » gft
sowie (21581

! Stntfohle «
bat zu verkaufen

Karl Müller . Altdorf .
Tel . 221 Ettcnhcim . Stat .Orschweier

Kraftfahrzeuge
An - und Verkauf .

Gebrauchter

Lieferwagen
1—1,5 Tonnen , gegen Barzahlg . zu
kaufen gesucht. (21711 )

Angebote an Rudi Ratzel . Wein -
grotzhandlung , Gondclshetm .

, u leihen oder zu kaufe » gesucht.
Ana . unt . 11658 a . d . Führer -Verl .

« mpeNbfen

Zwers-Svitzerle
wei >k. sehr schön, naffeecht. prächtig i .
Saar , lebhaft n . munter , ans beiter
Svezialzncht . wirkt . 1a Jungtiere .

HundesvorthauS Stolze ,
Kronenstnaihe >11). (11742

Kaufgesuche

grotze « . kleine Posten , sowie ganze
Bibliotheken , kaust (21418)

Antiauariat Laugenberger ,
Konstanz . Stesansplatz 14 .

zu kaufen gesucht. <21388
Carl Limliug , Grabe » (Baden ) .

Gold " Brillanten
Schmuck Perlen

alte Gold -Kronen
Silber -Münzen
kauft Q.B. (J 33579

B lfarnnhima Uhrmacher a. JuweHar
■ nallipilUDO Kaiserstr . 201

Fügmaschine
nnd Tischabrichtmaschine zu kaufen
gesucht. Angebote mit Fabrikat und
Preis an I . Sh Eckrich, Holzbearbei -
tunqsfabrik , tkarlsrube -Kuielinge « .
Telefon 5058. <21428

öchalimten
kaust

MufikhauS Schlaile ,
Kaiserstraße 175.

neben Salamander .
(21624)

Gebr. Saus-
Telephon

einfach , jedoch Hörer
u . Sprecher kombin . ,

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . L 21515
an den Führer -Berl .

telli
Modell IN od. III a ,
nur gut erhalten u .
einwandfrei gegen
bar zu kauf , gesucht .
Angebote unt . 11661
an den Führer -Berl .

BriesMUken

zu kaufen gesucht .
Angebote unt . 11745
an den Führer -Berl .

Gut erhalt . (11666
Personen .

Schlltten
preiswert zu verkauf .

Liedolsheim
Bächlestraße 25.

1 Paar gebr . (11614
Herren , u. j

Damen - Vll
preiswert zu verkauf .
Sophienstr . 36 . H .

k

Kaufe guterhalten « 21805

Orient - *
ßepplche

und H&ructcen
H. Warbnrtou , Stuttgart , Hotel Marquardt

Komme evtl , nach austerhalb .

von 1939
z« kaufen gesucht .

Angeb . unt . F 21175
an den Führer -Berl .

Deckbett , Bettwäsche ,
Steppdecken ,

auch ältere , zu kau -
fen gesucht .
Angeb . unt . H 21512
an den Führer -Berl .

KiMnherd
zu kaufen gesucht .
Angebote mit Preis
unter 11712 an den
Führer -Verlag .

Eine gut erhaltene

einriKlung
za laufen gesucht .
(Kohlenseuerung .)

Angeb . « nt . P 28984
an den Führer -Verl .

Leterhose
möglichst neuw «ktig ,

Größe 1,05 Meter
Banchumfang ,

zu kaufen gesucht .
Angeb . unt . A 21526
an den Führer -Berl .

Kinder -

MllvvstUhl
auf sofort zu kaufen
gef. Angeb . u . 11662
an den Führer -Berl .

Konfirmanden -

Anzug
dunkelblau , kaum ge¬
tragen , wie neu . zu
verk . : ebenso schwär ,
Mantel s. 18—14 I .
Anzuseb . vormittag ».
Akademiestr . 48, II .

(1170«)

Dreh -Automaten
zu kaufen gesucht
Material - Durchlaß ca . 6—20 mm , mög¬
lichst neu oder gut erhalten , sofort oder
baldigst lieferbar gegen sofortige Kasse .

Eilangebote an : Nr . 309, Anzeigen -
frenz , Pforzheim . (21384

Wolfshund
auf den Namen Gert

hörend , entlaufe ».
Abzugeben bei

Firma Reuvulka ,
Rvbert -Wagner -Allee
Nr . 105. Telef . 7989 .

(21713 )

Zjähriger (11734)

Schnauzer
sehr wachsam , nur in
gute Hände abzugeb .
Neureut , Hauptstr . 71

Zu verkf . 2 trächlige

Erstl .-Ziegen
Th . Och » ,

Langensteinbach ,
Pforzheimstr . 4 .

<11582

Zu verkaufen

Deutslke
6lhäserWndin

sehr wachsam , reiner
Stammb .. 3 ' / , I .
Angebote unt . ll480
an den Führer -Berl .

Tem/W -Hirt
Karlsruhe , Scheffelstr . 64, Tel . 81S2

BMW.
2 Ltr . 46 PS . . 50 000 5km.. ein «
fontpt . Fordhintergchs « B B. Bau¬
jahr 34.

11 Radschebben Ford B . B . und 4
Radnaben Ford B . B . zu verk.

Angebot « unter 11650 an den
Führer - Verlag .

1 .5 T ».

Mir « ' ober
VritsKenwmen

neu oder gebraucht , gut erhalten ,
sofort gegen Barzahlung zu kaufen' t . Angebote unter F 21516 anicfud
den lührer - Verlag .

1 Dreiachser

SKenkAMnger
11 To . , 1350/20 bereift , neu , abzu¬
geben , da Motorwagen fehlt , sowie
2 Schenk-Anhänger 7,5 To und 6—7
To . . 40X10 und 38X9 bereist . Samt !
Wagen mit Reserverad Vers . Aus¬
wahl unter mehreren Anhängern .

Angebote unter R 19822 an den
Führer - Verlag .

4,50X16 / 5,00X16 / 5,50X16 , / 6.50X16
liefert sofort (21803)

Autohaus Fritz Opel ° '
h!

Karlsruhe , Ritterstrafte IS/17

ssrlvi
Limousine -Cabrio ,
in gutem Zustand ,

verkauft (11598)
Oskar MingeS ,
Karlsruhe ,
Gerwigstraße 47 .

Framo Dreirad -

Lieferwagen
zu verkaufen . (11714
Mühlburg . Markt -
str . 5 . Reiter .

Reichsklafle . Cabr . .
motorlich neuwertig ,
bar 500 Mk ., sofort
« i verkaufen . (11730
Damm . Amalrenstr .
11. AuSk . b. Friseur

Motorrad
200 cem. prima Zu¬
stand . zu verkaufen .
Neureut , (11736

Hauptstraße 71 .

Anbänger
mittlere Größe 5«
kaufen gesucht . Ange¬
bote unter 11664 an
den Führer -Berlag .

Gut erhaltener
3V» biS 4 To .

DletniD-

MIlM
mit Auffaufbremse .

geg . Kaffe zu lausen
, «sucht. (21751)

Ingenieurbüro
Mannheim

(HansahanS ) I ) 1. 7/8
(21751 )

1 Paar (2657

Schnee.
ketten

(475x17 ) zu verkauf .
Rastatt ,

Augustaftrah « 11,
Telefon 2230.

Kühler, und
Mvtorfchutz .

Haube
paffend für Büsstng ,
Bomog . Mercedes ,
Krupp

'
usw . günstig

zu verkaufen . (2659
Rastatt , » aiserftr . 1a

Holselder .

Sllliee-
iellkli

80/6 , 5.50/17
5,50,16 , 5.25/16

. 4,50/17 , 7,50/17
zu verkaufen .

« Kühn ,
Kraftfahrzeuge ,

Rastatt , Tel . 2073.

11 r/

2 . WOCHE !
UFA-

Theater
Beginn

1.50 3.30
6 .00, 8.30

Jug . zugel .

Capitol
Beginn

1.50, 3.30
6 .00, 8.30

Ju £ . zugel

Paula Wessely

Willy Birgel

Mafia
Jtona

Ein Film ,
der fUr jeden ein

Erlebnis lall

Die Gaufilmstelle Baden
zeigt :

den Tonfilm

„Die vier Desellen“
mit Wochenschau

27. Januar In Grötzingen
28. Januar in Blankenloch
29. Januar in Hagsfetd
30 . Januar in Wolfartsweier
31. Januar in Berghausen

den Tonfilm

,Der Edelweißkönig4
mit Wochenschau

1. Februar in JöhMngen
2. Februar in Söllingen
3. Februar in Grötzingen

Eintrittskarten im Vorverkauf zp
40 Rpf . bei den jeweiligen
Ortsgruppen , an der Abend - od .
Tageskasse 50 Rpf ., Uniformierte
30 Rpf . (21761)

Slaatl .
.

für Musik
Freitag , 2. Februar , 20 Uhr ,
Konzertsaal der Hochschule

Duoiflbtnt
Fritz Kölble, Cello

Hedwig KSIble , Klavier
Werke von : Pfltzner , Boccherlnl ,

Beethoven , Brahms .

Karten zu 2 — u . 1 — RM. bei
den Musikalienhandlgn . Müller ,
Neufeldt , Tafel , Maurer u . Hoch¬
schulkasse . (21758)

DomenhDtewerden
apart
umgeformt

DAMENPUTZ 21521

Paola Bächtold L -«,., .-
Telefon 8665 Ecke Leopolastr .

KURS
neuerTANZ
EISELE Sofienstr . 3^

baginnt am I
30 . Januaf

Verschiedene

kleine Anzeigen

tSBntnunr
Gebt eueven Katzen » . Huudeu keiitz
künfblichen Wwrfthälrbe zum FveffeU
Die Ccllovhanstretfen bleiben all
Knäuel hn Maacn liegen, . Die Tier
können daran eingehcn . (0162*

Grtsfachgruppe Äatzenzüchter
Karlsruhe .

Milcher SaMemeifter
übernimmt Aniertigiinaen vom M4
tratzc « i-n seiner Werkstü -lvc ? möstj
Mittelstadt . Angebote unter F 216 "

an den Füchpor - Verlag .

Amtliche Anzeigen

c Ettlingen 1
Dürqergenuh .

Gcnnstberechtigte Bürger , die im
Kalenderlahr 1939 nach Ettlingen zu -
rückgekehrl sind , wollen sich bis zum
31 . Januar 1940 aus dem Ein¬
wohnermeldeamt hier — Rathaus —
melden . (21775)

Ettlingen , den 24 . Kanuar
Der Bürgermeister .

1940.

c Philippsburg 1
Das Koukursvcrfahre » über das

Vermögen des Landwirts Gustav
Adolf Schucidcr und deffen Ehefrau
Üda aeb . Brecht , beide in Rheins »
heim , wird auf Grund des § 202 der
Konkursordnuna eingestellt . (21786

Philivvsburg , den 18 . Jan . 1939.
Amtsgericht .

L

Versteigerungen

Dteustaa , 80. Jau » 10 Uhr , im frei¬
willig . Aufträge , geg . bar u . 10%
Aufgeld , wegen Haushaltsausgabe

Zorckstratze 51 . 3 . SI.
etwas Geschirr « . Hausrat , Tische ,« tühlc , Sessel . Trumeau . Konsol -
schriinkchcn mit Spiegel . Waschkom¬
mode m . M . u . Sv . , komvl . Bett ,pol . Kleiderschrank , pol . Büfett , Kü -
chenschrank u , Tisch . Herb u . Gas¬
herd . Bcffchtiguug M, Stunde vor
Beginn . (21759

Thomas 8kW
Bereid Versteigererund Schützer

Draisstr . 11 .Tel . 2725

Welfath

A I 135 „Josef Bloch . Haslach " :
Die Firma ist erloschen . 21786
Wolfach , den 22. Januar 1940.

Amtsgericht .

Zwangs ,
Versteigerung .

Dienstag , de» 3».
Januar ISlg . mit .
tags 14 Uhr . werde
ich in Karlsruhe an
Ort und Stelle mi ,
Zusammenkunft Ecke
Körner - u . Sofien -
ftraste gegen bare
Zahlung i . Bollstrek .
kungswege öffentlich
versteigern ' (21322

1 Personenwagen
BMW .
Karlsruhe , den 27 .

Januar 1910 .
Schick.

Gerichtsvollzieher .

Rasiermesser , scheren
Haarrchneidemaichinen
§ dilei/f u. reparie wt
Schleiferei und Stahlwarengesdiäft

J £avl JVummel
Werderstraöe 11/13

tarnet ul - /
utätvcty & rt -

was ? oie schuhiiesoiiianst ’j!
Blumenstr .14 (LudwigsplO *
Morgen! bringen abandi aalen . 8 a 11 *

.

Seit JaHreu

SrftnbungM
und wetien

(el . Schub ui

RSeiier .
'

Schuhe längen und wetten bi
2 Nr . SA . -Sttefel . Sch-uh und
ftchuhbeeohl * E Coifnn Blu

enstalt >

immer daran denken 1
Oer beste Helfer für alle

Gelegenheiten ist die

Führer - Klein - Anzeig ®

_ _
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